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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Volk hat's Wort. 
Die heutigen u und ſon⸗ 
Rige Wahlen. 


.—. 


Starke Belfeiligung. 


"Associated Prese”. 


ie einige ‚„‚Brominente‘’ ihre 
Etimme abgaben. 


De Stimmafchinen haben feineswegs 


allenthalben fih bewährt. 


Sange Zettel — Iangiame3 Votum! 


Nem Hort, 3. Nov. Frauen hatten 
heute in New York die erfte Gelegenheit 
zu ftimmen; ihr Votum mird nicht 
amtlich gezählt werden, aber fie ftimme 
ten doch, dem Plane der „Suffraget= 
ten“ entjprechend, welche zu diefem Be: 
zuf regelrechte Stimmbuden in verjchie- 
denen Waubdevilletheatern eingerichtet 
haben. Die Mitglieder der „Equality 
League of Self-Supporting Woman“ 
haben mit diefen Boguswahlen nichts 
au thun; fie midmeten fich der mirfli- 
hen Wahl, und ihre Vertreterinnen 
vertheilten an den amtlichen Stimm= 
pläten SFrauenrechtlerliteratur. 

Eine Nahahmungsmwahl hielt auch 
die Frauenrehtäliga in Harlem ab, um 
die Frauen praftifch an die Ausübung 
bes Rechts zu gewöhnen, das fie ihrer 
Erwartung nach bald befien merben. 

New Xork, 3. Nov. Der Polizei: 
fommiffär Binaham ftellte noch 750 
Haftbefehle auf Verdacht ungejeßlicher 
Regiftration hin aus. Die erften Häft- 
linge aber, welche im Gericht porge= 
führt wurden, fonnten die betreffen- 
den Richter leicht von ihrer Unfchuld 
überzeugen und mwurben mwieder laufen 
gelaffen. 

Ladenbefiter am Broadway entlang 
trafen meitgehende Vorfichtsmaßnah- 
men gegen Ausfchreitungen Betrüinte- 
ner! Die Plattenglasfenjter wurden 
verbarrifadirt. 

Nem York, 3. Nov. Wie er jüngft 
angekündigt, jtimmte der Delmagnat 
Sohn D. Rodefeller für Taft; letes 
Sahr hatte er nicht geftimmt.  Gein 
Stimmplat mar die Linard’iche 
Schneidermwerkitatt No. 984 Gedhjite 
Avenue. 

Gouv. Hughes gab um 7 Uhr Mor— 
gens die Stimme No. 30 ab. 

Oyſter Bay, N. Y., 3. Nov. Präſ. 
Rooſevelt traf um 9:23 Uhr Vormit— 
tags am Stimmkaſten ein und gab das 
Votum No. 141 ab. Theodore Rooſe— 
velt jr. gab das Botum No. 142 ab. 
Nachher fuhren Beide nad) Sagamore 

il 


Philadelphia, 3. Nov. Ein außer: 
ordentlich jtarfes Votum murde aud) 
bier abgegeben. Zum Theil hing Dies 
mit dem Kampf um die Lokal— 
option in der verfchiedenen Staats— 
legislaturbezirten zufammen. Das 
Netter war fehr angenehm. 

Mentpelier, DBt, 3. Nov. Kraft 
befondern Erlaffes gaben bie meijten 
Mitglieder der Vermonter Gtaat3- 
legislatur ihre Stimme im Gtaat$- 
fapitol felbft ab. Dabei befam Taft 
193 Stimmen, Bryan 32, und Chafin 
L 

Cincinnati, 3. Nov. Richter Taft 
traf von ſeiner letzten Kampagnetour 
um 3 Uhr Morgens in ſeinem Heim 
dahier ein, begleitet von ſeiner Gattin, 
und gab gegen Mittag ſeine Stim— 
me ab. 

Lincoln, Nebr., 3. Nov. Wm. J. 
Bryan ftimmte fhon frühzeitig und 
srauchte nur 20 Sekunden, um feinen 
Stimmzettel zu markiren, während 
viele Arbeiter eine Biertelftunde dazu 
dedurften. Er fagte: „Unfer Kampf 
ift geinonnen, und mir jehen dem Ber- 
bift des Volfeg mit Vertrauen entge- 
gen.“ 

Fairbiem, Lincoln, Nebr., 3. Nov, 
Gegen Mittag telephonirte ber Bür- 
germeifter Bromn hierher, daß bie 
Stadt Lincoln und dad County Lan» 
cafter eine beveutende Mehrheit für 
Bryan abgegeben hätten. In Bryans 
eigenem Prezinft wurden 51 Stimmen 
für ihn, und 23 für Taft abgegeben. 

Topela, Kanf., 3. Nov, Die Res 
publifaner im Staate Kanfas waren 
nur wegen ber Zufammenjegung ber 
Staat3legislatur beforgt. Die Demo- 
traten erwarteten ptele Gewinne, Hier- 
ort8 fchlieken die Stimmpläße um 7 
Uhr Abends. 

Denver, Kolo., 3. Nov. Die raus 
en, bie in Kolorado das volle Stimm: 
recht Haben, betheiligten fich allgemein 
an den Wahlen. E& wurden aud) fehr 
viele Stimmzettel „gefragt“, und ba3 
rn erfordert Jo nr zn daß 

as Ergebniß wohl erſt im des 
Mittwochs ganz beſtimmt bekannt 
wird. 

Louisville, 8. Nov. Kentudy hatte 
* ſehr nebliges Wetter. Hier war 
e 
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| Vetheiligung der Stimmgeber mar 


aber jchon zeitig eine jtarke, 

Peoria, IU., 3. Nov. Starker Ne- 
bel herrfchte, als die Stimmtiften hier 
um 7 Uhr Vormittags geöffnet wur= 
den. Uber jehon warteten die Stimm- 
geber in langen Reihen, und allem An 
Ihein nach wird eine refordbrechende 
Stimmenzahl abgegeben. Die Stimm 
fäjten werden um 5 Uhr gejchloffen. 

Milmaufee, 3. Nov. Schon ziwi- 
jhen 6 und 7 Uhr Morgens murbe 
hier ein jtarfes Votum abgegeben. E3 
wurde aber beträchtlich „gefragt“, in= 
folge des gegenjeitigen Verjchachernd 
bon Stimmen. Hier in Milmaufee 
bleiben die Stimmpläge bis 8 Uhr 
Abends offen, in den Wisfonfiner 
„Zotons“ nur bis 7 Uhr und in ben 
Dörfern bis 5 Uhr. 

Cleveland, 3. Nov. Hier, und 
arößtentheils anderwärts in Ohio, 
war die Stimmbetheiligung jehon zei- 
tig eine jehr ftarfe.. Die Stimmpläße 
wurden bier um halb 6 Uhr Morgens 
geöffnet und blieben bis Halb 6 Uhr 
Abends offen. Das Wetter war fühl 
und flar. 

Wegen des riefigen Um- 
fang3 der Stimmzettel verlangfamt 
ih die Zählung ganz ungewöhnlich! 

Detroit, 3. Nov. Das Wetter in 
Michigan toar heute gut; hier find bie 
Stimmfäjten bt3 8 Uhr Abends offen, 
und die Betheiligung mar jehon früh 
eine Itarfe. 

St. Louis, 3. Nov. Um 6 Uhr früh 
wurden dieStimmfäjten geöffnet. Da? 
Stimmen vollaog ih nur fehr lang— 
fam, wegen ber Verwirrung mit den 
langen Stimmgetteln! Bis 7 Uhr 
Abends find die Stimmfäften offen. 

Terre Haute, Ind., 3. Nov. Hier 
und anderwärt3 in ndiana war die 
Stimmbetheiligung eine jehr jtarfe, 
und das Wetter lie nichts zu wün- 
Then übrig. 

Zum Theil wurden Stimmmajdis- 
nen benußt. 

Des Moines, Ka., 3. Nov, Schö- 
nes Wetter herrfchte heute im ganzen 
Staat Koma. Die Agitation betreff3 
der Stimmafhinen und die Unzufrie- 
denheit, welche fie wegen ihrer anfchei= 
nenden Untüchtigfeit hervorriefen, 
führte vielfach zu einem frühen und 
riefigen Andrana nach ben betreffenden 
rue Rubeftörungen gab e3 

eine. 

Sivur Falls, ©. D., 3. Nov. Süd: 
dafota hatte richtiges Indianerfommer: 
Metter zu den Wahlen. Die Stimm- 
falten find von 8 Ubr Morgens bi3 5 
Uhr Abends offen. Allem Anfchein 
nach) wird ein jtarfes Votum abgegeben. 

Minneapolis, Minn., 3. Nov. Schon 
früh wurde bier ein ftarfes Votum ab: 
gegeben, und gegen Mittag hatte fchon 
etwa die Hälfte der Wähler geftimmt. 
Das Wetter war fehon. 

Schlechtes Wetter im Süden. 

Birmingham, Ala., 3. Nov. In vie— 
len Theilen des Staates Alabama war 
heute jehr trübes Wetter, und der ftarfe 
Regen der Nacht hatte Alles aufge- 
weicht. Doch ift, jomweit man meiß, ein 
Itarfes Votum abgegeben worden. 

Hier in Birmingham ging die Ab- 
ftimmung, menigjten am Vormittag, 
nur lanafam vor fid. 

Atlanta, Ga., 3. Nov. ‘m Gegen- 
Jah zu einem großen Theile des übri- 
gen Güdens, mar hier das Wetter 
Har. Man ift gefpannt darauf, mie 
weit der Bopulift Watfon und der Un- 
abhängigfeitsparteiler Oraves (Beide 
bon Georgia) die üblichen vemofrati- 
Ihe Pluralität in diefem Staate ver- 
ringert haben. 

Raleigh, N. R., 3. Nov. Mit ziem- 
licher Bejtimmtheit läßt fich jagen, daß 
der Staat Nordfarolina eine Mehr: 
heit von etwa 45,000 Stimmen für 
den demofratifchen Wahlzettel abgege- 
ben bat. 

Columbia, ©. R., 3. Nov. Die Des 
mofraten erwarten in Gübdfarolina 
eine Mehrheit von mehr ala 60,000 
Stimmen für Bryan. 

Baltimore, 8, Nov. Hier waren bie 
Stimmpläße von 6 Uhr Morgens bis 
5 Uhr Abends offen, im übrigen Ma- 
tyland wurden fie erft um 8 Uhr Mor: 
gens aeöffnet. 

Die Republifaner und Unabhängig: 
teit3parteiler äußerten fich fehr entrü- 
fiet darüber, daß der Staatsanwalt 
Dmen gejtern auf Veranlafjung des 
Qorfigenden vom bemofratifchen 
Stadtfomite zur Ernennung von 500 
Aufpafjern an den Stimmpläßen er= 
mächtigte, mit dem Recht, alle Ueber: 
treter de3 neuen „Corrupt Practices 
Lim“ verhaften zu laſſen. Letztere 
Beitimmung wurde indeß im lebten 
Augenblid wiberufen. 

Geattle, Wafh., 3. Nov. GSchmer- 
lich wird das Ergebniß der Wahlen 
im Staat Wafhington vor Mittwoch 
befannt fein. E8 märe überrafchend, 
wenn heute Nacht auch nur eine halb: 
wegs verläßliche Schätzung möglich 
wäre. Die Stimmkäſten ſchließen erſt 
um 8 Uhr Abends, und das Zählen 
der abgegebenen Stimmen wird kaum 
vor 9 Uhr Abends oder noch ſpäter be⸗ 
gonnen. Mehr, als 100 Namen ſind 
auf dem Stimmzettel. Ein großer 
Theil des Staates iſt auch ohne tele— 
graphtfehe oder telephonifche Verbin⸗ 

ung. 

San Tranztäfo, 3. Nov. Nach ber 
Meinung von gemöhnlid Gutunter- 
richteten bleibt der Staat Kalifornien 
in ber republitantfchen Kolonne, I 
weit der nattonale Wahlzettel in Be- 
trat fommt. Die Republitaner bes 
anſp 20,000 Stimmen Plurali⸗ 
tät für Taft, und die Demokraten 4B⸗ 
000 Stimmen Pluralität fir Broan: 
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Ehienga,. Dienftag, den 3. November 1908. — 5 1ihr-Ausgabe. 


den richtigen Mittelweg zmwifchen ben 
beiden Schäßungen zu finden, ift al- 
lerdings zur Zeit fchmer. 

Auh in Kalifornien beanjpruchen 
beide Hauptparteien die Mehrheit des 
Arbeitervotums. 

Wieder eingefangen. 


Madiſon, Wis. 3. Nov. Die Brü— 
der Albert und Hugo Donnerſtag, die 
nebſt einem dritten Bruder der Falſch— 
münzerei angeklagt ſind und letzte 
Woche aus dem Countygefängniß ent— 
ſprangen, wurden in ihrem Heim, bei 
Rhinelander, wieder eingefangen und 
ſind vorläufig im Gefängniß von 
Oneida County untergebracht. 

Nach dem dritten ausgebrochenen 
Bruder Rudolph wird noch geſucht. 

—— 
Auslaud. 


Was Wilbur Wright ſagt: 


Will ſeine Mitbewerber Farman und 
leriot nicht nachahmen. 


Paris, 3. Nov. Der amerikaniſche 
Aeroplanluftſchiffer Wilbur Wright 
wurde heute über die jüngſten erfolg— 
reichen Aeroplanflüge Farman's und 
Bleriot's befragt. Er ſagte, er habe 
nicht die Abſicht, dieſelben nachzuah— 
men, da-er Weberlandflüge für anz 
nuglos halte; er bemwunbere aber den 
Muth feiner Koliegen, doch halte er 
folche Flüge für gefährlid. Trotz ih— 
rer Gejchiclichkeit und ihres Muthes 
würden diefelben früher oder jpäter 
auf einen verhängnißoollen Winbitoß 
treffen, welchem ihre Majchinen, 
Mangels genügender Kontrolle, feinen 
erfolgreichen Widerſtand leiſten könn— 
ten. Er ſei überzeugt, daß ſeine eigene 
Methode ſorgfältigen Praktizirens 
dieſe Art Luftfahrt beſſer fördern 
werde. 

Die Nationale Luftfahrtgeſellſchaft 
hat beſchloſſen, ein Denkmal an der 
Stelle zu errichten, wo Henri Farman 
am Freitag Nachmittag gelandet war, 
nach einem erfolgreichen Fluo von 
Mourmelon aus. 

Geburtstag der KHaiferinwittiwe, 


Auch unſere Flottenjungens machen ihn 
mit. 

Amoy, China, 3. Nov. Der 74. Ge⸗ 
burtstag der Kaiſerinwittwe von 
China wurde heute gefeiert; und dieſes 
Ereigniß wurde zugleich zur größten 
Feſtlichkeit in Verbindung mit den 
Ehrenerweiſungen für das amerikani— 
ſche Schlachtſchiffgeſchwader gemacht. 
An Bord des chineſiſchen Kreuzerboo— 
tes „Haitſchi“ fand ein großer Em— 
pfang ſtatt, und ein weiterer Empfang 
ſpäter am Geſtade, im Tempel von 
„Nanpu Taumiau“ UmMittag wurde 
von allen Kriegsſchiffen im Hafen 
— im Ganzen 14—ein Nationalja= 
Yut zu Ehren der Kaiferin abgefeuert, 
deren Gefundheit fpäter auf den Em= 
pfangsanlagen getrunfen wurde, von 
Ehinefen und Amerifanern gemein 
fam. Gleichzeitig wurde auch TFeuer- 
merf aller Urt Iosaelaffen. 3000 
Mann von den Schladhtjchiffen hatten 
Strandurlaub. 

Streittrawall an Kupfereien. 
Doch genügte die Polizei zur Wiederher— 

ſtellung der Ordnung. 

. Huelva, Spanien, 3. Nov. Bereits 
iſt es zu einem nächtlichen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen Streikern und Nichtſtrei— 
kern an den Kupferbergwerken des 
Bezirks Rio Tinto gekommen. Die 
Polizei wurde zu Hilfe gerufen und 
ſtellte die Ruhe wieder her. (Wie es 
ſcheint, waren die aufgebotenen Trup— 
pen noch nicht zur Stelle.) 
Die Niimsfinanzporlag . 

Berlin, 3. Nov. Die, im Reich3- 
tag einzubringende FFinanzreformpor= 
lage wird nach den neuejten Schäßun= 
gen $119,000,000 Mehreinnahmen 
pro Xahr bringen. 

Davon fommen $25,000,000 auf 
das Spritmonopol, $19,000,000 auf 
die neue Iabaffteuer, $23,000,000 auf 
Erbfteuern, $25,000,000 auf Bier- 
fteuer, $5,000,000 auf Meinfteuer, 
$12,500,000 auf Eleftrizität3- 


und Gasfteuer, und $8,250,000° 


auf Anzeigenfteuer. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
An Naninder, Maii., vorbei: 
Rotterdam nah New Vorf. 
An Bromwbead vorbei: Gampania, von New York 
nach Siverpool. 
Antwerpen: Kroonland von New Port. 
Enerbourga: Kronprinzeflin Zäzilie, von New 
Nort nach Brenten. 
Bremen: Friedrich der Große von New Port. 
Genua: Duca degli Abruszi und Re »’Italız 
von New Port. 
Kibau: Eitonia don New Hort, über, Rotters 
dam. 


Staatendam, von 


——9 * 
— Uns ſelber glauben wir, was 
wir keinem andern glauben würden. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heiter beute Abend 
und morgen; fübler morgen; friſcher Südweſt- 
und Weſtwind. 

Illinois und, Indiana: 
und moroen; lũübler morg 
Rieder⸗Michigan: Im 
beute Abend und morgen; fübler morgen und 

im meitlihen Iheile fon beute Abend. 

Wistonfin: Heiter und Fühler heute Abend 
und — 

An Chicago ftellte fi der Temberaturftand 
bon — Abend biß beute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 64 Grad; Nadits 12 Uhr %0 
Grab; gene 6 Uhr 42 Grad; Mittags 12 
Uhr 59 Grad. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Ss19 
Kleine Anzeigen 
Mer Ürbeitsträfte verla 
Arbeit fucht, wer etwas 
zu een 


zu 
erreich Kinn, Sud bar Be 


Heiter beute Abend 
en. 


Allgemeinen heiter 


be 


Das große Ringen. 


Die Betheiligung an der Wahl 
eine größere als jeit vielen Jahreıı. 


Geben früh zur Wahlurne. 


In vielen Bezirken ift fon eine Stunde 
nad Eröffnung des £ofales eine Mehr- 
heit der Stimmen abgegeben worden.— 
Berichte über die Wahl in den Wards. 


Während die „Abendpojt“ heute zur 
Preffe geht, nähert die Wahljchlacht 
fih ihrem Ende. Noch immer wird 
bon den MWortführern beider großen 
Parteiorganifationen der Sieg für 
ihre Seite beanfprucht, und auf welcher 
Seite ji man trügerifchen Hoffnun- 
gen hingibt, wird fich mit Sicherheit 
erit morgen fagen laffen. Hier in Chi- 
cago hatte e3 während der VBormittags- 
tunden den Anfjchein, als enttidelte 
die demofratifche Parteiorganijation 
eine weit größere Stärke, als fie bei 
den Nationalwahlen jeit zehn, zmölf 
Sahren aufzubringen vermodht hat. In 
Bezug auf Bryan und Taft fchien die 
Wählerfchaft der Stadt ziemlich aleich 
getheilt zu fein, und auch Gouverneur 
Deneen hatte feinem demofratifchen 
Mitbewerber Stevenfon gegenüber of- 
fenbar feinen leichten Stand. Was 
die Lofalmwahl angeht, fo bildet natür- 
lich die Staatsanmwaltfchaft den Brenn 
punft de3 |nterefjes. Für Kern murde 
jeiteng aller vemofratifchen Mafchinen- 
politifer, befonders derer in der 1., der 
18, und der 21. Ward, unter Joddrud 
gearbeitet, und der republifanifche Kan= 
didat Wayman erlitt in vielen Stadt- 
theilen dadurch Abbruch, daß ein gro= 
Ber Prozentfag der unter dem Ein 
fluffe einer fanatifchen Sektengeiftlich- 
feit jtehenden republifanifchen Wähler- 
Ihaft für den Prohibitioniften Street 
ſtimmte. Es ſchien indeſſen, als wür— 
den dieſe Nachtheile ausgeglichen und 
mehr als ausgeglichen dadurch, daß 
unabhängige Wähler in ſehr großer 
Anzahl, und faſt ebenſo viele Demofra- 
ten, ſich für Wayman ins Zeug legten. 

Die Wahlbetheiligung war, ſchon 
vom frühen Morgen an, eine ganz au— 
ßerordentlich ſtarke und rege. Man 
hätte das nach dem verhältnißmäßig 
geringen Intereſſe, welches ſeitens der 
Wählermaſſen während des Wahlfeld— 
zuges bekundet wurde, kaum erwarten 
ſollen. Ebenſo wenig entſpricht es den 
faſt allerſeits gehegten Erwartungen, 
daß — wie man auf den Stimmplätzen 
behauptete — die Parteien der Sozia— 
liſten und der Prohibitioniſten nicht 
annähernd den Stimmenzuwachs zu 
verzeichnen haben, auf den ſie ſo feſt 
gerechnet. Die „Hearſt'ſche Indepen— 
dence Party“ ſpielt, ſoweit es ſich bis 
jetzt überſehen läßt, bei der hieſigen 
Wahl ſo gut wie gar keine Rolle. 

Von den Stimmplätzen. 


Nachſtehend folgen Berichte, die im 
Laufe des Vormittags und den erſten 
Nachmittagsſtunden von Stimm— 
pläßen in den verfchtedenen Warpds der 
Süd- und der Norbdfeite eingelaufen 
find. Es geht daraus übereinjtim= 
mend hervor, daß die VBetheiligung an 
der Wahl eine ganz ungewöhnlich leb- 
bafte ift; daß die Widerfacher Deneen3 
im republifanifchen Zager auch heute 
noch mit wahrer Inbrunft gegen den 
perhaßten Gegner anfämpften,und daß 
für den demofratifhen Gtaat3an= 
walt3-Kandidaten Kern fich in „jcho- 
ner Gintracht“ jo ziemlich Alles ich 
an den Wagen legte, was dem politi- 
Ichen Parteigängertfume ber Grof- 
ftabt zur Anrüchigfeit verhilft. 


Dom £luß bis zur 39, Straße. 


1. Ward. — Die Gefolgsleute der 
Ald. SKienna und Couahlin, unter de- 
ren politifcher Herrfchaft diefe Ward 
ſteht, waren heute fchon früh vollzählig 
„bei der Arbeit“, und fie bezeigten fich 
dabei rühriger und eifriger, als jeit 
langer Zeit. Sie trugen durch bie 
Bank Bryan und Gtevenfon-Abzei- 
chen, doch fchienen fie als ihren Haupt- 
Ihmud nicht diefe zu betrachten, fon- 
dern die noch nebenbei angelegten 
Kern Knöpfe und Kern = Halsbinden. 
Daß die Ward mit großer Mehrheit 
demofratifch „geht“, ift gewiß, doc 
berficherte Frant B. Brady, der repu- 
blikaniſche Leithammel des Reviers, 
daß im Südende der Ward Kern von 
Wayman mit großer Mehrheit geſchla⸗ 
gen worden ſei. — Im 26. Stimmbe— 
zirk der Ward waren ſchon um 7 Uhr 
Morgens über 100 Stimmen herein, 
und ebenſo eilig hatten es auch in den 
anderen Theilen der Ward ſehr viele 
Wähler mit der Erfüllung ihrer ſoge— 
nannten Bürgerpflicht. 

2. Ward. — Diefe Ward gilt ala 
faft ebenfo ‚überwiegend zepubltfanifch 
tie die erfte demofratifh. Aber bie 
Neihen der Republifaner find burch 
heftigen Yaltionzftreit zerflüfte. Die 

übrer der Deneen feindlichen aktion 
verficherten, daß Diefer in ber Ward 
fchlecht abfchneiden würde. Sie be⸗ 
baupteten, Daß befonber& viele zepubli- 
tanifhe Mohren für Gtevenfon ge- 
ftimmt hätten. In Neger 
der Ward ift en’ bon einem 


pbenfon » Enthufiag 
merken 
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hieß e3, daß er in diefer Ward feinem | TIaft erklären wird, doch ift gerade im 


republikaniſchen Mitkandidaten be— 
trächtlich voraus ſei. — In einzelnen 
Bezirken der Ward wurden in den bei— 
den erſten Morgenſtunden 120 und 
mehr Stimmen abgegeben. 


3. Ward. — Gilt bei National- 


wahlen als Haupt-Gebiet des Kon— 
greßabgeordneten Madden. Dieſer 
war perſönlich ſchon frühzeitig auf 
dem Damm und ſpornte ſeine Schlep— 
per und Handlanger zu größtem Eifer 
an. Um etwa 10 Uhr Vormittags 
war in den meiſten Bezirken ſchon 
mehr als die Hälfte des regijtr‘-ten 
Botums herein. Herr Madden be- 
zweifelt nicht, daß die Ward die übliche 
republifanifche Mehrheit aufmeijen 
wird. Auch in diefer Ward jollen nur 
wenige Republifaner Herrn Kern oder 
Herrn Street den Vorzug gegeben ha— 
ben vor dem Staatsanmwalts =» Kane 
didaten ihrer eigenen Partei. 

4. Ward. — Eine .iberwiegend 
bon gemwerffchaftlich organifirten Zohn- 
arbeitern bemohnte Ward, die für 
ftramm vdemofratifch gilt, obgleich ein 
großer Prozentjaß der Arbeiter jchon 
jeit Jahren jozialiftifch zu ftimmen 
pflegt. E3 joll das heute nicht in hö— 
herem Maße gejchehen fein wie fonit. 
Dafür zu forgen, dat die Wähler ihre 
Pflicht nicht verfäumten, ließ fih in 
diefer Ward befonders Herr Henty 
Studart angelegen fein. Diejer ift ver 
demofratifche Kandidat für die Mit- 
gliedichaft in der Revifionsbehörde, 
wohnt in der 4. Ward und gibt ich der 
Hoffnung hin, daß es nachgerade fogar 
ihm gelingen müßte, den Revifions- 
rath Welt zu fchlagen. 

5. Ward. — Die Ward gilt ala 
demofratifh, doch hatte es den An 
fein, daß von den republitanifchen 
Kandidaten menigjtens einer fie er- 
obern mürde, nämlid Wayman. 
Außerordentlih pünktlich mar ein 
großer Prozentfag der Arbeiter auf 
dem Pojten, m 2. Bezirk der Ward 
waren bereit? 20 Minuten nad 7 
Uhr 280 Stimmen abgegeben, und 
dad dürfte wohl Die beite Leiftung 
fein, welche irgend ein Bezirk aufzu- 
mweifen hat. 

In Hyde Parf. 

6. Ward. — Eine große Mehrheit 
ift dem republifanifchen „Iidet“ in 
diefer Ward fiher. Uber auch, hier 
werden die Wirkungen der Faktions- 
ftreitigfeiten fich zeigen. Deneen foll 
bielfah zu Gunften von Gtevenfon 
gejtrihen worden jein und Wayman 
zu Ounjten von Denen. Was Way: 
man auf diefe Weife eingebüßt hat, 
mag indejjen wettgemacht worden fein 
durch Hilfe von demofratifcher Seite. 

7.Ward. — Starke Wahlbetheili- 
gung war hier in allen Bezirken die 
Tagesordnung. Die Ward gilt ala 
zuverläjfig republifanifh, e3 heißt 
aber, daß Deneen von Anhängern fei= 
ner Faktionsgegner vielfach zu Gun= 
ten von Stevenfon geftrichen worden 
fei. Auch joll der Prohibitionijt Street 
dem Republifaner Wayman eine be- 
deutende Anzahl von Stimmen entzo- 
gen haben. 


South &bicago und Calumeet. 


8. Ward. — Ueber die politifche 
Zufammenfegung der Wählerfchaft i?: 
man fich noch niemals recht flar ge= 
worden. Bald fällt bei den Wahlen 
die Entjcheidung auf diefe, bald auf 
jene Seite. Verhältnigmäßig fehr ftark 
ift das fozialiftifche Votum, und ge= 
gen ITaufend oder mehr Arbeiter ha= 
ben auch heute ftramm für Debs und 
Hanford gejtimmt. Die große Mehr: 
heit der Arbeiter foll jedoch, mie die 
MWahlbeamten besbadhtet zu haben 
glauben, für Bryan gejtimmt haben, 
und man glaubt, daß diefer in der 
Mard eine kleine Pluralität über Taft 
erzielt hat. Wayman ift dem Verneh- 
men nad) in der 8. Ward jehr qui ge- 
fahren. 

Auf der Wordieite. 


21. Ward. — Hier hat das unter 
Herrn Buffes perfönliher Führung 
ftebende Mafchinenelement die Ober- 
band gewonnen, feit jener als Mayor 
ing Rathhaus eingezogen ıft. Die bei 
den Stimmpläten befindlichen Draht- 
zieher behaupten, daß im meitlichen 
Theile der Ward die republifanifchen 
Wähler großentheil3 für Stevenfon 
und Kern geitimmt haben. Aus dem 
Dften der Ward wurde gemeldet, daß 
dort fomohl Republifaner wie Demo- 
fraten an ihren „Iidet3” zu Gunjten 
Hearft’ficher Kandidaten herumgeftri- 
chen haben. Das prohibitioniftifche 
und aud das fozialiftifche Votum foll 
in dieſer Ward nur ſehr ſchwach aus— 
gefallen ſein. 

22. Ward. — Die Wahlbeibeili- 

ung mar eine ungemein rege, und e3 

bien, daß das demofratifche „Ticket“ 
mehr Stimmen erhalten habe, ala das 
republifanifche, doch foll Bryan nicht 
dag volle Votum der Demokraten er» 
halten haben. Aud) hier haben angeb- 
lich die Gozialiften lange nicht bie 
Stärte entwidelt, die man ihnen zuges 
traut hatte. 

23. Ward. — Die MWahlbetheili- 
gung in biefer Warb war in ben erften 
Morgenftunden keine jehr ftarfe, nahm 
aber fpäter jehr zu. Republifaner und 
Demofraten halten einander in bem 
Bezirk fo ziemlich die Waage, und bei- 
de Seiten beanfpruchen den Gieg. 

24. Ward. — GStevenfon und 
Kern find bier angeblich Ti⸗ 

weit vorausgelaufen. Repu- 


meftlichen Theile der Ward, wo die Re- 
publifaner am ftärfften zu fein pfle- 
gen, die Betheiligung an der Wahl 
teine fehr lebhafte gemweien. E3 heißt, 
daß von den fleineren Parteien die 
Prohibitioniften in diefer Ward beiler 
cbaefchnitten haben, als die Hearft- 
Leute und felbft als die Sozialiſten. 
In Safe Diew. 

25. Ward. — m diefer großen 
und überwiegend republitanifchen 
Ward ift Wanman angeblich von fei- 
nen Barteigenoffen vielfach geitrichen 
worden. Staatsanwalt Healy, ber 
beit der Primärwahl Herrn Wayman 
unterlag, ift in diefer Ward anfällig, 
und jeine freunde wollen jeine Nieder- 
lage Herrn Wayman noch nicht ver 
geben. &3 wurde jedoch mit Beltimmt- 
beit behauptet, daß der Ausfall an re= 
publifanifchen Stimmen, welchen Hr. 
Wayman in der Ward erlitten hat, 
mehr als ausgeglichen worden tft durch 
demofratifche Stimmen, die für Way: 
man abgegeben worden find. 

26. Ward. — Sin verfchiedenen 
Stimmbezirten diefer Ward maren 
Thon um halb at Uhr Morgens 200 
und mehr Stimmen abgegeben. Auch 
bier wurde Herrn Wayman nicht die 
volle Unterſtützung feiner BPartei- 
genojjen zutheil, doch um fo zahl- 
reicher waren dafür die Stimmen, 
welche von demofratifcher Seite auf 
ihn entfielen. 

Town of Safe und Englewood. 


29. Ward. — Die Wahlbetheili- 
gung war hier jo rege wie nur irgend= 
two, aber gefagt wurde wenig. Die 
Ward ift in der Regel demokratisch, 
mit einem jtarfen fozialiftifchen Ein- 
Thlag. Diejer nun machte jich angeb- 
lich heute nur wenig bemerkbar. Die 
Stärfe der Sozialiften wurde auf 4C 
bis 500 Stimmen veranfchlaat, mäh- 
rend die demofratifche Mehrheit in der 
Ward auf 2—-3000 Stimmen gejchägt 
wird. Von den republifanijchen Kan- 
didaten fol in diefem Bezirk Gouper- 
neur Deneen die fchlechteften Gejchäfte 
gemacht haben, während KoronerHoff- 
man und der Urfundenreaiitrator 
Davis außer den republifantiichen 
Stimmen, au viele demofratifche 
erhalten Haben ſollen. 

31. War d. — Präſident Helander 
vom republikaniſchen Wahlverein der 
Ward gab bereits Vormittags zu, daß 
die demokratiſche Kandidatenliſte hier 
mit etwa 1000 Stimmen Mehrheit ob⸗ 
geſiegt hat. Die Demokraten bean— 
ſpruchten natürlich eine zwei bis drei 
Mal ſo große Mehrheit. Die Wahlbe— 
theiligung war äußerſt lebhaft. Gouv. 
Deneen ſoll auch hier das Votum ſei— 
ner Partei nicht in deſſen voller Stärke 
erhalten haben, während Wayman, 
Davis und Hoffmann ihrem „Ticket“ 
bedeutend voraus ſein ſollen. Das ſo— 
zialiſtiſche Votum hat angeblich, mit 
dem vor vier Jahren verglichen, einen 
bedeutenden Rückgang auch in dieſer 
Ward erfahren. Unter den Wahlbe— 
amten im 9. Stimmbezirk in dieſer 
Ward befinden ſich ein Hisgen und ein 
Taft. Dieſer Letztgenannte ſagte, es 
habe in dem Bezirk auch einen Bryan 
gegeben, doch ſei er vor einiger Zeit 
fortgezogen. 

31. Ward. — Dies iſt der Wohn— 
bezirf des Goup. Deneen, und man 
Schreibt es deffen und jeiner näheren 
Freunde und Verbündeten unermüd- 
lfihenXaitationsthätiafeit aroßentheils 
zu, daß die früher als demofratijch an- 
gejehene Ward neuerdings zumeiit 
eine fleine republifanijche Mehrheit 
aufzumeifen gepflegt hat. Nach der 
Anficht, melche fich heute die Wahlbe- 
amten nach dem Ausfehen ver Sache 
bildeten, wird auch heuer die Ward im 
republifanifchen Lager bleiben, aber — 
nur fomeit Herr Taft in Betracht 
fommt. Goup. Deneen fol! um gut 
ein halbes Taufend Stimmen hinter 
Taft zurüctgeblieben fein und in fei- 
ner Heimath-Ward geaen Stevenjon 
den Kürzeren gezogen haben. linzmei- 
felhaft feit fteht das aber natürlich 
noch feinesmeg3. 

32. Ward. — Im Weitende diefer 
Mard foll Kern, der demofratifche 
Etaat3anmaltfandidat, eine erhebliche 
Anzahl republifanifcher Stimmen er= 
halten Haben, und es hieß, daß Way- 
man, der republifanifche Kandidat, 
im öftlichen Theile der Ward hie und 
ta von übereifrigen anglo=amerifani- 
fchen Kirchenleuten zu Gunften des 
MWaffermannes Street aejtrichen mor= 
den fei. yedoch ift im allgemeinen die 
Stimmung in der Ward fo übermie- 
gend republifanifh, daß an aroßen 
Mehrheiten für Iaft, Deneen und 
MWayman faum gezmeifelt werben 
fann. Auch bier foll übrigeng Koro- 
ner Hoffmah, der fih um Wiederer- 
tmählung bewirbt, allen feinen Mit- 
fandidaten vorausgefommen fein. 

33. Ward. — Hier liegen die Ver- 
bältniffe ähnlich wie in der 8, Ward. 
Der Bezirk jhliegt Pullman und die 
benachbarten Yabrikdiftrikte ein, und 
e& befinden fih unter den Wählern 
viele Sogtaliften, oder doch Leute, die 
gelegentlich für die fozialiftifche Par- 
tei ftimmen. Die Wahlbeamten mwol- 
len bemerkt haben, daß daS jozialifti- 
fe Votum heute weniger ftarf ausge- 
fallen ift, als vor vier Jahren, und 
daß aud für Bryan in der 33, Ward 
weniger Begeifterung berrfcht, ala in 

— — 

on im sbezirk, 
wahrzunehmen geweſen iſt. Die Re⸗ 

blitaner glauben, ihr Uebergemwicht 
‚behauptet zu 


Die „Abendpost?‘ 
veröffentlit heute! 
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Kleine Anzeigen. 


MWayman fol hier fehr gut abgefhnit- 

ten und feinem Gegner Kern viele ue= 

mofratifchen Stimmen entzogen ba= 

ben. Die Wahlbetheiligung mar 

durchgehends eine überrafchend ftarke. 
Wähler find Eritifc. 

Bemerfenswertd war e8 in allen 
TIheilen der Stadt, mit welcher Sorg- 
falt die Wähler ihre Stimmzettel 
marfirten. Parteigrenzen ſchienen böl- 
(ig verwijcht. Verhältnigmäßig wenige 
Wähler jtimmten anjcheinend für das 
polljtändigeTicdet ihrer Partei. In den 
meiiten Fällen mählten jie unter den 
Kandidaten der verfchiedenen Parteien. 
Da der Stimmzettel nahezu 400 Na— 
men enthält, nahm dies naturgemäß 
ziemlich viel Zeit in Anfprud, und e3 
mar nicht gerade jelten, daß ein MWäbh- 
ler jehs und fieben Minuten braudh- 
te, ehe er feinen Stimmzettel abgab. 
Sn manden MWahlbezirten erhoben 
die Wahlrichter Einfprudd und ver— 
langten, daß fein Wähler mehr als 
fünf Minuten auf die Markirung jei- 
nes Wahlzettel3 verwende. Nach der 
Erflärung Francis ©. Peabodys, des 
KRampagneleiters des demokratiſchen 
Gouverneurskandidaten Adlai E. Ste— 
venſon, ſtimmten nicht mehr als zehn 
Prozent aller Wähler, die bis Mittag 
ihre Stimmen abgegeben hatten, für 
das vollſtändige Ticket ihrer Partei. 

Stuckart hat die Führung. 

Nach Nachrichten, die im demokrati— 
ſchen County-Hauptquartier einlie— 
fen, zeigte ſich in verſchiedenen Stadt— 
theilen, beſonders auf der Südſeite, 
eine ausgeſprochene Vorliebe unter der 
Wählerſchaft für Henry Stuckart als 
Mitglied der Reviſionsbehörde, ſtatt 
für den gegenwärtigen Inhaber dieſes 
Amtes, Roy O. Weſt, zu ſtimmen. Es 
ward mit Beſtimmtheit behauptet, 
daß Stuckart bedeutend beſſer „laufe“, 
als ſein republikaniſcher Gegner. 

Wahlwetten. 


Daß die Wahl unter den ſpielluſti— 
gen Elementen der Stadt außeror— 
dentliches Intereſſe erregt, zeigte ſich 
daraus, daß NRigheimer & D’Connor, 
die Inhaber der befannten, meift von 
Politifern der verfchiedenen Parteien 
befuchten Wirthichaft, Heute Mittag 
Einfäge im Betrage von $100,000 in 
ihrem Befite hatten. Mehrere große 
Beträge waren auf Yafob %. Kern ae= 
jegt worden. ©&o hatte ein politijcher 
„Amateur“, der dem Stevenfon’schen 
Lager nahe fteht, $2500 darauf gemet- 
tet, daß „Iafe” Kern. ald Epiter 
burch’8 Ziel gehen würde. BDerfelbe 
Herr hatte auf die Ermählung Gie- 
benfons nicht meniger al3 $4000 ge- 
wette. Sein Geaner Hatte ihm 
„Ddd3“ 2:1 zugeltanden. 

Wablnadrichten. 


Die Leiter der bemofratifchen 
Staatsfampagne werden heute Abend 
die Ergebniffe im Hauptquartier im 
Sherman Houfe entgegennehmen. 
Chas. Böfchenftein, Worfigender des 
Staats = Zentralausfhufes, U. W. 
Charles von Cärmi, Vizepräfibent; 
George Coofe don Aledo, Seftetär; 
Roger E. Sullivan, Vertreter von 
linois im demofratifchen Natisıtal- 
Ausfhufle; Francis ©. Peaboby, 
KRampaaneleiter Stevenfons, und Ben 
Atmwell, Leiter des literarifchen Büros, 
werben anmejend jein. 

Adlat E. Stevenfon wird die Wahl- 
nachrichten in feinem Haufe in Bloom= 
ington entgegenehmen. Ein eigener 
Telegraphendraht verbindet ed mit 


Nationalhauptquartiere ruhig. 


In den Nationalhauptquartieren 
beider Parteien herrfchte heute Gra=- 
besjtille. Die verjchievenen Abthei- 
fungsvorjtände hatten fich nad ihren 
Heimathftaaten begeben, um zu ſtim— 
men, jomweit fie nicht aus Staaten 
ftammen, die ihrer Partei völlig ficher 
find, oder fomeit fie fich nicht mit ei- 
nem Freunde im geanerijchen Lager 
„abgepaart“ hatten, d. h. einTblommen 
mit ihm getroffen hatten, daß feiner 
jtimmen folle, moburch jede Partei eine 
Stimme verliert, 

‘m republifanifchen Nattonathaupt- 
ouartiere waren die einzigen Großen, 
die anmejend waren, William Hah— 
ward und Fred MW. Upham, Gefretär 
und Hilfsfchagmeifter des National» 
ausfchuffes. Herr Haymard, ber aus 
Nebrasta ftammt, Hatte e8 nicht für 
nöthig gehalten, die Reife nach Brhans 
Heimathaftaate anzutreten, da er ficher - 
auf einen republifanifchen Sieg redh- 
net. Er mar um ben Ausgang ber 
Wahl anfcheinend nicht im geringften 
beunrudigt. Nachrichten von Jane 
Dolley, Vorfigendem bes Staatäzen- 
tralausfchufles von Kanfaz, —— 
eine ſichere Mehrheit von 30,000 ⸗ 
men im Sonnenblumenftaate für Zaft, 

Kolorado verfprad; eine Mehrkr.. 
bon 15,000 Stimmen für Xaf!, ©: 
Dakota eine folche von 20,000. Walz 
ter S.Didten, Vorfigender des Stadte- 
Zentralausfchufles von Miffouri, iel«  ° 
graphirte, daß bie Wahl Herbert Hab- ° 
leys, des ————— Gouver · 
neuräfandidten und jehigen General» 
anmwalts, ficher fei, und ba Zaft ven 
Staat vorausfihtlich erobern werde. - 

Wahl ift ruhig verlaufen, 

Bei der Wahltommiffion 
Laufe des Tages nur we 
den ein über Ungziemlichfeiten, 
in Verbindung mit der Wahl 
und nur ganz vereinzelte bon 
Beichwerben hatten etwas auf fi. 
dem 20. Bezirk der 18. 

republilaniſcher Wa 





per Yard für er- 
tra ſchweren Out⸗ 
ing Slanell, helle 
und dunkle Far—⸗ 
ben, regul. 12%%c 
Werth. 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. November 1908. 


12:c 


per Yard für er- 
tra ſchweres Ei⸗ 
derdaun, weiß, ro⸗ 
ſa und hellblau, 
Fabrikreſter, 290 
Werth. 


Kauft jegt Ener Unterzeug 


| Da wir ganz genau wiljen, daß unfer riejiges Lager da3 größte und reichhaltigite 
auf der Nordieitfeite ijt, jo zögern mir nicht zu behaupten, daß mas immer Ahr 


Bedarf an Unterzeug fein mag, Wieboldt3 


nen zu gleicher Zeit noch Geld jpart. 


Neinwollened? Männer 
Unterzeug, Hemden und 
$1 und 


Hofen, 
Werthe, 
ſhpeziell zu 


Schwere ſchottiſche wol⸗ 
lene Hemden und Hoſen 
für Männer, Grök, 34 
bis 50, $2 Wertbe — 


+) 


Feine 


$1.25 ... 


gefütterte Hemden und 


Größen 18 bi5 34 — 
Oc Wt., 


Sie am Beſten bedienen kann und Ih— 


Schwere fließgefütterte 
Hemden und Hoſen für 
Knaben, Größen 24 b. 


34, vegulärer . 
39 Wth., zu .25c 


gerippte fließ⸗ 


für Ainder — 


Verkauf von Lipps Bros. Kleidern 


— —ñ— ——— 


Das ganze Ueberſchußlager diefer Firma, ei Firma, eines. der eriten — — New VNorks. Die — mas von 
Itcuten Käufern, welde wir feit dem Beginn dieſes rieſigen Kleidergelb-ſparenden ee bedient haben, 
i daß wir noh me in umlerer Geiichte folhe Kleiderwerthe 


Beweis der Thatlache, 


$18 Männer: 


Anzüge” n ar 
jparen fönnen, Verlauf 
und Samstag Abend. 


Schwarze u u. Orford Cheviot⸗ 


— für Männer 5 ver zu 


offerirt baben als gerade iegt. Die Auswahl von Farben und Geweben ift 
immer bolftändig, die Größen find fozufagen noch alle vorhanden. 
jeht diefe Mnzüge und UWeberzieber au, und überzengt Euch dab wir Cu Geld 


Kommt und 


zuf@svenge- 
ilden einen 


ch $20 Männer 8 


Anzüge nur 


no 


dauert die ganze Woche weiter. Laden offen Donmerstag 





40s: 


6 loaks 


J 100 Damen- und Mäd- 
el, ol Blantets, 

weiß, grau 

farbig, deutfch 


( — Aetien 
und Ghepiot, braidbei., 
reg. $5 Werth, ſpez., 
jo lange deu Rorratb 

A veicht, 
szene = u 


ertb, 
per Paar 


= Mädchen » Gonts 
reinwoll. Miichung., — 
Größen 6 .bis 14, reg. 
Br 53.50 Wth., 
we ilerth für 
Mittmw., zu. 


twilled 
Soll breit, 
au 10 Yds., 
Wth., fvez. 
Mittwoch, 

Yard 


wi 


00 
E — uſw. 


Berente Brappers für 
amen, mit Praid ı. 
Auffle bejegt, 
Größen, veaul. $1.25 
Bertb, ſpez. 2 
zu 


© c it erreid. 


forationen, 


für 
siinder, Größen 1 bi3 
6 Sabre, reg. 

IC Bi... ....... 


ziföre 


Zamaica Num, 
Tualität, regul, $2.50 
Ysth., 


* su... Be 


zu Pate Doppel. 


FE Sannelette,Kleider 


25c teller, ajffort. 


rungen, 10c 
Wth., zu 


feine 


entucky Whiskey, 
Fr 25 W Wth., 5>4c 


ment, 50c 
W Wth. zu 


Mal⸗A⸗Bar, 
Euch au zz 
$1 Wth., 


800 Flaicıen —— Ca⸗ 
lifornia Vortwein, reũ. 
Vce Bth. ſolange der 
Xorratb reiht, Dpo. 
Slafhben $1.95 bolle 
Duart 


Slalhe Ropfwehpulver, 


25c Wth., zu 


Das Geheimmiß 
des Gelben Zimmers, 


Ubenteuer de Reporters Joſeph Rouletabille. 
Von Gaſton Ferous. 


(22. Fortſetzung.) 
XVT. Kapitel 

Die wunderbare Gricdheinung von der 
föjung der Materie, 


(Aus dem Tagebude Nofeph Rouletabilles.) ” 
Fortſetzung. 


Auf- 


„Da jtehe ich mieber auf meiner 
Leiter,“ jo fährt NRouletabille fort; 
„meine Stirn reicht wieder an das 
Yenfterfimg, und zmwifchen den Bor: 
hängen hindurch bemühe ih mid, 
etwas zu jehen. In welcher Richtung 
werde ich den Mörder jebt finden? 
Wird er mit noch immer den Rüden 
fehren? Wird er noch immer an jenem 
Bult fiten und fchreiben?.... Aber, 
pielleicht ijt er gar nicht mehr da!.... 
Aber wie fonnte er entfliehen ?. a 
babe ja feine Leiter?.... Ych nehme 
al meine Kaltblütigteit Eulen. | 
Sch ftrede den Kopf noch weiter bor. 
Sch fehe, er ift da; ich fehe feinen 
toloffalen Rüden wieder; der Schatten, 
den das Licht auf ihn wirft entſtellt 
ihn mir noch immer. Nur ſchreibt er 
nicht mehr, und das Licht ſteht nicht 
mehr auf dem kleinen Schreibtiſch. Es 
ſteht auf dem Fußboden vor dem 
Manne, der ſich darüber beugt. Selt— 
ſame Stellung, die mir aber nüßt!... 
Sch athime wieder auf. ch fteige höher 
hinauf. Ich ftehe auf der lebten 
Sproſſe; meine linfe Hand greift nad 
dem eniterfreuz; im Augenblick des 
Gelingens fühlte ich mein Herz fchnel- 
ler fchlagen. Ach hatte den Revolver 
zwifhen den Zähnen. Auch meine 
rechte Hand hält jett das Fenſterkreuz. 
Eine rajche Bewegung, ein Sprung, 
und ich bin auf dem Fenfter.... Wenn 
es nur bie Leiter aushält!.... ‘ch bin 
gendthigt, einen ziemlich ftarten Drud 
auf fie auszuüben, und faum bat mein 
Fuß fie verlaffen, als fie jchmanft. 
Ein Kragen an der Mauer, und bie 
Leiter liegt am Boden.... Aber jchon 
berühren meine Füße das fteinerne 
Geſims.. . . Noch fchneller als ih 
jebocd, ift der Mörber.... Er hat das 
Kratzen der Leiter an der Mauer ge: 
bört, und ich jehe plößlich ben riefen- 
baften Rüden fich erheben; der Mann 
richtet fich auf, dreht fich um.... ich 
babe jeinen Kopf gefehen; aber ich habe 
ihn nicht gut geſehen.. . . das Licht 
ſtand auf demFußboden und beleuchtete 
nuz bie Beine genügend. Bon ber 
Höhe bes Tifches an war in dem Zim- 
mer nicht? ald Schatten, nicht? al3 
finjtere Nacht. Ach habe einen haart- 
gen, bärtigen Kopf gefehen.... Augen 
eines Wahnfinnigen; ein bleiches, von 
einem großen Badenbart umrahmtes 
a die Farbe des Bartes, fomeit 
ie ih Augenblid in der Duntelbeit 
— i konnte, war roth.... 
So ſchien es mir.... Sein Geſicht war 
"> mie unbelannt.... E3 mar nur ein 
 s Gefammteinbrud, den ich in jener 
inſterniß — — lannte 
rd Geficht nicht. . es erſchien mir 
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Sturm, ala der Blig! Aber — o meh! 
— er hat mich gejehen; und, während 
ih mich ins Zimmer Tchtoinge, fpringt 
er auf, ſtürzt, wie ich vorausgeſehen, auf 
die Thür dies Vorzimmers zu, öffnet ſie 
und flieht. Aber ich bin ſchon hinter 
ihm her, den Revolver in der Hand. 
Ich ſchreie aus allen Kräften: „Her zu 
mir!“. Wie ein Pfeil ſchoß ich durch 
das Schlafzimmer, und doch habe ich 
einen Brief auf dem Tiſche liegen 
ſehen. Im Vorzimmer habe ich den 
Mann beinahe eingeholt; denn beim 
Oeffnen der Thür hatte er mindeſtens 
eine Sekunde verloren. Ich berührte 
ihn faſt! Er wirft mir die Thür vom 
Vorzimmer zur Galerie vor der Naſe 
zu.. .. Doch ich habe Flügel.... 
Schon bin ich in der Galerie nur drei 
Meter von ihm entfernt.... Der Bro- 
fejfor und ich verfolgen ihn mit der 
gleichen Ausdauer. Der Mann biegt, 
ganz ivie ich eS horausfah, rechts in 
die Galerie ein, genau nach dem bor= 
bereiteten Yluchtplan. „Ser zu mir 
Sacques!.... Her zu mir, Larfan!“ 
Ihrie id. „Er kann uns nicht mehr 
entwiſchen!“ Ich jtoße einen FFreuden- 
jhrei aus.... Der Mann fommt 
zwei Gefundeyg, bor mir am Freu 
zungspunft der beiden Galerien an; 
die Begegnung, die ich aemollt habe, 
der unpermeidlide Zufammenjtoß, 
findet ftatt! Da find wir alle auf 
demjelben Fled: Herr Gtangerjon 
und ic fommen bon dem einen Enbe 
der rechten Galerie ber, Vater Jacques 
bon dem anderen Ende und Friedrich 
Larſan aus der Wanbdelgalerie. Wir 
prallten förmlich 
„Aber der Mörder ift nicht da!“ 

Wir ftehen da wie verjteinert. Das 
geht nicht mit rechten Dingen zu: der 
Mörder ift nicht da! Wo ilt er?.... 
wo ijt er? Alles fchreit in und: „Wo 
ift er?“ 

„Sr Htann unmöglich entflohen 
fein!“ fchrie ich, und mein Jorn iſt 
noch größer ald3 mein Entfeßen. 

„Ich faßte ihn ſchon!“ ſchrie Fried⸗ 
rich Larſan. 

„Er war bier,.... ich babe feinen 
Athem gefpürt!” faate Vater Jacques. 

„Wir faßten ihn auch fchon!“ bes 
haupteten Stangerfon und id. 

Wo ift er?... 
Wo ift er? 


Wir rennen wie die Verrüdten in 
beiden Galerien umher, unterjuchen 
Ihüren und enter; alles hermetifch 
verfhloffen! Er hat weder zu einer 
Thür noch zu einem Fenfter Hinaus 
fönnen, jo meifig wie durch unfere 
Körper!....*) 

3 muß geftehen, daß ich wie ver- 
nichtet war. Die Galerie heil erleuch- 
tet, fein Schlupfiwintel, feine geheime 
Thür i in den Wänden, nicht3, wo einer 
fi verfteden fonnte. Wir fuchen un- 
ter den Seſſeln, Binter den Bildern. 
Nirgends eine Spur. Kein Wintel, 
den wir nicht durchfuchten. Wir hät- 
ten in einem Kochtopf gefudht, wenn 
einer bagemwejen wäre! 
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XVIE Kapitel, 


Die Wundergalerie. 

Fräulein Mathilde Stangerfon er> 
Ihien auf der Schmelle ihres Bor: 
zimmers, erzählt daS Tagebuch meiter. 
Wir waren in diefer Galerie, mo mir 
joeben das unglaublihe Wunder vor 
Augen hatten, faft bi3 an ihre Thür 
borgedrungen. Man hat mitunter 
Momente, mo einem der Kopf zer⸗ 
ſpringen möchte. Säße mir eine 
Kugel im Kopf, wäre der Sitz der 
Logik zerſtört, die Vernunft in 
Stücken. . . . ſo iſt damit mein gegen— 
wärtiger Zuſtand zu vergleichen; ich 
fühle eine Erſchöpfung, eine Leere, bin 
wie aus dem Gleichgewicht, am Ende 
meines Denkens, meines Verſtandes. 
Alles, was die Vernunft aufgebaut, 
bricht vor einer Viſion in nichts zu— 
ſammen, während die Augen klar ſehen 
wollen! Was für ein furchtbarer 
Schlag auf das Gehirn! 

Zum Glück erſchien Fräulein Stan— 
gerſon auf der Schwelle ihrer Ge— 
mächer. Ich ſah ſie, und dies war 
eine Zerſtreuung für meine wirren 
Gedanten.... Sie trägt ein Morgen- 
tleid von zauberhaftem Weit. Man 
fönnte fie für ein Märchen, eine holde 
Tee halten. hr Vater nimmt fie in 
die Arme und füht jie unter Thränen. 
St fie ihm doch aufs neue gejchentt, 
da man fie ihm zum zweiten Male 
entreißen wollte! Er magt e3 nicht, 
eine Frage an fie zu richten.... Er 
zieht fie ind Zimmer binein.... Ach 
folge..... ich muß endlich etwas erfah- 
ren!.... Die Thür zum Boubdoir fteht 
offen. Die beiden Pflegerinnen em= 
pfangen uns mit entjeßten Gefich- 
tern.... Fräulein Stangerjon tragt, 
mas dieſer Lärm bedeute. „Run,“ 
Tagt fie, „das ift jehr einfadh!.. 
ja, jehr einfach, äufterjt einfach!” 

....Gie habe den Einfall gehabt, 
diefe Nacht nicht in ihrem Zimmer zu 
Ihlafen, fondern fich im Boudoir bei 
den Pflegeichmweitern fchlafen zu legen 

. Die Thür habe fie fejt verfchlof- 
fen.... Seit der Schredensnacht jei 
fie jehr unruhig, leide fie an plöß- 
lichen, jehr begreiflichen Angitgefühlen. 
Sonderbar, warum fie fich gerade 
diefe Rat, al3 er miederfommen 
follte, durch einen glüdlichen Zufall 
mit ihren Frauen eingefchloffen bat, 
und marum fie den Wunfch ihres 
Vater, der in ihrem Salon fhlafen 
will, energifch zurückweiſt! Wo iſt der 
Brief hingekommen, der vorher auf 
dem Tiſche lag! Wer dies alles be— 
greift, wird ſagen: „Fräulein Stan⸗ 
gerſon wußte, daß der Mörder wieder⸗ 
fommen mürde.. fie fonnte ihn 
nit daran hindern, wiederzukom⸗ 
men. fie hat e3 niemand mitge- 
theilt; denn der Mörder foll unerkannt 
bleiben. Bor allem darf ihr Vater 
ihn nicht Tennen, überhaupt niemand 
— außer Robert Darzac. 2 
Robert Darzac tennt ihn jekt. 
fannte ihm vielleicht ſchon keiten 
Man dente an feine Worte im Elyſee⸗ 
garten: „Muß ich denn ein Verbrechen 
begeben, um dich zu befigen?" An 
mem ein ——— wenn nicht an 


demj 
ift: *— Een? Dan ent 
ferner. ber Antwort Darzard au 


meine Trage: „E33 wäre Nhnen doch 


nicht unangenehm, wenn ich den Mör- 
der entdedite?” — „Ha, könnte ich ihn 
mit eigener Hamb töbten!” Worauf 
ih ihm erwiderte: „Sie haben nicht 
auf meine Frage geantwortet.“ Sicher 
tennt Darzac den Mörder, und er hat 
Ungft, daß ich ihm entdede, wenn er 
auch felbft ihn "töbten möchte. Er 
hat mir meine Unferfuhung nur aus 
zwei Gründen erleichtert: erftens, meil 
ich ihn dazu gezwungen babe. und 
zweitens, um jie bejjer zu beobachten. 

%ch Din in ihrem Zimmer. ch be= 
trachte Fräulein Stangerjon — ich be- 
trachte auch die Stelle, wo der Brief 
vorhin lag. Sie hat diefen Brief an 
ji) genommen, er war für fie, unbe- 
dingt! Die Arme, wie fie zittert! Sie 
zittert, während jie aus dem Munde 
ihres Vaters Die phantaftifche Ge- 
Tchichte hört, wie der Mörder in ihrem 
Zimmer gemwejen, und wie wir ihn ber- 
folgt haben. Aber fie ijt ſcheinbar erſt 


1 beruhigt, al3 jie hört, daß er ung mie 


durch Zauber entronnen tft. 

Darauf Stille.... und mas für 
eine Stille!.... Alle jehen wir yräus 
fein Stangerfon an, ihr Asater, der 
alte Diener und id, 

Herr Stangerfon bricht das Schwei- 
gen. Er erklärt, von heute an die 
Wohnung feiner Tpchter nicht mehr 
zu verlajjfen. Vergebens mill fie fich 
diefem fejten Entjchluß miderjegen; er 
läßt jich nicht davon abbringen. Er 
wird jich noch heute Abend hier ein- 
richten, jagt er, worauf er, einzig und 
allein um ihre Gejundheit bejorgt, ihr 
Vorwürfe macht, daß fie aufgeitanden 
ift.... Dann fängt er plöglich an, ihr 
allerlei findifches Zeug vorzujchmwagen 
.... er weiß jelbft faum, mas er 
fagt und thut.... Fräulein Stanger- 
jons Stimme hat einen fo fehmerz- 
fihen Ton, al3 fie die einfachen Worte 
Jagt: „Bater!.... Tieber Vater!” Der 
Profejfor Ichluchzt laut. Water Yacs 
que zieht jein DTafchentuch, ſelbſt 
Friedrich Larſan wendet jily ab, um 
jeine Bewegung zu ververgen. Ach, 
ih ann nicht mehr, ich fann nicht 
mehr denten, nicht mehr fühlen.... 
nichts! Mir ift alles gleich! 

Ebenfo wie ich befindet jich rieb- 
ri Zarfan zum erften Male jeit der 


Mordnacht Fräulein Stangerfon ges | 


genüber. Wie ich, hatte er darauf be= 
jtehen wollen, die Arme zu vernehmen; 
doch war auch er abgewiejen worden, 
und zwar immer mit demfelben Be- 
Icheid: „Fräulein Stangerfon fei zu 
ihmwad, uns zu empfangen; die Ver- 
höre des Unterfuchungsrichters ftren- 
gen fie jchon allzu jehr an ufm.. 

... Gie meinen.... und ich er⸗ 
tappe mich dabei, wie eine innere 
Stimme mir noch einmal zuruft: 
„Rette fiel.... rette fie wider ihcen 

ohne fie zu fompromitti- 

!.... ohne daß „er“ zu fprechen 
nöthig hat! Mer: „er"? — „Er“, der 
Mörder!.... Man muß feiner hab- 
haft merden und ihm den Mund 
ſchließen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Manöver mit Damen, 


Die großen Herbitmandver der 
europäifhen Armeen, die bejtimmt 
find, Offizieren und Mannjchaften in 
ber Trriedenäzeit ein Bild von den taf- 
tifchen Bedingungen de3 Krieges zu 
geben, haben ihre Vorläufer in ben 
„großen Manövern“, die jhon Qudiwig 
der Vierzehnte bes öfteren veranftaltete 
und die freilich ihren Hauptzmwed mes 
niger in der Schulung der Truppen 
fanden, al3 in der Unterhaltung und 
in dem bunten Schauspiel, das fie den 
Hofdamen und der eleganten Welt von 
BVerjailles boten. 1698 3. 3. ließ der 
Sonnentönig bei Compieqne unter dem 
Befehl des Marjchalls de Boufflers ein 
Heer von 60,000 Mann zufammenzie- 
ben; der König mwünjchte, daß alles 
möglichſt prächtig und prunkvoll her— 
gehe, denn er wollte der Marquiſe de 
Maintenon das Vergnügen verſchaf— 
fen, mitten im Frieden eine gewaltige 
Armee operiren zu ſehen. Die Offi— 
ziere legten ihre prächtigſten Gewänder 
an, der Ehrgeiz, vor dem Hofe als der 
Eleganteſte zu erſcheinen, forderte ſei— 
ne Opfer, und mancher vornehme Herr 
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gab bei diefem „Feite" mehr aus, als 
feine Verhältnifje erlaubten. Um 28. 
Auguft begann der Auszug des ge- 
fammten Hofftaates von PBerfailles, 
und am Sonnabend traf der König 
in Compiegne ein, wo e3 ihn „jehr 
freute, den Damen die Truppen und 
alle Einzelheiten des Lagerlebens zu 
zeigen.“ Aber der König mollte der 
Marquife und den Hofdamen mehr 
bieten, und jo befahl er eine regelrechte 
Belagerung von Compiegne. Um 13. 
September fand der große Sturm 
ftatt. Der Himmel war flar und die 
Sortne jchien golden, und auf dem al» 
ten Bollwerk gab ich der aejammte 
Hofitaat Nendezuous. Saint-Simon 
bat das Bild feitgehalten: „DMme, de 
Maintenon jaß in ihrer Gänfte; fie 
fonnte die ganze Ebene vor fich fehen. 
Links von ihr faßen die Herzogin von 
Burgund, dahinter im Halbfreife die 
Prinzejfin von Conti und alle Damen. 
Der König ftand faft immer mit ent- 
blößtem Haupte, und alle Augenblide 
beugte er fich zu den Scheiben der 
Sänfte, in der die Marquife jaß; er 
erklärte ihr alles, wa3 fie da jah, und 
die Urfachen aller Beweaungen. es 
desmal öffnete fie dann ein wenig den 
Schlag ihrer Sänfte. Manchmal rich: 
tete Dime. de Maintenon au Fragen 
an den König, aber meiftend mar er es, 
der, ohne die Anrede abzumarten, ſich 
immer wieder herniederbeugte, um ihr 
etwas zu erklären, und wenn ſie nicht 
aufpaßte, klopfte er an die Fenſter— 
ſcheibe, damit ſie öffne. Er ſprach nur 
zu ihr, und nur hin und wieder gab 
er einige kurze Befehle.“ Später wur⸗ 
den dann allen Offizieren, die an der 
großen Schauſtellung theilgenommen 
hatten, Geſchenke ausgezahlt, den Ka— 
vallerieoffizieren je 600 Livres, den 
Infanterieoffizieren je 300 und dem 
Marſchall de Boufflers gar 100,000 
Livres. „All das koſtete zuſammen 
ſehr viel, aber für den einzelnen war 
es nur ein Waſſertropfen,“ bemerkt 
Saint-Simon, doch der Hauptzweck 
war erfüllt, Mme. de Maintenon und 
die Damen des Hofes hatten ein herr⸗ 
liches Schauſpiel genoſſen. 
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Wie einer ſich ſelbſt ein Amt gab. 


Die Aemterjagd iſt ſchwieriger und 


vielleicht ſogar gefährlicher, als die 
Jagd auf Löwen und Tiger. Man 
muß fon jehr originelle „Jagdfy- 
jteme“ erjinnen, wenn man unter der 
Menge der Mitbewerber auffallen und 
fich zur Geltung bringen will; ber 
Yemterjäger, mie ihn die Rarifaturi- 
jten zeichnen und die Witblätter [chil- 
dern, ift längjt veraltet und dürfte, da 
alle feine Iris jattfam befannt find, 
faum noch irgendwo Ddurddringen 
fönnen. Da gibt ed 3. B. in Paris 
eine Anzahl braver Leute, die alle gern 
ein, wenn auch noch jo bejcheidenes 
Amt haben möchten und nad) alter 
Mode mit rührender Geduld warten, 
bi3 das Amt fozufagen an fie heran- 
tritt. Sie fünnen lange warten und 
werden doch fein Amt befommen. Ein 
anderer aber hat die Sache anders, d. 
h. bejjer angefangen. Auch; er lechzte 
nach einem £leinen Xemtchen, und wäre 
es auch nur das eines ftädtifchenThür- 
fteherö; da er aber genau wußte, daß 
bei der hohen Munizipalität nicht fo 
leicht etwas durchzuſetzen ſei, und da 
er zudem über eine gehörige Portion 
Mutterwitz verfügte, nahm er ſich das 
Amt einfach ſelbſt und ließ es ſich erſt 
ſpäter von den ſtädtiſchen Körper— 
ſchaften ratifiziren. Und das ging ſo 
zu. Eines ſchönen Tages — ſo leſen 
wir im „Cri de Paris“ — ſtellte er 
ſich vor die Ihür des NRathhaufes, 
durch melche die würdigen Väter ber 
Stadt zu fohreiten pflegen, wenn fie 
wieder einmal tagen wollen, und bes 
gann dienfteifrig und höflich die Wa- 
gen zu öffnen, in welchen die Herren 
Stabdtverordneten und die Magijtratö- 
beamten anfamen oder abfuhren, oder 
aber Wagen zu juchen, wenn die Ver- 
treter de3 Volkes fich nur in der Thür- 
Öffnung zeigten. Unterthänige Worte 
und Büdlinge bi3 zur Erde; zum 
Dank dafür reichlich Trinkgelder. 
Nach einigen Wochen war der dienſt— 
willige Mann ſchon ſo bekannt und 
beliebt, daß man ihm gern kleine Kom⸗ 
miffionen anvertraut. Er führte 
alles zur pollften Zufriedenheit feiner 
Auftraggeber au und murde ihnen 
geradezu unentbehrlich. Und eines Ta- 
ge8 trater an einen einflußreichen 
KRathöheren mit einer bejcheidenen 
Bitte heran: er würbe, jagte er denot, 
für fein Leben gern eine Mübe mit 
den ftädtifchen Abzeichen tragen, und 
der Herr Rathöherr fünnte ihm mohl 
leicht zu diefem höchiten Glüd auf Er- 
den verhelfen. „Sit das alles, mas 
Sie wünfchen?” fragte der an unbe- 
fcheidenere Bitten gemöhnte Stadtva- 
ter ganz erjtaunt. 24 Stunben fpäter 
durfte der Mann die erjehnte Müße 
tragen. Und er blieb auch mit der 
neuen Müte in der Hand dienfteifrig 
und höflich und heimfte nach wie vor 
feine Irintgelder ein. Einige Wochen 
jpäter wurde er fchon eim bischen füh- 
ner: er bat um eine vollftändige Uni- 
orm und befam fie fofort bemilligt. 
dem mieder einige Zeit vergangen 
war, rüdte er mit feiner neuen Bitte 
heraug: er mwünfchte ala fleine bau- 
ernde Entihädigung für feine Ihätig- 
feit im Dienfte der Stadt ein Tleines 
feftes Gehalt. Und belam’s! Nach 
einigen Monaten gab man ihm zum 
Lohn für feine fabeffafte Befdheiden- 
heit eeimiiig eine größere Gehaltszu- 
lage; daß er nebenbei auch noch die 
Irintgelder einftedt, fann ihm feiner 
verdenten. Kurz: er ift jegt ein ftädti- 
cher Beamter, ben niemand und nichtz 
mehr von feinem nad) Konquiftaboren- 
art eroberten Poften entfernen Tann; 


‚und wenn er einft das Zeitliche 
wird, mwirb man die pafante kamen 
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Was Andere können, 


—— fann die —— 
„Abendpoſt“ auch 
Und ſogar noch viel mehr!l 


In den neunzehn Jahren ihres Beſtehens hat die „Abendpoſt“ das 
Publikum niemals mit dem Prämienunfug beläſtigt. Ihre Heraus—⸗ 
geber haben ſich ſtets bemüht, die beſte deutſche Zeitung zu liefern, die 
für 1Cent überhaupt hergeſtellt werden kann, aber ſie haben ſich nicht 
mit dem Vertriebe mehr oder weniger ſchundhafter Waaren abgegeben 
und werden auch in Zukunft anderen Geſchäften keinen unlauteren 
Wettbewerb machen. 

Da jedoch einige Zeitungen neuerdings ihre Leſer angeblich koſten— 
los „gegen Unfälle“ verſichern und ſich „nur eine Einſchreibegebühr“ 
von 50 Cents bezahlen laſſen, ſo iſt die Frage geſtellt worden, warum 

die „Abendpoft“ ihrem großen Leferkreife nicht die gleiche „VBergüniti- 
gung“ gemährt. 

Schon eine flüchtige Durcchficht der ermähnten fogenannten Un- 
fallverficherung3-Polizen follte zu der Erfenntniß führen, daß fie fei- 
neöiwegs „gegen Unfälle“ verfichern, jondern nur gegen eine vergleichs- 
weiſe jeltene Klafjfe von Unglüdsfällen. Nur wenn die Verunglüdung 
in einem Straßenbahnwagen, Dampfboot, Automobil oder Jonjtigem 
öffentlichen Gefährte für die Beförderung bon Paljagieren erfolgt, 
bezw. durch ein folches herbeigeführt worden ijt, fol der Gejchädigte 
oder feine Hinterlafjenjchaft an die Verficherungsgefelihaft Anfprüs 

che erheben dürfen. Terner noch, wenn der Unfall fich in einem Per- 
fonenaufzuge (passenger elevator) ereignet hat. Die Entjhädi- 
gung beläuft fich, je nach ber Art des Schadens, auf $100 bis $1000, 
und die „Unfähigteit3unterftügung“ auf $5 für fechs Wochen, oder 
$1 den Tag für 30 Tage. 

Die „Abendpoft” hat num mit einer anerfannt guten Gejellfchaft, 


United States Health & Accidence 


einen Bertrag abaefhloffen, der ihren Lefern für Denfelben 

VBreis weit gäuftigere Bedingungen fichert. Für den Preis von 

50 Cents verfichert diefe Geſellſchaft 

1.) Gegen Unfälle, die fi) auf irgend einem Öffentlihen Ber: 
Tehrsmittel ereignen, einfchlieglich einer mit Dampf oder Elet- 
trigität betriebenen Eifenbahn, eines Dampfbootes, Automo- 
bila, Omnibus oder „Cab3”, 

2.) Gegen Unfälle, die einem Baffanieranfguge zuftoßen, in bem 
ber Verficherte ich al3 Paffagier aufgehalten hat. 

3.) Gegen Unfälle, die au3 dem Brande eines Haufe, 
Sajthofes, Theaters, Ladens oder Stalles entftanden find, wenn 
der Verficherte nicht einem Feuermehrverbande angehört. 

4.) Gegen Berunglüdungen bei ber Handhabung einer Dreihma- 
Shine, Mähmafchine, oder eines „Reaper“. 

5.) Gegen Beichädigungen durch Blitzſchlag oder durch Sturm⸗ 
und Wirbelwinde. 

6.) Gegen Verletzungen durch ein ausſchlagendes Pferd oder 
ein gehörntes Hausthier. 

Verliert der Verſicherte ſein Leben, ſo erhalten ſeine Erben 81000, 
büßt er beide Hände, beide Füße, eine Hand und einen Fuß, beide 
Augen, ein Auge und eine Hand oder ein Auge und einen Fuß ein, ſo 
werden ihm ſelbſt 51000 ausgezahlt. Der Verluſt einer Hand oder ei⸗ 
nes Fußes wird mit 8250, der eines Auges mit 8100 entſchädigt. 
Wird aber der Verunglückte zeitweilig arbeitsunfähig, d. h. kann er 
nicht alle zu ſeinem Geſchäfte gehörenden Obliegenheiten erfüllen, ſo 
ſoll er 


Sechs Wochen lang wöhentlidh $7.50 


Unterftügung beanjpruden fönnen. 

Das ift, wie Jedermann auf den erften Blide fehen kann, eine 

weit vollftändigere Unfallverficherung, als bisher für 50 Cent3 ange- 
boten worden ift und ficherlich mehr, al3 für diefen Preis erwartet > 
werben jollte. Selbjtverftändlich kann aber für eine jo niedrige Prämie SS 
feine Berficherung gegen Berufsunfälle oder gegen jede Art von Unfäl- 
Ien geliefert werben. Eine foldhe koftet, je nach der Art bes Berufes, 
$5 bi3 $10 auf da3 Taufend. Auch will die „Abendpoft” ihren Lefern 
nicht einreden, daß fie ihnen eine Verfiherungspolize jhentt. Da fie 
im Großen eintauft, fann fie au Hejfere Bedingungen erhalten, als 
der Einzelne. Sie 


verpflichtet feinen Leier, 


der von diefem Anerbieten Gebrauch maden will, die Zeitung auf ein 
Zahı vorausjubeitchen. Wer bie „Abenbpoft” nicht mithalten 
mag, nachdem er jich mit ihr vertraut gemacht hat, der wird nicht ge— 
zwungen, jie weiter zu lejen ober zu bezahlen. 

Jeder alte oder nenhinzutretende Lefer kann fi für 
50 Tentz in der. oben bejchriebenen Weife durch die Vermittelung der 
„Abendpoft“ gegen gemwiffe Unfälle verfichern laffen, ohne irgend» 
weldhe anderweitige Bedingungen einzugehen, 

Die „Abendpoft“ glaubt ed nicht nöthig zu haben, durd) fogenannte 
Prämien Lefer anzuloden, und fte dann jchriftlich zu „binden“. Wenn 
aber einigen Zaujend ihrer fyreunde durch diefes Verficherungsangebot 
ein Gefallen gefchieht, jo wird fte gern die mjt der Bermittelung ver- 
bundenen Schreibereien übernehmen. 

Die Polizen find gegen Zahlung von 50 Cents zu Haben in ber 
Geſchãfts ſtelle der 


„Abendpoſt“ 


173--175 FIFTH AVENUE, 
Chicago, Ill. 
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Eelegrapfirhe Depefchen, 


Inlaud. 
— — 


Unglück auf dem Potomac. 
Dampfer ſtößt mit Fährboot zuſammen. 


Waſhington, D. K. 3. Nov. Der 
Norfole & MWafhington -» Dampfer 
„City of Wafhington“ ftieß mit dem 
AUlerandra = Fahrboot „Zadamanna” 
auf dem Potomacfluß, etwa eine Meile 
bon Ulerandria, Ba., heute Vormittag 
zufammen. Eine Anzahl Perjonen fol 
ertrunfen fein! 

(Später!) Man meiß nur bon ei- 
nem Manne, der umgefommen ift. 
Seine Berfönlichkeit wurde ala die des 
40jährigen Kaufmanns Samuel Be- 
lanken aus Alexandria feſtgeſtellt. 

Der Dampfer war auf der Fahrt 
von Norfolk nach Waſhington, und das 
Vahrboot von Wafhington nad) AUler- 
andria beftimmt. Wirrwarr betreffs 
der Signale und die Schwierigkeit bes 
Hantirens des Fährbootes infolge des 
niedrigen MWafferftandes verurfachten 
das Unalüd; fo heit es menigftens. 

Die Steuerbordfeite des Fahrbootes 
wurde meggeriffen, und der Bug des 
Daimpfers leicht befchädigt. Man Tief 
das Yahrbont auf den Strand laufen, 
um e3 vor dem Verfinten zu bewahren. 


Rooſevelts Afrikafahrt. 


New Vork, 3. Nov. Die „N. 2. 
Times” will aus beiter Quelle willen, 
daß Bräf. Roofevelt am 13. März, 
alfo neun Tage nach der Amtseinfüh- 
rung des neuen PBräfidenten, mit dem 
Dampfer „König Albert” von Ne, 
York über Gibraltar nacy Neapel ab- 
fahren und von Neapel mit einem 
Dampfer der deutfchen Oftafrifalinte 
über den Suezfanal und Wden nad 
Monıkeffa meiterreifen wird. 6 Mo: 
nate wird er und feine Partie in ber 
Provinz Uganda verbringen. In das 
Kongoland wird er nicht gehen. 


New Yorker Städten intlammen 


Spracufe, N. Q., 3. Nov. Das 
Städtchen Savannah, 37 Meilen von 
bier, brennt feit früher Morgenftunde. 
Von Spracufe aus ift Feuerwehr zu 
Hilfe geeilt. 

Schlimmer Baugerüft-iinfan! 


Duluth, Minn., 3. Nov. Am neuen 
Gourthaus dahier rutfchte der Majt eı= 
nes Krahnengs, und 4 Mann ftürzten 
infolge dejlen aus dem fünften in da3 
erite Stocdiwerf herab. Alle wurden 
Tchwer verlegt, und zwar zmei töbtli. . 


Ausland. 


Auswanderung fteigt Wieder. 


Widtige Hamburger Dampfer in Mittel: 
meerdienjt geftellt.-Amtlihe Erflärung 
über Katjerinteıview hat die Sage eher 
noch verjchlechtert!— Nur deutfche Sir: 
menjchilder in Wien. — $ranz Jofeph 
hoffnungsvoll betreffs Balfan. 

“Erezialtaveiteveihe der „N. D. Stoatsaettunn® 
Berlin, 3. Nov. - Nach faft allgemei- 

ner Anficht hat die amtliche Erklärung 

über das, im Londoner „Telegraph” 
vorige Woche veröffentlichte Kaiferin- 
terviem gerade das Gegentheil von 

Dem erreicht, was fie bezwecen jollte, 

und die Lage eher noch verfchlechtert. 

Daß der Kanzler v. Bülom bisher auf 

feinem Bojten geblieben ift, wird blos 

damit in Verbindung acbradt, daß 
man noch feinen geeigneten Jachfolger 
gefunden hat. 

Die meijten Blätter verlangen eins 
ftimmig ein fofortiges Einfchreiten des 
Neichstages, der morgen zufammen= 
tritt, zur Verhinderung einer Wieder: 
fehr folcher Vorfälle und Zuſtände. 
Allerdings mird hervorgehoben, daß 
der Kaifer diesmal injfoweit verfaf- 
fungsgemäß handelte, al3 er das omi= 
nöjfe Manuffript dem Kanzler zus 
Jandte; troßdem habe er aber perfon= 
lich unverantwortlie Politif getrie- 
ben, indem er mit Wusländern politi= 
ſche Geſpräche ernſteſter Bedeutung 
führte, ohne mit dem Kanzler in be— 
ſtändiger Fühlung zu bleiben. 

Wie aus Hamburg gemeldet wird, 
ſtellt die Direktion der „Hamburg— 


Amerika-Linie“ den bisher für den 


Verkehr Hamburg-New York benützten 
Dampfer „Preſident Lincoln“ dem— 
— für die Mittelmeerroute in 
Dienſt. 

Die Veranlaſſung zu dieſer Ver— 
wendung des Dampfers gibt die, be— 
reits wieder recht merkliche Zunahme 
der Auswanderung nach Amerika, die 
mit dem wachſenden Ver— 
trauen in die Sicherheit der ameri— 
kaniſchen Verhältniſſe in Verbindung 
gebracht wird. 

Beſonders in italieniſchen Häfen 
zeigt ſich wieder eine bedeutende He— 
bung im Auswandererverkehr, ſo daß 
die Einjtellung des „PBrefidentLincoin“ 
räthlich erfchien. 

Grohe Verblüffung in Kunftkreifen 
bet die DOpernfängerin Frl. Emmy 
Deitinn herborgerufen, indem fie ihr 
Abfchiedsfonzert abfagte, zu dem vor 
ihrer Abreife nach Amerifa bereits alle 
Vorbereitungen getroffen waren. Die 
Abfage erfolgte auf den dringenden 
Rath der Aerzte der Künftlerin. 

Mien, 3 No. Die Taged- 
zeitungen bringen mit Nachtlängen zu 
dem Empfang Kaifer Franz Yojephs 
bei feiner Rüdfehr au Budapeft auch) 
die Worte, welche der Monarch auf die 
Begrüßungsanfprache des Dberbürger- 
metjter8 Dr. Queger erwiderte. Bejon- 
dere Bedeutung gewinnt die Antwort 
des Kaifers dadurch, daß fie fich nicht 
auf einen Ausbrud des Dantes be- 
{hräntte, jondern auch auf die großen 
politifcehen Vorgänge der jüngften Zeit 
Bezug nahm. Der Kaifer erwähnte 
die Lage im nahen Often und bob ber» 
por, er hoffe, eö imerde gelingen, bie 
Baltanfragen in Ruhe und Frieben 
abzumideln. 

Als ein’ bemertensmerther Begleit- 
umftand der, in Bubdapeft ftattfinden- 
den Tagung der Delegationen tirb 
allgemein deren völlig ungetrübter 
Verlauf betrachtet. Die Anglieberung 
Bosniens und der Herzegowina wird 
von den Delegationen verirauenspoll 


— und unterftüft 


2 


Die deutfchfeindlichen Ausfchreitun 
gen in Laibah und Prag haben in 
Wien eine bemerfensmwerthe Gegen 
bemeguna hervorgerufen. Das Deutich- 
thum ift entfchloffen, auf die tfchechi- 
hen UWebergriffe mit Reprefjalien zu 
antworten, und fo hat fich eine Agita— 
tion gebildet, die darauf abzielt, in 
Mien alle in nicht deutfcher Sprache 
abaefaßten Firmenſchilder zu ver— 
bieten. Der deutſche Charakter ſoll 
auch im geſchäftlichen Leben gewahrt 
und äußerlich ausgedrückt werden. 

Budapeft, 1. Nov. Wie hier 
auf's Beitimmtefte verlautet, Hat ber 
Kaifer der ungarischen Wahlreform- 
Vorlage des ungarifchen Minifter® des 
Innern Grafen Andraffy bereits feine 
porläufice Genehmigung ertheilt. 

Auch neue Konferenz erfolgIos 


Zwiſchen britifhen Baummollarbeitern 
und Arbeitgebern. 

Manchefter, England, 3. Nov. Ver- 
treter der ftreitenden Baummollgehil- 
fen und der Arbeitgeber hielten heute 
mieber eine mehrjtündige Konferenz 
ab, um zu einer Verjtändigung zu ge= 
langen. Aber die Berfammlung fcehloß 
ergebnißlos, die Arbeitgeber mollten 
durchaus feine Zugeftändniffe machen. 

Diefer Verftändiqungsperfuch toirb 
inde nicht der lebte fein. Die Behör- 
den und das Publitum möchten gar zu 
gerne diefe Frage aus dem Wege ge= 
räumt fehen, ehe der wirkliche Winter 
fommt, in melchem ohnebies die Noth 
der Arbeitslofen noch groß genug ſein 
wird! 

Zunge Prinzen nimmt den Ecleier 

London, 3. Nov. Das Benedil- 
tinerinnenklofter auf der Inſel Wight 
hat abermals ein Mitglied des Hfter- 
reihifhen Kaiſerhauſes als 
Nonne in feine Mauern aufgenommen: 
Prinzefiin Adelheid, die ältefte Toch— 
ter der Herzogin Maria Antonia von 
Parma, die übrigens ſchon am 19. 
März d. %. als Novize eingetreten 
war, bat nun endgiltig den Schleier 
genommen, Sie Steht erft im 23. 
Lebensjahr. hre Großmutter, Die 
bermittmete Erzherzogin Adelheid von 
Braganza, meilt jchon jeit längerer 
Zeit ala Nonne auf der Inſel Wight. 
Sn demfelben Klojter befindet jich auch 
ihre Tante Prinzeffin Agnes v. Löwen: 
stein. Und ihr Großonkel Prinz Karl 
v. Zömenftein ijt befanntlich Domini- 
fanermönd). 


Qustaufhprofefjoren fpreden. 


Berlin, 3. Nov. Dr. Yelir Wdler, 
Profeffor der politiihen Ethif an der 
Kolumbia-Univerfität in Nem Hort, 
und William Morris Davis, Profel- 
for der Geologie an der Harbard-lni- 
verfität, welche dieien Winter in Ber- 
lin ald Yaustaufchprofefforen mirfen, 
hielten heute in der Aula der Berliner 
Univerfität ihre Antrittsreden. Auch 
viele hohen Beamten mohnten diejen 
Vorträgen bei. Prinz Eitelfriedrich 
vertrat den Kaifer, und Freiherr bon 
dem Bufhe das Auswärtige Amt. 
Dr. Adler verlas auch ein Schreiben 
des Präſidenten Rooſevelt. 


Telegtaphiſche Notizen. 
Inland. 


— In letzterStunde wurde in Idaho 
der ganze Wahlzettel der Unabhängig— 
keitsliga zurückgezogen. 

— Der New PYorker Gewerkſchaften— 
bund faßte ſehr ſcharfe Beſchlüſſe gegen 
Prohibition und Lokaloption. 

— Noch 300 Haftbefehle wurden 
heute in Verbindung mit der „Nacht— 
reiter“„Mordaffäre zu Union Cithy, 
Tenn., ausgeſtellt. 

— Ein Dreiviertelmillionen-Feuer 
zerſtörte den Williams'ſchen Holzhof 
im nordweſtlichen Theil von Philadel— 
phia. 

— Gasexploſion und Feuer in der 
„Chriſtian Church“ zu Walker, Ja—., 
5 Perſonen, daraunter der Paſtor Fi— 
ſcher, verletzt. 

— Bei Leavenworth, Kanſ., brach 
eine Naturgasleitung. Eine Perſon 
erſtickte. Alle mit Naturgas geheizten 
Schulen geſchloſſen. 

— Binnen 48 Stunden wurden in 
Oakland, Kal., 19 junge Bürſchlein 
wegen Einbruchs und Raubes in's 
Stadtgefängniß gebracht! 

— Der Fuhrmann Kurka in De— 
troit geſtand, daß er ſeinen Halbbruder 
Anton Schultz ermordete, mit deſſen 
Gattin er ein Verhältniß hatte. 

— Bundesrichter Ray in Norwich, 
N. Y., ernannte einen Maffevermwalter 
für die „Hudfon River Electric Poiver 
Eo.”, deren Aktienkapital $10,000,000 
beträgt. 

— Zu Girard, Kanf., wurde H. W. 
Strubble, ein Angeftellter des Call’: 
Then Luftichiffes, durch einen der, in 
Bemeqgung gejegten Schraubenflüger 
getödtet. 

— Räuber erbeuteten im Bojtoner 
Laden von Samuel %. Hahn für 
$4000 NYumelen, überfahen aber ein 
Beuteldden mit Diamanten im MWerthe 
von $15,000. 

— Bei einer TFeueräbrunft im Shea’- 
Then Leihfitall zu St. Paul famen 70 
Pferde um; 14 Männer retteten ich 
mit fnapper Noth, und das Scidfal 
bon einem ift zmeifelhaft. 

— In Verbindung mit dem Einrut- 
chen der Uferbänfe zu Pine Bluff, 
Ark., ftürzten auch zwei große Baum- 
molllagerhäufer und mehrere „Cotta= 
ges“ in den Arkanfasflup. 


Campholin⸗Thatſachen. 


EineSchachtel von Campholin lindert 
mehr Schmerzen und Pein als 85.00 
werth der beiten Linimente und Pfla- 
fter, die je gemadht wurden. 


Schmerz und Bein fönnen 
nicht eriltiren, wo Campholin ge 
braudt wird. Jeht zum Verkauf im: 
Public Drug Store, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Ede State und Madi=- 
fon, und anderen leitenden Apothefen 
in’der ganzen Stadt. 


ribendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 3. November 1908. 
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—— Wueleten, 418 B. Dibifien Str. 


— Al3 Leichen, durch Leuchtgas er- 
ftidt, murben in Columbus, D., ber 
5Ojährige Mar Devore, feine gleich- 
alterige Gattin und der 15jährige 
Sohn des Paares gefunden. 


— Aus verfchmähter Liebe beging 
die Schaufpielerin Xda Beamer in der 
Heilanftalt zu Alameda, Kal., Selbit- 
mord mit Morphium. Sie fol aus ei- 
ner reichen pennfploanifchen Familie 
ftammen. 


— Weitlih von Nem Richmond, 
MWis., entgleifte ein Zug mit 300 Stu= 
benten der „Univerfity of Minnejota“, 
die vom jüngften Fußballfpiel in Chi- 
cago heimfehrten. Nur der Zofomo- 
tioführer verlegt. 


— Die Bundesfhuld betrug, laut 
Schatzamtsbericht, bei Monatsäbſchluß 
$976,775,625 (abzüglich des Baarbe- 
ftandes im Schagamt). Das ift eine 
Zunahme um $8,511,975 gegen den 
31. Oft. des Vorjahres. 

— m Prozeß gegen den ehemaligen 
„Eiskönig“ und Bankier Morfe und 
U. H. Curtis in New York wurde aud) 
die Anklage niedergefchlagen, dab Beide 
eine Note von $100,000 disfontirt und 
das Geld ohne Zuftimmung des Aus— 
ftellers für eigene Zmede verwendet 
hätten. 


— Unter denen, welche Heute in 
Bloomington, IH., ihre Stimme ab- 
gaben, war aud; der YSjährige ra 
Stone, der jebt jchon zum zwanzigſten 
Male an einer Präfidentenmwahl theil- 
genommen hat! Das erfte Mal ftimmte 
er 1832 für Andrew Jadfon. Er er- 
wartet, auch noch 1912 mitzumachen. 


— Dur feine Kaltblütigfeit ver- 
bütete der Pfarrer Ryan in der St. 
Leosfirche zu Denver (mo anfangs des 
Nahres der Pfarrer Heinricha ermordet 
morden ivar) eine fchlimme Banif, in- 
dem er ein Feuer, da& mährend de? 
Meflelefend durch Berührung einer 
Kerze mit den Dekorationen entitanden 
war, rajch jelber Löjchte. 


Ausland. 


— Bei Coquimbo, Chile, ging das 
britiſche Schiff „Palgrave“ unter. Die 
Bemannung gerettet. 

— Im franzöſiſchen Sudan, wo ein 
Aufſtand ausgebrochen iſt, eroberten 
franzöſ. Truppen die Ortſchaft Toba— 
du und machten ſie dem Erdboden 
gleich. 

— Die neuen Kramwalle in Hong- 
fong, deren Opfer chinefifche Kaufleute 
waren, melche den Boykott gegen Ja— 
pan einjtellen wollten, wurden von 
Iruppen unterdrüdt; ein Chinefe er- 
Ichoffen. Wehnliche Kramalle ereigne- 
ten fih übrigens auch in Singapore 
und anderen Städten. 

— 'n der eriten Debatte im briti- 
{hen Unterhaus über den vielgenann- 
ten Eudariftifden Kongreß, refp. 
über da& Verbot der Hoftienprogeffion, 
fagte der Premier Asquith, er könne 
nicht verfprechen, eine Vorlage zur Be— 
feitigung gemifler Gefegesbeftimmun- 
gen einzubringen, die von den Katho- 
lichen als ungerecht angefehen werben; 
aber er fei bereit, Vorfchläge von Ab- 
geordneten in Erwägung zu ziehen. 


— nn 
Sampfernahricdten. 


Angelommen: 


Galifornia von Glasgom. 


Nerv Pork: Ä 
%. Tietgen, von New York nad 


Ghriftianfand: €. 
Kopenhagen. * 
New York: NKaifer Wilhelm II. und Prinz 
Friedrich Wilhelm von Bremen; Finland von 
Intwerpen; San Giorgio von Neapel u. ſ. w. 


Boſton: Cymric von Liverpool. 

Montreal: Monmouth von Briſtol. 

Gibraltar: Prinzeliin Srene, don New Port 
nah Genua; Carpatbia, von New Port nad 


rieft. 
St. Michael: NRomanic, don Bofton nad 
Genua, 

Abgegangen: 


New Hort: Kronprinz Wilhelm nad Bremen; 
Ryndam na Rotterdam; CHynthiana nad Argen- 
tinien u. f. w.; Yldbance, nah edntralamerifa 
und Panama. 

Gibraltar: König Albert, von Genua nad 
New Dorf. 

Fiume: Pannonia nad New Port. 

Am LKizard borbei: Noordam, don Rotterdam 
nah New York; Bretorian, von Kidverpool nad 
Montreal. 

ee  — 


Wohlen "*+*t zahlen. 


Der Maffeverwalter von A. Booth & Co. 
wendet fih an Richter Kohlfaat. 


Herr William %. Chalmer3, der am 
10. September eingefegte Maflever- 
mwalter der großen Filhhandlung bon 
U. Booth & Eo., hat vor einigen Ta- 
gen, wie er heute in einer Eingabe an 
Richter Kohlfaat im Bundeskreisge— 
richt berichtete, eine Enttäufchung er— 
lebt. Herr Chalmers war vom Richter 
ermächtigt und beauftragt worden, die 
Gelder des genannten Haufes, die in 
hiefigen Banken lagern, zu beheben. 
Als er aber am 28. Oftober mit fei- 
nem Anliegen zur Firft National- 
Bank, zur Continental National- 
Bank, zur Corn Erhange National- 
Bank und zur Commercial Nati: nal- 
Bank fam, von denen V. Booth & Eo. 
zufammen $419,577.69 zu fordern 
haben, wurde ihm die Zahlung angeb- 
li rundmweg abaefchlagen. Auf jei- 
nen Antrag hat der Richter heute Vor- 
Jadungen an die Leiter der Banten er=- 


geben laffen, vamit fie ihm die Gründe 


zu ihrem Verhalten auseinanderfegen. 
— — — 
Warmer Empfang. 


Begrüßte einen rachedürſtigen Gaſt mit 
einem Revolverſchuß. 

A. F. Swanſon, der im 4. Stock 
des Hauſes Nr. 297 Wells Straße 
wohnt, hatte ſich heute Morgen gegen 
ein Uhr in der im 1. Stock gelegenen 
Wirthſchaft mit einem gewiſſen John 
Nicholſon geprügelt und ihn in die 
Flucht geſchlagen. Nachdem der Feind 
„abgeführt“ worden war, ging Swan— 
ſon zu Bett. Er war kaum eingeſchla— 
fen, als Nicholſon zurückkehrte und den 
Verſuch machte, dieHausthür zu [pren- 
gen, wahrſcheinlich um blutige Rache 
an Swanſon zu nehmen. Deſſen Frau 
war aber auf dem Poſten. Sie packte 
einen bereitliegenden Revolver, öffnete 
das Tenfter und gab auf den GStören- 
fried einen Schui ab. Nicholfon nahm 
Reiaus und ließ fich nicht imieber 
bliden. Db er verwundet wurbe, meiß 
man nidt. 


en 


Ecfet die „Bonntagpofte« 


Lokalbericht. 
Das große Ringen. 
(Fortfegung von der 1. Geite.) “ 


warnt werden, meil er angeblich bie 
Stimmzettel republifanifcher Wähler, 
auch wenn dieſe ausdrücklich erklär— 
ten, ſie wollten „unvermiſcht“ ſtim— 
men, für Stevenſon markirt hatte. Der 
Mann beſtritt, daß er etwas derglei— 
chen gethan, und man konnte ihm 
nichts anhaben, rieth ihm aber, es nicht 
wieder zu thun. 

Ein Biedermann Namens Hastkell 
kam perſönlich zur Wahlkommiſſion 
und muthete diefer zu, fie möge den 
Wahlbeamten feines Bezirkes und al- 
len Bejuchern des Wahllofald das 
Rauchen unterfagen. Er fünne den 
Tabafsrauh nicht vertragen, und 
wenn man ihn vor diefem nicht jchüße, 
jo beraube man ihn feines Stimm- 
rechts. E3 wurde ihm gefagt, er folle 
Tich gefälligft heimgeigen laffen. Im 
Ubgehen drohte er mit dem Bürger- 
meifter, doch befam man von ihm 
nicht8 mehr zu hören. 

Aus dem Wahllofal des 1. Bezirks 
der 3. Ward mußte ein Kern’scher 
Drabtzieher, ber ich ungefeglicher 
MWeife dort feftgefegt hatte und MWäh- 
ler zu beeinfluffen verfuchte, gemalt- 
fam entfernt werben. 

Die Stadt ijt trocken. 

Die Anordnung MPolizeichef Ship- 
pys, daß Wirthſchaften geſchloſſen 
bleiben ſollten, ſo lange die Wahllokale 
geöffnet ſeien, wurde mit einer für 


Chicago erſtaunlichen Strenge durch— 


geführt. Im Geſchäftsviertel herrſchte 
eine Trockenheit, deren ſich der bekann— 
te älteſte Einwohner nicht erinnern 
konnte. Der ſtärkſte „Pull“ war nicht 
im Stande, dem Durſtigen zu einer 
Stärkung zu verhelfen. Wirthſchaften, 
deren Inhaber ſich gewöhnlich eines 
ſtarken „Pulls“ zu erfreuen pflegen 
und dem Verſchmachtenden unter der 
Hand einen kühlenden Trunk zukom— 
men laſſen, waren hermetiſch ver— 
ſchloſſen. In den Speiſezimmern der 
Hotels war es unmöglich, am Mittag 
etwas Stärkeres als Waſſer zu erhal— 
ten. Nur die Klubs hatten einen rie— 
ſigen Umſatz zu verzeichnen. Sonſt 
herrſchte eine Trockenheit, wie ſie an 


früheren Wahltagen nicht zu verzeich— 


nen geweſen iſt. 


Ging ſicher. 


Durchſchnitt ſich Kehle und Handgelenk 
und ſprang in den See. 


Vor den Augen der Eiſenbahner 
Wm. Barry, Nr. 7000 Waſhington 
Ave., und John Pinch, Nr. 1821 Clark 
Straße, lief heute Vormittag um zehn 
Uhr ein etwa 26jähriger, verſtört aus— 
ſehender Neger, mit einem Raſirmeſſer 
in der Hand, über die am Fuße der 30. 
Straße gelegenen Geleiſe der Illinois— 
Zentralbahn. Am Seeufer machte er 
Halt, ſtieß einen thieriſchen Schrei aus, 
durchſchnitt ſich dann blitzſchnell Kehle 
und Handgelenke, ließ das blutige 
Meſſer fallen und ſprang in das Waſ— 
ſer. Als man ihn herausfiſchte, war 
er todt. Die Leiche wurde nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 2561 State 
Straße geſchafft. 

Später wurde die Leiche von dem 
Farbigen Walley Hunter mit Be— 
ſtimmtheit als die ſeines Raſſegenoſ— 
ſen Albert Williams identifizirt. Der 
Verſtorbene war 35 Jahre alt und 
wohnte Nr. 3722 Dearborn Straße. 
Er wurde, Hunters Angaben gemäß, 
ſeit mehreren Wochen vermißt. Wes— 
halb er Selbſtmord begangen hat, dar— 
über fonnte aber auch Hunter, ſein 
früherer Nachbar, keine Auskunft ge— 


ben. 
— — — — 


Wieder im Garn. 


Dem Kapitän Thomas J. Porter 
vom Bundesgeheimdienſte wurde heute 
gemeldet, daß zwei der kürzlich aus 
dem Gefängniß zu Madiſon, Wis., 
entwichenen Falſchmünzer, die Gebrü— 
der Hugo und Albert Donnerſtag, wie— 
der eingefangen worden ſind. Man 
hofft auch in Bälde der übrigen Häft— 
linge habhaft zu werden. 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Ein Lebemann“, 
Schwank von Wilhelm Wolters. 


—— 


Die Wallenſtein-Aufführungen. 


Den Freunden des deutſchen Thea— 
ters ſteht für kommenden Sonntag ein 
vergnügter Abend in Ausſicht. Die 
Direktion Wachsner kündigt zur Auf— 
führung einen neuen Schwank von 
WilhelmWolters an, der ſich die Gunſt 
des Publikums ſchon mit einer ganzen 
Anzahl früherer Arbeiten erworben 
hat. Der neue Schwank: „Ein Lebe— 
mann“, wird ala überaus unterhaltend 
gelobt, und da die Handlung des 
Stüdes ind Sacjenland, nad) „Drä= 
fen“, verlegt ift, jo ift jchon durch die 
Zuhilfenahme des Dialefthumor3 da- 
für geforgt, daß die Schlacht gleich 
bon bornherein halb gewonnen ii. 
Viel verfprechend tft, mie fich aus der 
folgenden Lifte ergibt, auch die Be- 
fegung: 
Dr. Raul Melger, pralt. Arzt und Ge 

burtsbelfer Stanz Kirchner 
Hedda, jeine Frau Sertrud Richter 
Dr. sans Noadim Wrede, ten Sitfent 


ujtad Kleemamı 


Karl, iein Diener Fritz Bödeder 


Oberitaatsanwalt a. D. Schaarihmidt, 
Heddas Bater Helmar Lersfi 
Lore Shaarihmidt, Heddas Schweiter.. 


Eva Speier 
Srau berw. Oberlehrer Radede.. Unna Richard 
Fritzi, ihre Tocht 
Dr. Wol 


Gertrub Müller 

r. ow sera Ludwig Kreiß 
Imanuel Gnätſch, Bartifulier....Herm. Iger 
Fürftin Olga Nifolajewna Wolfonsty 


Lizaie Forfter 
Lina, Stubenmädden bei Dr. Meipe Sort 


Southern ne ee Anna Koithineher 
Der Vorverkauf von Eintrittsfarten 
beginnt an der Theaterfaffe übermor- 
gen, Donnerftag. 
Nachmittags» Dorftellung. 

Mit  gejpannter Erwartung _fieht 
man in ben Kreifen der Freunde des 
beutfchen Tiheater3 dem 12. November 
entgegen. Direktor Wachöner wird an 
IB in einer Nachmittagsbor- 

ellung, die zu‘ ermäßigten Preifen 
itattfindet, bie beiden erften XI a ie: 
Re 5: — 


— 
er 


Schiller? Wallenftein - Trilogie zur 
Aufführung bringen laffen, unter der 
fundigen Leitung von Herrn Emil 
Diarr. Was diefer jehon bei früheren 
Gelegenheiten, 3. 8. bei der Auffüh- 
rung von Goethes „Egmont“ im Audi- 
torium, auf biefem Gebiete geletjtet 
bat, fann al3 Gewähr dienen, daß be- 
fonders die farbenprächtigen, bunt be= 
megten Zagerjzenen der Dichtung in 
mwirffamfter Weife merben geitaltet 
werben. Site für die Vorftellung fün- 
nen brieflich beftellt werben bei Herrn 
Louis W. H. Neebe, ce. o. Powers' 
Theater. Der Vorverfauf an ber 
Iheaterfaffe beginnt am 9. November. 

Die Preife find: Untere Zogen, $6; 
obere $4; unteres Haus, $1.00; Bal- 
ton, 75 und 50 Et8.; Gallerie, 25 Cts. 

Die Belegung von „Wallenfteins 
Lager“ ift die folgende: 


Wachtmeiſter von einem Terzky'ſchen Karabinier— 
ee 2 Bela Duſchat 
Trompeter von einem Ter zty' ſchen Karabiniet⸗ 
Rediment .....................8* Helmar Lersti 
Konſtabler Youis ——— 
n ⸗ u Ru 
Scharfihüße Ehriftian u 
Yutler’iher Dragoner 2 Fritz Boedecker 
Arkebufier vom Regiment Tiefenbach....8. Kreiß 


Kitraiiier von einem walloniſchen Regiment 
—— Conrad Bolten 


giment.... 
Willie _ Schaff 
Emaanuel Tauiiig 

Erjter Jäger Richard KHabır 
awiter Jäger Franz Kirchnet 
Guſtav Kleemann 
— Otto Rhein 

Julius Schmidt 

Emil Ware 


i J Meltzer 
Kapuziner Hermann Meise 
Solvatenjchulmeifter ‚Karl — 
Marketenderin... ..................**4* Lizzie Forſte 


Aufwärterin Marie vange 
Die KRollenvertheilung in „Die 
wird wie 


Piccolomini“ folgt an— 
ekündigt: 
kaiſerlicher 


Wallenſtein Herzog zu ——— 
Generaliſſimus im 30jährigen Kriege 
2 Berthold Sprotte 
Generalleutnant Kreis 


Octaviv Riccolomini, u S., 
— Oberſt bei einem 


Mar Piccolomini, fein Sobn, ! 
Kürajfier-Regiment.... x Richard Hahn 
Graf Terzty, Wallentteins Schwager, Chef 
mehrerer — — — 
u Feldmarſchall, Wallenſtein er tr — 
.. n .... Konrad Bolten 
Iſolani, General ‘der ——— Meltzer 
Vuller, Chef eines Dragoner-Regiments, 
— ee ee Bela Duſchak 
Wallenftein, Met 
‚Willy Schaff 
Don Viaradas, ditto ............... Julius, Schmidt 
Goetz, ditto ....... ............4 Louis Prätorius 
Colalto, ditto ........ 16 Emanuel Zauflig 
Stittmeiiter Neumann, Terztys Adijutant, ’ 
Guſtav Kleemann 
riegsrath von Queſchaberg, vom Kaiſer 
* EEE ELLE ‚Emil Marz 
Sersoain zu Friedland, Wallenfteins Gemahlin.. 
” - — Hedwig Veringer 
hetla, Vrinzeſſin von Friedland, ihre Tochter.. 
* en Charlotte Kraufe 
Gräfin Terzty, der Herzogin Schweiter . 
: . Gertrud Richter 
Kin Kornet Ehriftian Rub 
Kellermeiſter des Grafen Terzky... Helmar Lerski 
en Marie Lange 
1. Bedienter Fritz Boedecker 
2. Bedienter Otto Rhein 


General unter 


Der unfehlbare Trick. 


In einem neuenburgiſchen Dörfchen 
ließ, wie die „Suiſſe Libérale“ er— 
zählt, ein Gutsbeſitzer in ſeiner Som⸗ 
merwohnung elektriſches Licht einrich⸗ 
ten. Während der Inſtallateur ſeiner 
Arbeit oblag, ließ ſich der Auftrag⸗ 
geber mit ihm in ein Geſpräch ein: 

„Sie ſcheinen Freude an Ihrem Be— 
ruf zu haben, iſt's nicht ſo?“ 

„O gewiß; nur ſchade, daß es einen 
Militärdienſt gibt ....“ 

„Weshalb?“ 

„Sehen Sie, da foll ich mid) nun 
nächitens wieder ftellen. Behält man 
mich, dann ift’3 eine recht verflirte Ge- 
Schichte. Aber glüclichermeife fenne ich 
einen Trid.” 

„Wirklih? Einen Trid, um dienjl- 
untauglich erklärt zu werden?“ 

„Und was für einen quten! ch 
habe zwei Krampfadern am Bein. Am 
Tag dor der ärztlichen Unterfuhung 
binde ich eine Schnur um das Bein, 
das dann gemaltig anfchwilt. Wenn 
die Merzte e3 jehen, reißen fie rathlos 
die Augen auf und fchiefen mich heim. 
Daz Mittel ift unfehlbar.” 

„Allerdings, wenn die Uerzte rath- 
103 die Augen aufreißen,“ jagte ber 
Gutäbefiker, den die Sache jehr in- 
tereffirte, „dann begreife ich, daß Sie 
Ihrer Sache ſo ſicher ſind.“ 

Einen Monat ſpäter iſt in Chaux— 
de-Fonds die Rekrutirungskommiſſion 
verfammelt und unterſucht die jungen 
Leute, die ſich laut Militärgeſetz zu 
ſtellen haben. Schon hat ſie eine Reihe 
von Leuten für dienſttauglich erklärt, 
andere für ein oder zwei Jahre zurück— 
geſtellt und wieder andere endgiltig als 
untauglich entlaſſen, als vor den Her— 
ren ein kräftiger, gutgebauter Mann 
erſcheint, dem das Gehen augenſchein— 
lich große Mühe macht. Dies erklärt 
ſich auch ſoaleich, da der junge Mann 
ſich ſeiner Kleider entledigt: das eine 
Bein bietet einen Anblick, der einem 
übel machen könnte. Es iſt, gewaltig 
aufgeſchwollen, von einer entſetzlichen 
Farbe und ſpricht deutlich vonSchmer— 
zen, die ſein Eigenthümer leiden muß. 
Der junge Mann ſelber ſucht ſeine 
Qual mit Mühe würdig zu ertragen 
Doch plötzlich fährt er beim Klang ei— 
ner ihm ertönenden ſpöttiſchen Stim— 
me zuſammen: 

„Nun, halten Sie den Trick mit der 
Schnur immer noch für unfehlbar?“ 

Einer der Aerzte, den er bisher nicht 
bemerkt hatte, hatte ihm ſeine Hand 
auf die Schulter gelegt und der Mann 
mit dem jammervoll geſchwollenen 
Bein ſah, ſich umdrehend, in das la— 
chende Geſicht des Gutsbeſitzers, bei 
dem er vor Kurzem das elektriſche 
Licht eingerichtet und dem er das un— 
fehlbare Mittel verrathen hatte. 


Fürftin und Lafai, 


Eine Iuftige „Revolutionsgefchtchte” 
ereignete fich jüngft, wie man ber 
„nf.“ aus Petersburg mittheilt, vor 
dem dortigen PBoftamt. Ein zarter 
Liebestraum murde dur die raube 
Hand der Polizei zerftört. Die Sadıe 
verhielt fich folgendermaßen. EineGrä- 
fin N. hatte von einer angeblichen „Re- 
bolutionären Kampfabtheilung“ einen 
Brief erhalten, in dem fie aufgefordert 
mwurbe, bi3 zum nächlten Tage unter 
einer beftimmte Chiffre 10,000 Rubel 
zu hinterlegen, wibrigenfall3 fie mit 
dem Tode bebroht wurde. Die Gräfin 
wandte ſich augenblidlid an die Po- 
lizei, die ihr rieth, unter der angegebe- 
nen Chiffre einen poftlagernden Brief 
zu fchreiben, da man nur fo auf die 
Spur der Verbrecher fommen könne. 
Am nächften Tage war das ganze Poft- 
amt unauffällig mit Geheimpoliziften 
befegt. Sogar ber Poftbeamte, ber 


1% 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


An den nachfolgenden Etellen werden Tleine 
Unzeigen für die „Abendpoft“ und „Senntage 
poft“ zu denfelben’ Rreifen entgegengenommen 
Dis in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die- 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer- 
den, erjdeinen: jie_noh am nämliden Tage, 
—— für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
—— Abend AÄnzeigen entgegengenommen 


Bellack, Bros. 
Bufle & China 
e hinnid, Apo 56 € Str. 
Ede Be potbeler, 156 Center Str., 
Deering Pharmacy, ®. I. Koeb, Propr., Ede 
nn. — Ude. 
‚_%. Geo., otbefer, 35 3 © 
"se re — 354 E. North Abe 
2, 9 Sipotbeler, 757 N. Halited Str., 
* 


Lake View. 
wotheter. 284 Lincoln Abe., Ecke 


— 
SIT 


Ede Willom Str. 
Geszpes, — eotheler, 324 GSedgwid Etr., 
Sigel Str. 
Green, Garl Victor, Apothefer, 431 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Str. 
Herzberg, 9. R., Apotbeler, 351 N. Clark Str, 
PER. - Er. 
uger, John S., Apothefer, 22 i 
Ade., Ede Sarrabee En — 


Kara, George, Apot x * 
Ecke Halited — 161 E. North Ave. 
275 Clybourn 


Krzeminsti, EC. E., <iyot 
Ade., * Halfted Ze 
94 4 2 S 
Ede Gi a votpelkr, 632 Sarrabee Str.. 
Eindftrom & Go., Cha3.D., Apotheler, 96 Wells 
m — Ede Indiana Str. 
‚alone, G. ©., Ayotheler, 146 NR. Clark Str., 
ar ntario Str. 
:, Geo. U., Apotheker, Str. 
2 Ede Edi en befer, 506 Wella Etr., 
— A, Aputhefer, 117 Wels Str, 
erfiere gap otdeter, 135 Eenter Str., Ede 
Meißner, Senat, Apotheler, 117 Wells Etr., 
Dsden Grove Pharma Sheffi 
de —— en —— — 


Bioneer Trug Go., 216 Sedgwid Sir., Ede Sul: | 


A — Er. 
eihcholz, John A, Apotbefer Sedgiwi 
8 ‚Eit., nabe Bladbart Er. — 
eis, U. M., Apotheter, 311 €. North Ave. 
— IE a Ave. 
A. Apotheter 
— Welwautee She ——— 
yert, D. U, Apotheter, 985 N. S 
r Ede Webfter I es 
532— Bäckerei, 260 Wells Str., nahe 
Stolze, 3. €, U 5 € 
ß v — potheler, 85 Fremont Str., Ecke 
Jatob, Abpotheter, 122 Semi 2 
be Garfield Ave — — 
R, Arcadius, Apotheler, 395 Wels Str., Ede 
en ei " 
‚I M., Apotbefer, 2 € 
Binde go /obonzn de. MER ONE SEE 
ä ‚8: 3 Apotheker, S id € 
Ede Menominee tr. ———— GE0G 
Zate Biew, 
Ahlborn, Frant H., Apotheler, 1 
— we „Eoänfton One: — 
A. Apotheler, 70 
Bade. Gde Racine de —— 
ert, 2. E., Apotheker, 406 
— a Oft Raden&vood 
L . %., Npoideler, 15 
— — heker, 166 Belmont Abe., 
J., Apotheker, S 
— — — — — 
R. L., Apotheler, 2324 —A Ab 
Bruder, Otto E. 7 * 
—58 "yerteau "potbelen, 1784 LincolnAbve,, 
op, Albert F. Apot 5 i 
dr, car — —— 1152 Lincoln 
d + 9. von, 2 
— ‚und Devon ann ideen, ER 
riein, R. 9, 92 
Dee Salftep ae ZEN: RE 
, Chas. 9., Apotheker, 1 
n Ade., Ede Winthrop, en 
Ehlers, B., Apotbeler, 303 €. Belmont Abe. 


air aone Me. Apotbefer, 456 E. Addi 
ee en 
PR gu 
— — ee N z ; = 
A a Vene — an 2 
Sauber. "Weker, &botheler 1680 N a = 
— — 
— ——— 
— —— Irvin —— 
und Afhland Ode. — 


— Serie —— Zn Lincoln Ave., 
Winona ir — — — 
a —— 
Deren u m, —— 886 —* or 
Ede Diverjey Borlevard, ——* 
— di &., Apotheler, Ede Grace und 
ie — 
Ede Arlington Place ; * 
Steinbrecher, Louis, sipotbeter, 80 Webjter Ade., 


— — 2 
wanſon, Joſ. Apotheler, 1402 i 
— — Ecke — Ape. — 
menhofer & Aumann, Avotbefer, 
Salfted Ctr.. Ede Kullerton Me, 0 *. 
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ed . 
Gabert, A, Apothefer, 1312 N. Weftern Abe., 
— — F nn 
armach, 3. n er, Apothelet, 
1950 Grand Ave., Ede Hamlin Abe. 
Graehle & Rochler, Apotbeler, „748 W. Ehicago ı 
Ade., Ede Hohne Ave. 
Graity,E. W., Avothefer, 287 W. 12. Str. 
nabe Salited Str. 
Gruener, Karl, Mpotheter, 1184 W. North Abe,, 
Ede Spaulding pe. ’ 
Hartwig, D. ., Apotbefer, 1570 Milwautee 
Ade.. Ede Weſtern Abde. 
RX 476 Milwautee 


Avotheter, 
e Ebicago Abe. 
Heinrich, Apotheler, 952 Armitage Abe., 
Ede Kedzie Ave. E 
Heih, €. %., Apotheker, 764 W. Dibifion Str., 
Ede Maplewood Abe. 
Heller, Robert, Apotheker, 861 Blue Island 
Ade., Ede 14. Str. 
—— — — 1071 N. Robeyh Str. 
Str. 
E ——— 418 S. Californ:a 
Str. ! 
— C.Apotheler, 688 W. North 
Ave. nahe Wefiern Abe. 
Kappus Bros., Apotheker, 1901 Milmaulee Ave., 
Ede California Ave. 
KRappus, &. F., Apotheler, 1754 W. North Abe, 
nabe Tripp Abe. 
Karaſic Bros., Apotbefer, 801 Armitage Abe., 
Ede Humboldt Str. 
Kann, Nic, Apotheker, 471 N. Alhland Abe. 
Ede Emily Str. 
Key & Seibert, Avotbefer, 482 W. Lale Sir. ' 
Ede Eheldon Etr. 
Kowarif, Rictor, Apothefer, Ede North Abe. 
und Leaditt Str. iz 
Kowarit, Victor B., Adotbefer, 538 BW. Dibifion 
Str., Ede Leaditt Str. ’ 
Lange, Louis, Apotheker, 674 W. Lafe Str., Ede 


‚Wood Etr. 
zeiah NR, Anotbefer, 234 Milmaulee Abe.. 
de Green Etr. a 

Lichtenberger, 5. 3., Apotbeler, 833 Milwautes 
Ade., Ede Didifion Etr. 

— Dlarmacv. 627 Grand Ave., Ecke Lin- 
coln Str. 

Lion Pharmach, 1734 N. California Ade,, nabe 
Eliton Ave. 


Zivefen, Ir —— 849 Grand Abe., 
dv 


e. 
er Mpotheter, 455 W. DBelmont 
.. Albany Ave. 
n, ©., Apotheler, 724 18. Str, Ede Pau- 
lina Etr. 
Matta3 Phar macy, Ede 22. Str. und Robeh 


Str. 

Mattias, Joſef S., 1540 W. 22. Str, Ede Al 
bany Ave. 

Matthai, Ye. Apotheker, 626 Weit Chicago 
Abde., Ede Lincoln Str. 

u — Apothefer, 1471 35. Etr., Ede 
Wood Etr. { 

Merz Drug Eo., 560 N. Afhland Abe, Ede 

Milmaufee Abe. 

Meitrom, W. H., Apothefer, 723 Eliton Abe. 
nabe Elybourn Ave. 

* Bros. Apotheler, Madifon und Thlroovp 
Str 


Mezer, U. I, Apotheler, 473 W. 12. Etr., Ede 
Gentre Abe. 
North Ave. PBharmacy, J. Schachter, nn 


215 MW. North Ape., Ede Didfon Er. 

Belifan Bros., Mpotbelfer, 570 Blue Island 
Ave., Ede Abland Abe. 

Fir, Emil E., Apotheler, 477 Ogden Abe, Ede 
Bolt Str, 

Dnales, Iver 2, Apotheker, 1086 Milmaules 
ar. zwifen Lincoln Str. und ÜEbergreen , 
Ave. ; 

Rakıia Das u a 615 W. 12. Sir. 

e Laflin Str. 
ze —— 1788 W. Chicago Abe. 
e Hamlin Ave. 
. 8. Apothefer, Ede 12. Str. und 
Ave. 
€. Su ZeitungSbändler, 124 ©. Beitern 
Mpe., nabe Monroe ir. 

Robin, 8. —2 465 S. Paulina Str. 
Ecke Tahlor Str. 
en €, Apotbele, 298 W. Dibifion Str. 
ẽ Wood Str. 

Sacks, H. Apotheker, 915 W. North Ave., nahe 
Eclifernia Abe. . 

Sattler, In EUR, 1324 Ogden Ave, Eda 
Sawher e. 

Echmitt & Engel, Apothefer, 568 Weit $hicago 
Ade., Ede Wood Str. 

— * — Ede Winnemac 
und N. Weſtern e. 

Shaver, H. Mi. Apotheter, 1860 W. North Abe. 
Ecke Tentral Vark Ave. 

Staiger, M. D., Apotheter, 457 Tentre Abe, 
Ede 14. Etr. 

Stortau, 6. R., Apotheler, Ede Weftern Abe. 
und Auguita Str. 

Stroegel, William, Apotbeler, 1983 Milmaufee 
Ade., Ede Fullerton Ude. 

Stulit, Henry, Apotheler, 649 W. 21. Sir., Ede 

Paulina Str 


Eweenen, Tho3. M., Apotheker, 626 W. Hartie 
fon Str., Ede Laflin Etr. 
<hiel, Chas., Apothefer, 1629 Ogden Abe., nahe 


le Abe. 
von, ©. 3. Mpotheer, 208 Grand Abe. 


Se Carpenter Str. x 
Upton Pharmach, 1488 Miltwaulee Abe, Ecke 
Upton Eir. ! 
Bicet, Chos., Stpotheter, 2170 W. 26. Str," Ede 

42. de. 
%., Apotbeler, Ede Chicago Abe. und 
N Str. 


oble . 

Kelowsty, I. 9, Avotbefer, 709 Milvautee 
Ade., Ede Koble Str. 

. 3, 2798 Milwaulee Abe, Ede Bel 


t Abe. 
Beh Beb:, Apotheler, 484 W. Chicago Abe., 
nabe Afbland Abe. 
* oger3 Bart, FI. 
Zewel, 3. 2., Ede Greenleaf und Caft Raben 
wood Park Abe. 
Südjeite 
Bate, Henm 3, Apotheler, 43. und St. Lat 
rence pe. 
Bowen, R. R., Apotbeler, 55. Str. und Ingle 


fine Ave. 
Burger, Albert, Apotbeler, 5100 Afbland Abe. 


' Card, TThomas E., Apotbeler, 35. Straße und 


Weireter, J. Summerdale Pharmacy, Ede Nas | 


benswood Parf Abe. und Fofter Abe. 
Wellington Pharmacy, 1515 N. Clart Str., Ede 
Wellington. 


Sobel, €. E., Apothefer, 1 Sheffi 
——— potheter, 1873 Sheffield Abe., 


Weſtſeite. 
Allen, R. W. & Co., 81 N. Hamlin Abe., Ecke 


Fulton Str. 
Baeslau, Win. F., Syotöeler. 1118 Armitage 


o — —7— Ballou Str. 
ehmer, tto, Apotheler, 305 29 Str. 
— — & 5 Augufta Str., 
ehrens, E., Anpotbeler, 807 ©, Halit * 
— Ecke Garlatnort Moe EUER 
erman, oiepd, Apotbeler, 472 ©. Win 
v ar gzanlor ——— 
erurd, „Avbotheler, 882 W. Ta Str. 
— Ecke — Str. — — 
ertram, Chas. Apotbefer, 2132—36 
Abe, Ede Albany, Abe. —* 
— Pharmacy, Ede Lale und Campbell 
Bierke, John G., Apothefer, Mrightivood und 
— ——— ol: m. 9 
ornhoeft 8 .Diverſehy Blod., 
B n e Abpothel ee 
r . G. 5 botbeler, 949 W. 21. eo 
Ede Keabitt Etr. * 
Brod, John, Chemical ECo., 340 W. North Avde., 
Ede Wood Str. 
Gentral Part Avenne Pharmach, 1190 Armis 
tage Ade., Ede Central aBrf Abe. 
Gentury Pharmacy, 1600 W. Chicago Abe., 
Ede Et. Louis Abe. 
I, 3. 3., Apotbefer, 22. Etr. und Ealis 
ia Ave. 
- d, Apotbeler, 1543 W. 12. Str., 
Albany Ave. 
„ Apotbeler, 2404 Milmaulee 
e., Ede Biderfey Ave. 
‚ 9. G., Apotbefer, 323 ©. Weftern Abe., 
Ede Harrifon Etr. 
Elisburg, Louis A., Apotheler, 16 S. Halſted 
Str. nahe Randolph Str. 
Fechter, A. E. Apotheker, 62 Canalport Abe., 
Ecke Jefferſon Str. 


ben hatte, war ein Geheimpoliziſt. An 
dieſem Tage erſchien am „Poſte-Re— 
ſtante-Fach“ eine verſcheierte Dame, die 
unter dem obenangegebenen Kennzei— 
chen Poſtſachen verlangte. Während 
der Beamte die Briefe ausſuchte, gab 
er den im Poſtamt ſtationirten Ge— 
heimpoliziſten das verabredete Zeichen. 
Als nun die Dame den Poſtraum ver— 
ließ, folgten ſie ihr und verhafteten 
ſie, noch ehe ſie die draußen wartende 
Equipage bejteigen ronnte. Die Un 
terfuchung hatte aber ein merkwürdi— 
ges Ergebnif. Die Dame konnte fie 
als Fürftin N. legittmiren, und die 
Briefe, die fie abholte, Handelten nur 
bon einer Revolution — des Herzens. 
Sie rührten von dem Lafaien einer der 
Fürftin befreundeten Familie her, in 
den fich die Fürftin verliebt hatte, ala 
er fie des öfteren begleitete. Sie unter- 
hielt mit ihm einen Briefmechjel — die 
gefundenen Briefe begannen alle „Mein 
füßes Täubchen” —, der dur bie 
Prahljucht des Lafaien zur Kenntniß 
feiner Freunde fam. Diefe machten 
fich nun den „Scherz“, durch die erfun- 
dene Revolutionsgejhihte die Sache 
an die Deffentlichkeit zu bringen. Die 
Fürſtin iſt ſeit dieſem Tage verreiſt 
und ganz Petersburg lacht, trotz der 
Choleragefahr. 


Ein 200jähriger Schlafwandelnder 


Scläfer, die 200 Jahre alt find, 
werden heutzutage mohl jelten vor- 
fommen, daß aber ein 200jähriger 
ihlafwanbelt, wird mohl noch nie da⸗ 


* 


Eottage Grove Abe. und Vincent Ave. 

Dewey & Co, AS B., Apotheler, 63. Str. und 
Singlejide Ave. 

Dies, Sohn, Apotbeler, 4446 State Str, 

wu. Albert, Apotheker, 57. Str. und Afhland 
Adenue.. 

Finninger, Paul, Apotbeler, 420 ©. 26. Str. 
Ede Canal Etr. 

Srant, ©. B., Upotheler, 41. Str. und Ellis 


!Idenue. 
Grund, E., Apotbeler, 3511 Ardher Abe. 
Hermann, Wm. %, Apotbeler, 31. Str. und 
Ealumet Ave, - 
Hih, N. E., Anothefer, 3100 Wentwortb Ave. 
— J., 3601 S. Wincheſter Abe., Ecke 36. 
Straße. 
Knight, E. ©., Anpotbeler, 2601 Wentworth Abe, 
Anode, William B., Apotbeler, 6053 ©. Halite» 


Etraße. 
Kreyßler, E. C. Mpotbeler, 5059 State Str. 
Krizan, W. G., Mpotbeler, 5501 ©. Halited Str. 
Mannina, E. E., Nvotbeler, 1256 W. 69. Str. 
Mares, F., Apotheker, 2876 Archer Abe. 
Mathiſon, Soren, Apotheker, 2126 IndianaAbe. 
Ortenſtein, H. M., Apotheker, 47. Straße und 
Cottage Grove Abe. 
Ortenſtein & Bauſe, Apotheler, 51. Straße und 
Prairis Abe. 
Tadard, 3. W., Apotbefer,4259 Wentmorh Ave, 
VB. R. & Co. Apotbeler, 2458 Wenk 


b Abe. 
Nahıis, Geo. H., 3659 S. Halfted Str. 
Schletzer, W. Apotbeler, 938 31. Str, Ede 
Roomi3 Str. 
Schmeling, F., Anotbeler, 5458 ©. Halited 4 
Schmidt, H., Apotbeler, 4466 Wentmorth Ave, 
E. ®., Apotheler, 1259 Weft — 
Boulebard, Ede Centre Abe. und 55. e 
Chebleiien, Mite A, Apotheler, 35. Str. und 
tad, Wuns. M, Mpothefer, 1410 &. 35. Er. 
ad, Chad. A., Apotbeler, J 
Ecke Paulina Str. 
e Simon, 799 €. 47. Str., Ede Inbiana 
venue. 
Billiamd, A. E., Apotheler, 1700 W. 63. Str., 
Ede Aibland Ave., und 63. und Halfte 


= ei. — Bean ©. 
oobward, B., Apotbeler, E cagoAbe. 
und Bent 


Zuber, A. E., Apotheler, 51, Str, 
worth Abe. 


eine Riefenjchildfröte Namens Hein- 
rih im Londoner „Zoo“. Mie ein 
zoologifcher Mitarbeiter der Bondoner 
„Daily Mail“ jchreibt, find bereits feit 
pierzehn Tagen die 250jährise Rie- 
fenfchildfröte Methufaled und ber 
200jährige Heinrich bei den Röhren 
der Dampfheigung für ihren fehamo- 
natlichen Winterfchlaf untergebradt 
worden. Methufaleh jchlief fofort ein 
und will feinen Winter jcheinbar in 
einem traumlofen Schlaf verbringen, 
e» hat fich wenigstens bis jet um fei= 
nen Millimeter bemegt. Heinrich da- 
gegen hat mehr Aufregung verurfacht. 
Die Sonne der legten Tage ft zu viel 
für ihn gemwejen, fo daß er jet oft im 
Schlafe zu mandeln pflegt, am Tage 
fogar im Ganzen einen Kilometer Weg 
macht, dann fchläft er wieder feit ein, 
meit entfernt von feiner Lagerftatt. 
Da eine Erfältung diefer Antiquität 
fehr gefährlich fein könnte, ift eine Klei- 
ne Armee von Wärtern jederzeit bereit, 
fie in ihr Lager zurüdzufchleppen. 
Menn aber wieder ein marmer Tag 
fommt, fo wirft Heinrih die Deden 
bon fih und fängt an umberzuman- 
deln. „Er ift eigentlich alt genug, um 
folche Polen zu laffen,“ meinte neu 
lich Heinrichs Privatwächter, ald jein 
Schußbefohlener wieder einmal am. 
Mittag zu Schlafwandeln anfing. 
„Freſſen thut er nichts, und fo nimmt 
er einfach nur unfere Zeit in Anfprud. 

Kun, mit der Kälte wird er Ders 
nünftiger wııden.“ Auch müns 

fhen dem «ten Heinrich »inen anges 


— zusigen Bintesft/af 
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Das einzige „Iſſue““. 


Den idealen Volksſtaat wird die 
unvollkommene Menſchheit wohl nie 
verwirklichen können, wenn auch zu 
hoffen iſt, daß ſie ihm bedeutend näher 
kommen wird, als bisher. Die größ— 
te aller je dageweſenen demokrati⸗ 
ſchen Republiken iſt aber dem Ideal, 
das in ihrer Unabhängigkeitserklärung 
und ſelbſt in ihrer Verfaſſung aufge— 
ſtellt worden iſt, im Laufe der Zeit 
beinahe entfremdet worden. Sonſt 
könnte ſich doch ihre wichtigſte Wahl 
nicht lediglich um rein „materielle“ 
oder ſogenannte wirthſchaftliche Fra— 
gen drehen, noch würde es nothwendig 
ſein, zur Erobexung der Aemter förm⸗ 
liche „Feldzüge“ zu führen. Da der 
Geſchmack verſchieden iſt, ſo mögen 
manche Leute wirklich glauben, daß es 
an und für ſich ſchon ein erhebendes 
Schauſpiel iſt, ein ganzes freies Volk 
zur Wahlurne ziehen und ſeine 
Stimmzettel abgeben zu ſehen, doch 
ſollten am Ende auch die Gefühle in 
Betracht gezogen werden, von denen 
die ſouveränen Bürger beſeelt ſind. 
Wenn ſie ſich blos von dem Gedanken 
an die „Prosperität“ leiten laſſen, 
d. bh. an den Gelbfad, fo verliert ber 
„erhabene Attus“ ficherlich ſehr viel 
bon feinem Schimmer. 

Etwas Anderes ift aber in ber 
olüdlich Hinter ung liegenden „Kams 
pagne“ von ben Rebnern und den eis 
tungen faum bejprochen worden. Die 
Republifaner ftellten, wie fchon ſeit 
Sabrzehnten, die dreijte Behauptung 
auf, daß lediglich ihrer Weisheit und 
Regierungsfunft der unerhörte Auf- 
[amung ber Ber. Staaten, ihr Reich- 
bum und ihre Hanbel3- und Gemerbe- 
blüthe zu verbanfen wären. Gie ber- 
tiefen ferner auf die Weltmachtftel- 
lung, die fie der Nation gegeben hät» 
ten, auf die große Stärke der bon ih» 
nen gejchaffenen Kriegäflotte, auf bie 
neueriworbenen Kolonien und auf ben 
Panamalanal. Alle diefe Vollbrin- 
gungen follen nach ihrer Angabe bie 
„Brosperität“ noch erhöhen. Dagegen 
bemühten fi) die Demokraten, ben 
Nachweis zu führen, daß Die republis 
tanifche Politif nur die Güter ber be- 
günftigten Klaffen vermehrt und ber 
großen Maffe feinen Nuten gebracht 
hätte. Wenn fie an’3 Ruder kämen, 
mürben fie für eine „gerechtere Ver—⸗ 
thetiung” be3 Nationalvermögen fdr- 
gen, die Sparer und Banfeinleger ges 
gen alle Verluste fehügen, den Arbei- 
tern zu höheren Löhnen verhelfen und 
ben „Heinen“ Gefhäftemann vor ber 
Verſchlingung durch die Monopoliften 
retten. Beide Parteien gingen fomit 
auf einen nahezu unverhüllten Stim=- 
menfang aus und gebrauchten ala Kö» 
ber die materiellen Vortheile, bie fie 
ben Wählern bieten oder berfprechen 
fönnten. 

Damit hing e3 zufammen, daß bie 
Bewerber um die Bräfidentfchaft nicht 
einmal den Anjchein erweden wollten, 
al3 ob in ihrem Falle dad Amt den 
Mann juchte. Gie legten viele taus 
fend Meilen im Eifenbahnmwagen und 
in anderen Gefährten zurüd, rebeten 
bor unzähligen Verfammlungen und 
unterzogen fich den fürdhterlichiten fürs 
perlihden und jeelifhen Anſtren⸗ 
gungen, um möglichit viele Stimm» 
geber auf ihre Geite zu loden. 
Mährend es früher als jchielich galt, 


daß die Bewerber um das höchite Amt: 


ihre Anfichten nur in ihren Annahmes 
freiben darzulegen und aladann in 
mürbeboller Ruhe die Ereigniffe abzu- 
mwarten bätten, und mährend nod 
James U. Garfield fi damit bes 
gnügte, mit gefchict gewählten Worten 
die Aborbnungen zu bezaubern, die zu 
ihm pilgerten, müffen bie Präfident> 
Thaftstandidaten heutzutage ben Wäh- 
lern geradezu nadlaufen. Sehr bald 
verzichten fte darauf, ihre Auffaffung 
ber öffentlichen Fragen ausführlich 
und logifch zu entwideln. Da fie täg- 
lich Dutzendmale ſprechen müſſen und 
bis zur Unhörbarkeit heiſer werden, 
beſchränken ſie ſich auf einige allge⸗ 
meine Redensarten oder Schlagwörter. 
Die „Belehrung“ wird den Stumpred» 
nern überlaffen, die ihre Kenninifle 
aus bem „Kampagnebude” ihrer Pars 
tei gefchöpft haben, und ben „litteraris 
fchen Büros“, die nach einer beftimm« 
ten Schablone arbeiten. E3 tft ben 
PVolitifern vielleicht nicht zu verbenten, 
daß fie ebenfo feicht find mie das Pur 
blitum. 
Gibt ed nun wirklich gar nichts zu 
erörtern, 8 die x Fra : 
aftlihen Interefien? Herr Taft ha 
——2 angedeutet, daß die berüch⸗ 
tigte amerikaniſche Rechtspflege einer 
gründlichen Verbeſſerung bedarf, aber 
ba das kein „Iſſue“ war, kam er auf 
den Gegenſtand nicht wieder zurück. 
Ebenſo wenig wollte er oder Herr 
Bryan ſich über die Prohibitionsbewe⸗ 
gung äußern, die hierzulande keine 
Mäßigkeitsbewegung iſt, ſondern die 
Verwandlung des demokratiſchen in 
bden klerikalen Polizeiſtaat anſtrebt. 
In einem Buche hat Herr Taft vor 
miehreren Jahren deutlich genug dar⸗ 
gelest, ba er fich ber Gefährlichkeit 
tefer Beftrebungen vollauf bewußt 
tft, aber als Bewerber um das Pra⸗ 
ee gu 
J un 
nicht & 
bem unb 


en 
ern 


Var 


und fie dann für ihre Zmede auszu- 
nügen. Wer das am bejten verfteht, 
erhält das begehrte Amt. Grundfähe 
find für den ameritanifchen Politiker 
eine unnüge ober gar ſchädliche Bela- 


ftung. 
Seicht ſinn und Verſchwendung. 


Unſer Bundesforſtweſen iſt noch 
jung, aber es „bezahlt“ ſich ſchon. 
Seine Einnahmen aus dem „Betrieb“, 
ſozuſagen, ſind zwar noch gering und 
den „Betriebsunkoſten“ gegenüber, die 
aus Onkel Sam's großem Beutel ge⸗ 
deckt werden, verſchwindend. Sie 
ſtellten ſich im letzten Rechnungsjahre 
auf 81,988,255. 16, von welcher Sum⸗ 
me 25 Prozent oder $447,063.79 an 
die verjchievenen Staaten abgeführt 
wurden, innerhalb deren Grenzen bie 
Bundesforften liegen; mährend bie 
Ausgaben ich auf das Doppelte und 
Dreifache ftellten. Aber e3 erhielt das 
für in diefem Jahre Werthe, bie in 
Dollars und Cent3 ausgebrüdt wieder 
das Doppelte und Dreifache der Un 
often ausmachen würden. Während 
überall im Lande Waldbrände auf 
Privat» und Staat3ländereien unge- 
heuren Schaden anrichteten — man 
fpridt von einem Berluft von rund 
$15,000,000 an Nußholz allein — hat 
ber Feuerdämon in den Nationalfor- 
ften jo gut wie gar feinen Schaden ans 
ricgten fönnen. Dank in erfter Reihe 
ber Machfamkeit der Waldläufer. 

Denn wenn auch die Feuersgefahr in 
den Nationalforjten nicht jo groß ift 
mie jonjtivo, fo gab es doch auch in ih- 
nen übergenug fleine Walbfeuer, bie 
fih zu verheerenden Bränden hätten 
entwideln föünnen, und zum Theil 
zweifellos auch entmwidelt hätten, wenn 
fie nicht von den Walbläufern Ontel 
Sams rechtzeitig entdedt morben 
mären; im MWechnungsjahre 1908 
ftellte fich die Zahl folcher Feuer auf 
1355 — fie wurden fämmtlich gelöfcht, 
ehe fie irgendiwie nennensmerthen 
Schaden anrichteten. Der für die er- 
ften 9 Monate be3 Kalenderjahres 
1908, für die 152 Nationalforjten mit 
zufammen 168,000,000 Xcres Walbd- 
land ufm. zu berzeichnende Brand⸗ 
Ihaben wird auf nur $9000 gefchätt. 
Er hätte fi leicht auf Millionen 
Itellen fünnen und neben diefen Mil- 
lionen unmittelbaren Verluftes hätten 
wir dann einen noch viel größeren 
Berluft in Abrechnung bringen müf- 
fen: die fehwere Schädigung be3 Nad)- 
wuchſes, bezw. die Vernichtung des 
jungen Nachwuchſes auf Jahre hin⸗ 
aus, die jeder Waldbrand mit ſich 
bringt. 

In erſter Reihe iſt es, wie geſagt, 
den verſpotteten Waldläufern zu dan— 
ken, wenn die Bundesforſten von ver⸗ 
heerenden Bränden verſchont blieben, 
aber nicht in der Hauptſache. Wenig⸗ 
ſtens war das Löſchen der Waldfeuer, 
die große Waldbrände hätten werden 
können, nicht die Hauptſache. So 
leihtfinnig das amerifanifche Publi- 
fum auch der Feuerägefahr gegenüber 
ilt, jo gewiß tft doc) auch, daf in bie- 
fem trodenen Sommer und SHerbit 
nit nur die Bunbesforjtbeamten, 
fondern auch die ftaatlichen Wald: 
läufer, mo e3 folde gibt, die An 
geftellten von Holggefellichaften und 
MWaldeigenthümern und überhaupt die 
Bewohner von Maldlänbereien ein 
mehr oder meniger machlames Auge 
auf dem Horizont hatten, Waldfeuer 
zu entveden, und foldhe zu löjcheh ver= 
juchten, wenn fie in bebrohlicher Nähe 
Schienen. Nur fiel diefen das ungleich 
chmerer, ald ben Bundezforftleuten, 
und zwar nicht nur, weil fie nicht orga> 
nifirt und darauf vorbereitet waren 
und in folhem Falle immer gern ein 
jeber fich auf den anderen verläßt, ſon⸗ 
dern auch, meil hier neben dem Leicht- 
ſinn und der Sorglofigtfeit der Feuerd- 
gefahr gegenüber noch eine andere echt 
amerifanifche Eigenjchaft Hinter dem 
Feuerdämon ftand, ihm feine Arbeit 
zu erleichtern: bie bobenlofe Der- 
fchmenbung — hier im befonderen bie 
unverantwortliche Holzverſchwendung, 
die von dem gefällten Baum nur das 
Beſte ausſucht und das andere liegen 
läht: Köder und Fraß für ben 
„Dämon.“ 

* * * 

In den Wäldern der Ver. Staaten 
wird zur Zeit genug Holz geſchlagen 
für jeden Kopf der Bevölkerung 500 
Bretierfuß zu ergeben — Europa be⸗ 
gnügt fich mit 60. Es wird hierzu⸗ 
lanbe auch in den Induſtrien, dem 
Bauweſen uſw. ungeheuer viel Holz 
verbraucht, aber faft ebenfo viel wird 
völlig nuplos vergeubet. Zur Zeit wird 
mehr Geldfichte geſchlagen, als irgend 
eine andere Holzart. Sachverſtändige 
berechnen, daß in 1907 von allen den 
Gelbfichten, die gefällt wurden, nur 
die Hälfte ihres Holzes benutzt wurde, 
ber Reft, rund 8,000,000 Klafter, ver⸗ 
fommt oder nährt fpäter. bie Wald» 
brände. Volle 20 Prozent des Holzes 
werben einfach in den Wäldern liegen 
gelaffen. Die anderen 30 Prozent 
Dergeubung werben gebildet bon dem 
Abfall der Sägemühlen, der zu hoben 
und langen Haufen aufgefchichtet wird 
— um langfam zu verfaulen, ober ei- 
nem Walbbrand milllommene Nabe 
rung zu bieten. Gelbfichte ift ja no 
im Meberfluß da und Billig und nur 
das VBelte. wird benußt. Aehnlich fo 
geht e8 mit allen anderen Holzarten. 
&o trieb und treibt man e8 noch heute, 
mo überhaupt noch etwas zu holen tft, 
a Minnefota, Wistonfin, Michigan 
uw. 

Den überall in MWalbgebieten vers 
freuten „Abfällen“ (Geäft ufm.) und 
oft in der Nähe ber Bahngeleife aufge 
Thichteten Abfallhaufen mar e3 por» 
nehmlich zu banten, daß bie biesjähri» 
gen Walbfeuer jo heftig brannten, fo 
Ihmer zu löfchen waren und fo viele 
Menfchenleben forderten. Und menn 
bie Bunbesforften von verheerenben 


Bränben verfchont Klieben, hat man e3. 


in ber U ber 
e Buy /Tepn oei ehe 


den Rationa u 


gefällten Bäume fieht; 


Abendpoft, Chicago, Dienitag, den 3. November 1908. 


theil3 indem 
jie für bie ungefährliche Befeitigung, 
bezw. bie Hinmegräumung der Ab» 
falle forgt. Denn märe bad Leb- 
tere nicht — menigftens zum größ— 
ten Theil — gefchehen, dann wäre e3 
vielleicht auch den machfamen Wald» 
bütern nicht möglich gemjen, alle Xlei- 
nen Brände rechtzeitig zu löfchen. Am 
legten Ende tft alfo wieder die Gorg- 
lofigfeit und Wurftigfeit, die heillofe 
amerifanifche Verfehmendung, für die 
Zerftörung ber Wälder durch Feuer 
berantmwortlich;und die wirb allerding3 
auf biefem Gebiete mit der Zeit von 
felbft aufhören müffen, aber e8 wird 
vieler Menfchenalter bebürfen, wieder 
heranzuziehen, was fie in einem nut» 
und ruchlos zerftörte, 


Prüfung von Baufdirektoren. 


Sn Verbindung mit der von Zeit zu 

Heit ftattfindenden bundesamtlichen 
Unterfuchung der einzelnen National» 
banten follen inzfünftig auch deren 
Direktoren unterfucht merden. Der 
amtliche Bankprüfer joll die Direktoren 
zufammentufen und fol zu ermitteln 
trachten, wie jie'3 mit der Erfüllung 
ihrer Pflichten und Obliegenheiten 
halten, Neunundzwanzig vom Kous 
tantfontroleur zufammengeftellte Fras 
gen fol er ihnen vorlegen. Zum Beis 
Ipiel: ob fie Kenntniß haben von den 
Gewohnheiten und ber allgemeinen 
Yührung der Angeftellten der Bank? 
Ob fie Einficht genommen haben in 
die von der Bank beliehenen Gicherheis 
ten, bisfontirten Schuldfcheine u. dgl.? 
Ob ie einftehen fünnen für die Echt» 
heit der Unterfchriften diefer Papiere? 
Ob ſie das Nationalbankgefeg gelefen 
haben? Ob fie orbentlich vertraut 
find mit den inneren Verhältnifjen ver 
Bant? Wie viele von ihnen menigitena 
etwa3 davon miffen? Wie viele von 
ihnen gar nicht3 davon willen? 
‚. Widerfpruch gegen diefe Xnquifition 
ift biöher, fomeit befannt, nur in Nem 
York verlautbart. Nem Yorker Zei- 
tungen bringen Yeußerungen bortiger 
Bänker, die ſich theils luſtig machen 
über die Ausfragung wie über einen 
dummen Witz, theils ſie als ernſtliches 
Aergerniß hinſtellen, als eine ganz un— 
nütze Beläſtigung oder Beleidigung der 
bielbefchäftigten Vertreter großer Ge- 
Ichäftsintereffen, die fich doch „natür- 
lich nicht um jede Kleinigkeit fümmern 
können“. Auch manche Zeitungen äu— 
bern fich in biefem Ginne, gewöhnlich 
mit der Einfhränfung, daß „jo etwas“ 
ja vielleicht bei den „Zandbanfen“ am 
Plate wäre, ganz ficherlich aber nicht 
in New York. ; 

„Es gibt ja Städte,” fchreibt eines 
ber Blätter, „mo ein Mann zum Bant- 
bireftor erwählt werden Tann ohne 
Bertrautheit mit den Pflichten folcher 
Stellung, oder vielleicht fich auch nicht 
leicht darüber Auskunft verfchaffen 
fann. Kein Gefeß jedoch und keine 
Verwaltung Tann unpraftiihe Vor= 
Ihriften den großen zentralen Geld» 
inftituten aufzwingen. Deren Ge: 
Thäftsrichtmaße (standards) ftehen 
itder jeder möglichen gefetlichen An- 
forderniß, und fie find jelher meit bef- 
fer imftande, den Banfprüfer zu beleh- 
ten, al3 von ihm Belehrung zu em— 
pfangen. Der Kontroleur jelbft ift in 
der Sade nur Autorität, jo meit ihn 
feine amtliche Stellung dazu mad. 
Er fann nicht erwarten, in einer Bant 
erften Ranges Direktoren zu finden, 
die fich der Vorfchrift unterwerfen, 
Unterfohriften zu prüfen oder Dar: 
lehen zu genehmigen, deren Dedung 
jeden Augenblid mechfelt u. f. m, Es 
wird damit nicht gefagt, daß in biefen 
Dingen mit Nachläffigkeit verfahren 
werben jollte, aber e3 gibt eine befjere 
Art und Weife des Verfahrens. Die 
Direktoren find nicht geeignet zu folcher 
Arbeit, felbft wenn fie fie auf fich 
nehmen mollten.” 

Beim beiten Willen Yäßt fich nicht 
fagen, daß der Einfpruch überzeugend 
Hänge Gemiß fünnen fi die Direl- 
toren nicht um jede Kleinigkeit tüm- 
mern. Uber die Dinge, um die e3 
fich handelt, find feine Kleinigkeiten. 
Können fie nicht jede Unterfchrift 
prüfen und nicht um jebmebes Dar- 
leben fich befümmern, fondern miffen 
fih darin auf den Bankpräfidenten, 
ben Kaflier und andere befoldete Be- 
amte verlaffen, fo fünnen — und fol» 
ten — fie doch um viel mehr fi) be- 
fümmern, al3 in der Regel gejchieht. 
Menn nicht in allen Einzelheiten, Toll 
ten fie im Großen und Ganzen Be» 
fcheid miffen und fich unterrichtet hal- 
ten über die inneren Verhältniffe, iiber 
Sal und Haben, über die finanziellen 
Beitände und Verpflichtungen der 
Bant. Die fchlimmften Bankbrüche, 
die ärafte Mifmwirthfchaft, die größten 
Berlufte für Einleger und ftionäre 
maren immer in fogenannten Ein- 
manndöbanfen zu verzeichnen; wo ein 
Mann Alles beherrfcht und beitimmt, 
ohne daß ihm von Anderen auf bie 
Finger aefehen wird; bie Direltoren 
fi) begnüigen mit den Ausmeifen, bie 
der eine Mann ihnen vorlegt, ohne 
fih zu vergemiffern über die Richtig» 
teit der Audmeife. 

Einfach tomifch berührt die Nem 
Norker Hochnäfiakeit, die für die dor— 
tigen Banten fchlehthin eine Auß- 
nahm3s und PVorzuadftellung bean 
fprudt, einer Auffiht und Prüfung 
fie enthoben miffen will, bie „am 
Plate fein mag bei Banken in andes 
ren Theilen des Qandes”. ft e3 be 
reit3 vergeffen, tie gerade bie ffanda= 
föfe Ausplünderung bon gemiffen 
New Yorker Banken e3 mar, durch bie 
im vorjährigen Dftober die überange- 
fpannte Krebitblafe zum Plaken und 
bie verberbliche Finanzfrifi3 über das 
Land gebradt murde? Hätte ber 
Bankpirat Morfe die Herrfchaft über 
ein halb Dubend Banken (darunter 
brei Nationalbanten) fich chaffen 
können, wie er ſie ſich verſ bat, 
und dann ber Beftände biefer Banten 
fich bedienen können mie er fich ihrer 
bebient zur feiner per» 


E3 war wie gefagt nicht nothmwen- 
dig, daß fie fich um jebe einzelne Un- 
terfehrift und um jedes einzelne Dar- 
leben fümmerten, Daß aber Millionen 
über Millionen genommen wurden 
für die Morje'fche Spekulation in den 
Aktien der „American ce Securities 
Eompany”, dem Namen nach verliehen 
auf die Schuldfcheine von Brofer3- 
Elerf3, Stenographiften und anderen 
„Dummies“ und SHabenichtfen; daß 
Morfe Auftrag gegeben, die Aktien 
feiner Hauptbant aufzulaufen mit den 
eigenen Mitteln der Bant, um ben 
Preis der Aktien fünftlich in die Höhe 
zu treiben zur Beruhigung ausmärti- 
ger Banken, die Geld geliehen hatten 
auf die Aktien: — da3 und nod) viele3 
Andere hätten die Direltoren miffen 
fönnen und hätten der Bankausplün- 
derung Halt gebieten können, wenn fie 
den Begriff von ihren Pflichten gehabt 
hätten, den der SKourantfontroleur 
durch feine neunundzmwanzig Fragen 
ihnen beizubringen fuht. Und wenn 
die Antempelung auch nicht viel nübt, 
[haben fann fie auf feinen Fall — am 
allermeniajten in Nem York. 


Lofalbericht. 
Mißglũckt. 


Drei Einbrecher mußten mit leeren 
Händen abziehen. 


Wechſelten Schüſſe. 


Sie bewerkſtelligten ihre Flucht. — Hotel⸗ 
Detektive Repetto jagte einer Hochſtap⸗ 
lerin ergaunerte Bonds im Betrage von 
820,000 ab. —Um ihr sſchickſal beſorgt. 


Chriſtopher Gunderſon, Hausmei— 
ſter im Gebäude Nr. 31 Lake View 
Avbe., überrumpelte heute früh um zwei 
Uhr drei Ritter vom Brecheiſen, die im 
Begriffe waren, die nach der Wohnung 
der Frau Royal C. Vilas führende 
Thür zu ſprengen. Er gab zwei 
Schüſſe auf die Einbrecher ab. Die 
Kerle erwiderten das Feuer, wandten 
ſich aber gleichzeitig zur Flucht und 
entkamen auch. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, ihrer habhaft 
zu werden. 

Unter dem Verdachte, an dem Ein— 
bruchsverſuch ſich betheiligt zu haben, 
wurde um ſechs Uhr Morgens an 
Montroſe Boulevard und Kenmore 
Avenue ein gemwifler Wm. Dudmann 
bon den Deteftiveg Hoolihan und 
Schueß verhaftet. Er hatte einen Re- 
bolver, ein Brecheifen und eine Blend» 
laterne bei fih. In der Wache meis 
gerte er fich, irgnd welche Angaben zur 
Sade zu madıen. 

Die Beute abgejagt. 

Hausdetektive Repetto vom Aubditos 
riumsAnner faßte geftern Abend auf 
dem Union-Bahnhof eine Frau ab, die 
angeblih auf Grund eines gefäljchten 
Ched3 von der Aftienmakler - Firma 
Babeod, Rufhton & Lauderbah im 
Noofery-Gebäude Bonds im MWerthe 
von $20,000 ergaunert und auch die 
Hotelverwaltung mit einem gefäljch- 
ten Ched über $63 hineingelegt hatte. 
Ym Hotel Hatte fie feit Donnerftag 
unter dem Namen Frau Alice Cheney 
Brown gewohnt und fich ald3 Gattin 
des New Norker Kapitalijten Frant €. 
Brown aufgefpielt. 

Um Freitag trat fie angeblich «mit 
det borerwähnten Firma betreff3 des 
Bondanfaufs in Verbindung. Geftern 
wurde das Geichäft abgefchlofjen. Sie 
mar eben im Begriff, einen nad) Den- 
ber fahrenden Zug zu befteigen, als 
Repeito fie angeblich abfaßte. Er 
zwang fie, die Bond3 herausgurücden 
und die Hotelrehnung mit baarer 
Münze zu begleichen. Dann ließ er 
fie laufen. Gie hatte ihm angeblich 
gejtanden, daß fie die Bonds in Denver 
umgufegen und mit dem Erlös ihrem 
im Dften in Schwulitäten befindlichen 
Bruder aus der Patfche zu Helfen be= 
abjichtigte. 

Der Entführung besichtigt. 

Sn der MWirthichaft Nr. 99 Canal 
Straße wurde gejtern auf Grund ei» 
ne3 bon dem Anwalt Richard Forleigh 
erwirkten SHaftbefehles der Schant- 
fellner Samuel Tyeinberg unter ber 
Anklage fejtgenommen, aus Moline, 
Su, ein 15jähriges Mädchen entführt 
und mwahrfcheinlich in einem Bordell 
untergebracht zu Haben. 

Der Häftling behauptet, daß das bes 
treffende Mädchen Signe Strandlund 
heiße, 18 Jahre alt jei und aus freien 
Stüden nach Chicago gelommen, aber 
ſchon vor mehreren Tagen nad Mos 
line zurüdgefehrt jei. Signe fei feine 
Braut, und er beabfichtige fie zu het» 
rathen. 

Werden vermißt. 

Die Polizei iſt erſucht worden, Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen nach dem Ver⸗ 
bleib der 15jährigen Eſther Hemmer, 
Nr. 145 Oat Straße, und der 19jäh— 
rigen Elvira Landahl, Nr. 108 Dat 
Straße. Die Mädchen gingen geſtern 
Morgen nach der Stadt, um ſich an⸗ 
geblich nach Beſchäftigung umzuſehen. 
Da ſie nicht wieder heimkehrten, be— 
fürchtet man, daß ſie Kupplern in die 
Hände gefallen ſind. 

Muß ſich verantworten. 
Der 22jührige, kürzlich entlaſſene, 


probeweiſe angeſtellt geweſene Poliziſt 


wenn 
it um bie Banks | 


Roy Y.Ballsbaugd, der befanntlich auf 
zwei Antlagen bin, bie Genevieve Ha= 
ger, 16 Yahre alt, Nr. 1720 Part 
Upe., gegen ihn erhob, feines Amtes 
berlujtig ging und obendrein verhaftet 
murbe, ijt geftern vom Stabtrichter 
Gemmill den Großgefhimorenen über- 
wiefen morben. Er ert feine Un 
uld und behauptet, die Belannt- 


J 
t des Mä en 
en ehe acht zu haben, 
Abfdted fürs Leben. 


T 
; 5 * 


Evanſton, beſchäftigt geweſene 28⸗ 
jährige Hannah Nelſon wird ſeit Don—⸗ 
nerſtag vermißt. Ihre Verwandten 
behaupten, daß ſie ſich ein Leid zuge— 
fügt oder den Verſtand verloren hat 
und nun irgendwo ziellos umherirrt. 

Vor drei Wochen ſprach ein Mann 
im Hauſe vor und wünſchte ſie zu ſpre⸗ 
chen. Da ſie ausgegangen war, kam er 
nach acht Tagen wieder. Als ihm wie— 
derum der Beſcheid wurde, daß ſie nicht 
zu Hauſe ſei, erkundigte er ſich, ob ſie 
nicht ſchöne Kleider und theuren 
Schmuck habe. Frau Montgomery 


fragte ihn, weshalb er ſich danach er⸗ 


kundige. Er lächelte nur und ging. 

Am Tage vor ihrem Verſchwinden 
äußerte Hannah mehreren Freundin⸗ 
nen gegenüber, daß man ſie niemals 
wiederſehen würde. Am Freitag er⸗ 
hielt Valda Johnſon, die im Hauſe 
Nr. 504 Lee Straße beſchäftigt iſt, von 
ihr eine Poſtkarte des Inhalts: Ein 
letzter Abſchiedsgruß von Hannah. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, von der Vermißten eine Spur 
zu finden. 

Wieder bei Muttern. 

Die 14jährige, ber Polizei als vers 
mißt gemeldete Edith Koenig, Nr. 
1415 ©. 41. Avenue, meilt fchon feit 
Samftag mieder bei Muttern. Gie 
hatte einefgreundin, Alice Whalen, Nr. 
1424 44. Court, befuht und fehrte, 
aus Furt vor Strafe, erft nach eini- 
gen Tagen heim. Nhre überglüdliche 
Mutter vergaß, die Rüdtehr der Toch— 
ter der Polizei zu melben. 


Derdorben, geflorben. 


Leiche eines armen Schluders auf 
einem Bahndamm gefunden. 


Sa auriges Berhängniß. 


Fred Rodine muthmaßlih von einem 
Suge überfahren. — Theaterleiter 8. 
€ Whitney wurde das Opfer eines 
landesüblihen Scherzes. 


Die Polizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Tode eines jchäbig gefleideten Manz 
nes, bdefjen Leiche heute Morgen auf 
den Geleifen der Chicago Junctions 
Bahn, nahe Weit 41. Straße und 
Genter Uve., gefunden wurde. Gpu= 
ren äußerer Gewalt waren an ber Leis 
che nicht wahrnehmbar. Man muth- 
maßt nun, daß der arme Teufel in _ei» 
nem Güterwagen genächtigt hatte und 
heute Morgen, nach dem Ausfteigen, 
den Witterungaunbilden und Entbeh- 
rungen, denen er anfcheineno ausgejegt 
war, erlegen ift. In feinen Tajchen 
fand man auf den Namen Kohn Uns 
drod ausgeftellte Papiere. Der Tobdte 
barrt im Beitattungsgefhäft Nr. 750 
Meft 43. Str. feiner Jdentifizirung. 

Muthmaßlih überfahren. 

Auf den Geleifen der Chicago & 
Northweſtern-Bahn, zwiſchen Foſter 
und Winnemac Ave., fand man heute 
Morgen um ſieben Uhr die gräßlich 
verſtümmelte Leiche des 17jährigen 
Fred Rodine, Nr. 2973 N. Aſhland 
Une. Man muthmaßt, daß der.Un- 
glüdliche unter den Rädern eine Zus 
ge3 fein Leben ausgehaucht hat. Zeut- 
gen bes Unfalles konnten nicht ermit- 

‚telt werden. Die über einen größeren 
Flächenraum verftreuten Leichentheile 
wurden mühfam aufgelefen und in ei- 
ner Geifentifte fortgejchafft. Der Ko- 
toner ijt benachrichtigt worden. 

„Ballowe’en‘'-Scherz. 

Als Opfer eines „Hallowe’en-Scher- 
ze3” liegt B. E. Whitney, der Leiter 
des „Whitney Opera Houje“, in Faltz 
Hotel, Bromndtorwn, Ynd., darnieber. 
Er befand fich mit Freunden in feis 
nem Kraftwagen auf ber Fahrt nad) 
Detroit. In der Nähe von Bromn3- 
tomn mar die Landitraße durch eine 
quer barüber liegende Telephonitange 
theilweife gefperrtt. Herr Whitney 
wollte um das Hindernig berumfah- 
ren. Die Räder prallten aber gegen 
einen mit ber Stange verbundenen 
Sperrdraht an und bewirkten, vaß bie 
Stange emporfchnellte und mit folcher 
Wucht Herrn Whitneys Kopf traf, daß 
ber Verlete ohnmädhtig zufammen- 
brad. Dan fchaffie ihn nach bem 
Hotel, mo feitgeitellt wurde, daß er 
einen fomplizirten Schädelbruch er⸗ 
fitten bat. Geftern früh ermadte er 
aus feiner Betäubung. Er wirb bor- 
ausfichtlich genefen. 

Des Koroners Monatsberict. 

Im Monat Oktober murben bem 
Koroner 378 Zobezfälle gemeldet, bie 
fich mie folgt vertheilen: 43 Selbft- 
morde, begangen von 31 Männern, 11 
Frauen und 1 Mädchen; 17 Yyrauen 
ftarben an ben Folgen verbrecherifcher 
Operationen, 21 Berfonen wurden von 
Eifenbahnzügen, 12 von Straßenbahn 
wagen zu Tode geräbert und 16 Per- 
fonen ertranten. Nicht meniger, al3 
19 Schüler fanden ein aemwaltfames 
Ende, zwei murben erfchoffen, einer ers 
ftochen, bie Webrigen waren Unfällen 
erlegen. 


Sqluckte Stecnadeln. 


Im Wurmfortſatz einer Leiche Hat 
der Student John Coltenaux im „Chi⸗ 
cago College of Medicine and Surge⸗ 
ry“ vierzehn Stecknadeln und eine 
Zwicke gefunden. Trotz dieſes eigen⸗ 
thümlichen Inhalts zeigte der Wurm⸗ 
fortſatz keinerlei Verbildung oder An⸗ 
zeichen von Krankheit. Die Leiche war 
die eines Mannes, der ein Bein einge⸗ 
büßt hatte. 


— Sicheres — Frau A.: 
gr Mann ift wohl krank? — Frau 
.: Sehr WE fogar. Er Hat bie 


Todes» Anzeige 
Sreunden und Belannten die trauri» 
& Nachricht, dab unfer mern Gatte, 
ater, Großvater, Schwiegerbater 
Fred Wehrmeiiter 
am 1. Nobember 1908, um 2 Uhr Mor» 
ens, im Alter bon 62 Jahren felig im 
* entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


ndet ftatt am Mitwod, den 4. N 


Henrietta Wehrmeliiter, Gattin. 
Frau Guftav Salomon, Marx, 
Ida, Willie Wehr- 

meijter, Kinder. 

„ Guit. Salomon, Schiwiegerfohn. 
Minnie Wehrmeijter, Schwies 
gen nebjt Enteln u. 
erwandten. modi 


Todes- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unjer Vater und Großvater 

Karl Krneger 


digung findet jtatt N 

4. Nodemder, Mittags ein Uhr, bom 

Zrauerhaufe, 860 Eortez EStr., nad) der 

dv. Zutb. Vethaniafirhe, Ede Rodwel 
ı und Cortez Str., bon da nad) Concordia. 

Um ftille8 Beileid bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Augnita Krueger, Gattin. 


— Anna, ©uftav, 


lindern. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß meine bielgeliebte Gattin unb uns 
fere Mutter 
Albertina Wir geb. Hehdefreuger 
im Alter von 38 Jahren und 5 Monaten felig 
im Herrn enticlafen ijt. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittwoch, den 4. Nobember, um 
1 Uhr Nadm., vom Zrauerhaufe ihrer Sgwe⸗ 
fter, Karoline Wille, 795 N. Windefter befie 
nad dem Concordia-Sriedhof. Um itille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ermann G. Wil, Gatte. 
enry und Theodor Facobion, Söhne. 
Frau Harıy Manfield, Frau Arthur 
Zawreng,. Srau Charles Sheehan, 
Hermann und Edward Wid, 


inder. 
Karolina Lubnow, Mutter, nebit 
Schwiegerjöhnen und Verwandten. 


Todes» Anzeige 

Allen PBerwandten, Freunden und Belann- 
ten die traurige Nachricht, daß unfer vielgelieb» 
ter Vater, Großdater und Urgtoßvater 

Sohann Lewerenz 

am Montag, den 2. Nobember, im Alter bon 
88 Jahren nach kurzem Leiden felig im Herrn 
entf&hlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 5. November, Mittags 12 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1865 N. Lincoln Etr., 
nad der St. Petersfirhe in Nile3 Center. Um 
ille Theilnahme bitten die trauernden Sins 


t 
Die: 

Brig, Johann, Wilfelm und Chriit. 
ewerenz, Söhne. 

Srederida Schwak und Marie Kall- 
baum, Töchter, nebit Schmwieger- 
töchtern, Schwiegerfühnen, Enteln 
und Berwanbdten. dimi 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dag mein geliebter Gatte und unfer lie= 


ber Bater 
{ Guftav Nik 
im Alter bon 43 Jahren und 10 Monaten am 
Montag, den 2. Nobember, felig im Herrn 
entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt Dons 
nerstag Mittag um 12 Ubr dom Trauerbaufe, 
83 Ruble Str., nad der Luth. Zionstirde, Ede 
19. und Iohnfon Str., von da nad dem Con« 
cordia Gottesader. Um jtille Theilnahme bitten 
die betrübten Hinterbliebenen:: 
Amelia Nies, Gattin. 
Anna, Helen, Walter, 
Elia, Alma, Guitav, Amelia, 


Kinder. 
Karl Nig, Bruder, nebft Shmwä- 
gern und Berwandten. 


Amanba, 


ode» Anzeige 


zu. und Belannten die traurige Nach» 
richt, das mein geliebter Gatte und unjer Vater 
Theodore Wolff 
im Alter bon 59 Jahren am Montag, den_2. 
November, fanft im Herren entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, ben 
5, November, um balb 9 Uhr Miorgens, bom 
Trauerhaufe, 750 Bryn Mamwr Apde., nach der 
St. Gregorylirde und bon da . dem Ct. 
Bontfazius-Gottesader. Um jlille Theilnahme 


bitten: 
Unna Wolff ach. Fuder, Gattin. 
Vitnd, Marie, Lucy, Charles und 
Anna Wolff, Kinder. 


Todes -» Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Wittwe VMearie Lewerenz; geb. Behm 
am 1. November im Alter von 90 Sahren, 6 
Monaten und 24 Tagen geftorben ift. Beerdi—⸗ 
ung am Mittwod, den 4. Nobember, 12:30 
Nachm., vom Haufe ihrer Tochter Frau Hart, 
351 N. Wood Str., um 1 Uhr von ber eb.-luth. 
Et. Johanneskirde nah Concordia. Die trauern: 
den Kinder: 
Frau Fr. Harks, Frau M. Wiedbuſch, 
Ludwig Lewerenz, Wilhelm Lewe⸗ 
renz. 


Todes - Anzeige 
Victoria Loge Nr. 3 3. D. M. M. 
Allen Vätgliedern die traurgie Nadricht, 
daß Schweiter 
Anna Beder 
154 Hudfon Abe, geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, um 1:30 Nadım,, 
dom Trauerbaufe nad dem Montrofe-$riedhof. 
Alle Meitglieder find erfucht, der Schweiter die 
legte Ehre zu erwelfen. 
Sulia Wolff, Präfidentin. 
Ditilia Sempte, Selr. 


Todes - Anzeige 
zeunden und Belannten bie traurige Nadj- 
richt, daB mein lieber Sohn 
Joſeph Peter Fremgen 
bon 18 Jahren felig im Herrn ent- 
Donnerstag, den 5. 
N ö 9 Uhr Vorm., bom Zrauerhaufe, 
790 &. Halited Str., nad der St. ————— 
Kirche und bon da nach dem St. Bonifagzius⸗ 
Gottedader. 
Rofa Bremgen, Mutter, nebft Kindern. 


m ‚Alter 
f&lafen ift. Beerbigun 


Geftorben: Gertrude D Wittme bed ber» 
ftorbenen Charle3 Dur, tter bon_George 
idie, Wiliam, Wlbert. Beerdigung mittig 
Sadımittag um 1 Uhr bom Trauerbaufe, 58 
©. Alhland Abe. mi Kutſchen nad Waldheim. 
Starb am 1. Nobember 1908. 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


I 38.06. 


r 
Cat⸗ 
Stade. Vbone 
Waldheim. 
tonslofer b bo 
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Größte veutiche — — tim Weſten. 

Kalender für 1909: 
Bes Blätter Malender, — 
—— EL... 


ender 
tige Blätter Kalender 
ae — — 


Todes - Anzeige 
&reunden und Belannten die 

Nachricht, daB unfere geliebte — 
Tochter; Schweſter und Swiegertiochler 

Katie Hartmann geb. Stumpf 
(gel. Gattin de3 veritorb. J . 
mann, am 3. November KT Eis ens 
1 Uhr 10 Min., im Alter von 35 Yabs 
ren — im Herrn entichlafen ift. Beer» 
digung findet get am Donnerstag, den 
5. Nodember, Nadmitt. 2 Uhr 30, bom 
Zrauerbaufe, 306 Belmont ve, nad 
dem ntrofe-Sottesader, lm - file 
Theilnabine bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Shlveiter Hartmann, Sohn. 

ran Emil Roth, Wiutten > 
zan John Sued und Nicholas 
Stumpf, Geichmwiiter. 

Herr und yon John B. Hart 
mann, Schtwiegereltern, nebit 
Berwandten. 

Ceattle Zeitungen bitte zu Toptxem, * 


— — — — — — — — — 


Todes Anseige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn 
Charles Pucher 
im Alter von 16 Jahren am Gonn- 
den 1. Nobember, geſtorben iſt. 
—— ftatt am Mitt» 
wod, den 4. Nobember, 8:30 Borm., 
bom Trauerhaufe, 813 SHerndon Str., 
= der ©t. Alpbonfuslicche, von da 
nad dem Gt. Et ne Gellesader. 
Um ftille Zheilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Selen u. Anna Puder, Eltern. 
Joſeph Bucher, Bruder. 
Marie Puder, Schweiterr, mdi 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Frau 
Chriſtina Genſſinger 
im Alter von 48 Jahren und 9 Mona- 
ten nach ſchwerem Leiden fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerslag, den 5. No» 
bember, Nachmittags um i Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 1704 W. Chicago Abe,, 
nad dem Cden-Sriedhof. Um jtille Theil: 
nahme bitten; 
9. Genffinger, Gatte. 
EEE EEE 
Todes »- Anzeige 
Germania Hebammen-Nifociation Nr. 1, 
Den, Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nadridt, daß unfere Kollegin 
Gertrude Dug 
geitorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 4. Nos 
bember, 1 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
582 ©. Ajhland Abe, nad dem Waldheim: ' 
Sriedhof. Die Beamten und Mitglieder find 
erfucht, fih punkt i2 Uhr 30 im Trauerhaufe 
einzufinden, um der berftorbenen Kollegin die 
ae Ehre zu erweifen. Um jtilles Beileid 
itten: 
Augufte Heidrid, Präfidentin. 
Eliſabeth Hollſtein, Selr. 


Todes» Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 


Tochter, Schweſter, Tante, Großtante und 
Schwägerin 


Unna Beder geb. Brid 


im Alter bon 40 Jahren nad jwerem Leiden 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 4. November, Nahm. halb zmei 
Uhr, vom Trauerhaufe, 154 Hudfon Ave., nad 
dem Deontroje- Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


entry Beier, Gatte, 
tarie Sebajtian, Riäte nebft 
amilie. 


Todes» Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, da unjere liebe Mutter 

Mary Chriitopf 
im Alter bon 48 Jahren am 31. Oktober ae 
ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, den 4. No: 
vember, 10 Uhr Bormiltags, in PBalatine, ZU, 
— Chriſtoph, Gatte. 
eorge, Sohn. 


Geſtorben: Michael Muller, 68 Jahre und 10 
Monate alt, am 1. Nobember. Bater von Peter 
M,, Salob U., Julius C., Nicholas G. An« 
dreiv %., Sant D. md Katherine. Beerdigung 
Vittwod, ben 4. Nobember, 10 t Borm. 
bom Trauerbaufe, 775 N. e,, na 
der St. Alohſiuskirche ochamt ——— 
wird, dann mit en nad St. Bontfazius, 
Wätglied der St. Mauritius Brand Nr. 991 
€, 8, of U, und ber ©t. Stephend Court * 
83, € ©. $. mod 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stabt prompi 

beforgt. _ Tip,bibofa* 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwidjes, Eundes 
beſonders geeignet für Vu u SRune fus 


te maden eine Spealalität aus feinen Calkı 
“ * m — mäßigen Breifen, 


HARRY PLOHR, 
Wein: Händler 


72 E. Adams Strasse, 


» 4 ge 
aeaenihen ARE BA  Afonbt,sm 


HUNGARIAN INN 
unter den Garid-Thenter 
103 Ost Randolph Strasse. 
Speziet— Heute Abend Speziell 


SALZER 


Der berühmte Wiener Geiangd-Komiler, 


STR 


Die Original Lujtige Witwe und bad Ungarifchi 
t Haus⸗Orcheſter. 
Wahl⸗Berichte werden angezeigt. 


The Relic House 
elic i 


i Str. 
— EEE 


Lakeside Quartette 


mit Ordefterdeglettung. 
— ie populären uud Hafitigen — 5* 
— — — — — — — — 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung von 
Dr. Lange's harmloſe Haarfarbe 
Schw Braun und Blond. 
Preis 50€ und 81.00 ver Hlaie. Zu Faufen in 
allen exftflaffigen Upothelen, forwie Bei 
Mandel Brother 
ober per Woft portofrei bon 
L. Lange, Lake u. Wood St. Chlo 
neb8,bibofo 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarzt. 
— ———————— 7—9 Ube 
—* 
Ofentheile. 
H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 





N 
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Abendpoft, Ehicago, Dienftag, Den 3. November 1908, 


Dberlehrer fprachen geftern bei dem 


| Präfidenten ber Erziehungsbehörde 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen 


Ar 


und ist von Anbeginn an 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Lokalbericht. 
Im Geſängniß. 


Die „Jail“ beherbergt zur Zeit 
über 700 Perſonen. 


Oer Bibliotheks⸗Sekretär. 


Anffihtsbehörde nicht befugt, ihn zu er⸗ 
wählen. — Sportpflege und Turnunters 
richt. — Oberlehrerinnen fommen um 
äulage ein. — Zeitgemäße Warnung. 


Mährend am 1. November 1907 da8 
Countygefängnif 466 Injaflen hatte, 
beträgt deren Zahl gegenwärtig 708; 
darunter befinden ſich drei wegen Mor⸗ 
des zum Tode verurtheilte Perſonen, 
die ihrer Hinrichtung entgegenſehen: 
der angebliche Giftmörder Billik, der 
Mohr Alberi Williams, der Weib und 
Kind getödtet und ſeinen Schwieger— 
pater umzubringen verfucht hat, und 
der Wegelagerer Anderfon, welcher ge- 
legentlih) eines Naubüberfalles einen 
Voliziften erfchoffen hat, der ihn und 
feine Gefährten dabei ftörte. Auf die 
Frauenabtheilung des Gefängnifjes 
entfallen 54 von den Gefangenen. 
Staatsanwalt Healy verfichert, daß 
die große Zahl der Gefängnißinfaflen 
hinfichtlih der Mrbeitslaft täufcht, 
melche die Staatsanmwaltichaft fich hat 
anfammeln laſſen. Ihrer Progef- 
firung im Kriminalgeriht fähen nur 
325 von ven 708 Gerangenen entge- 
gen, und davon wären gegen 200 exit 
im DOftober in Antlagezuftand verjegt 
torden und etiva 100 im Monat Sep 
tember. Die übrigen Gefangenen hät- 
ten e3 entweder mit den Bundesgerich- 
ten zu thun, oder fie befänden fich nicht 
in Unterfuchungs=, jondern in Straf⸗ 
haft. Ferner müßte man berüdfichti- 
gen, daß durch eine im Frühjahr vom 
Appellhof abgegebene Entjcheibung 
da3 Stabtgeriht die Zuftändigfeit faft 
gänzlich eingebüßt hat, die man ihm 
urfprüngli in GStrafrehtäfällen zu> 
getraut hatte. E3 müßten jebt wieder 
faft alle ernjteven Straffachen im Kris 
minalgericht verhandelt werden, und 
dadurch werde bie Erledigung natürs 
li verlangjamt. 

Behördlihe Migwirthihaft. 

An Crown Point, dem Gerichtsfit 
de3 uns benachbarten Late County, 
Ind., find geftern ernite Anklagen er- 
hoben morden gegen ben Gemeinde 
rath3 » Präfidenten Anderjon bon 
Miller’3 Station und drei Mitglieder 
bes bortigen Gemeinderaths: Patrick 
Carr, John Carr und Patrick Malone. 
Es wird dieſen dörflichen Würdenträ⸗ 
gern grobe amtliche Mißwirthſchaft 
borgeworfen, und gegen Pat. Malone 
wird außerdem die Anklage erhoben, er 
ſei dem Suff ergeben. Eingeleitet 
worden iſt das Verfahren, auf ſchrift⸗ 
liches Erſuchen von 50 Bürgern ber 
Dorfſchaft, vom Staatsanwalt Boone. 
In ber Anklageſchrift heißt es u. U, 
daß Anderfon und Genoffen ben Bür: 
gern verwehrt hätten, Einficht von den 
Büchern der Ortsverwaltung zu neh- 
men; baß fie biefe Bücher heimlich nad) 
Hobart hätten [chaffen laſſen, als ſie 
befürchten mußten, e83 würde ihnen ge 
tichtlich anbefohlen werden, fie borzu- 
legen; daß fie Rontrakie vergeben ha» 
ben, ohne fie vorher zur Vergebung 
auszufchreiben; ba fie nicht Rechnung 
abgelegt über Einnahmen und Ausga⸗ 
ben; baf fie einefyorderung von $5000 
für angeblich geliefertes MWaffer und 
Licht zur Zahlung angemwiefen haben, 
ohne daß eine ind Einzelne gehende 
Rechnung zu ben Alten gegeben mors 
u. wäre, u — der 

gelegenheit vem⸗ 
ber —— 


ternational Harveſter Co. (bezw. die 


Familien MeCormick, Deering uſw.) 
und die Steuer-Reviſionsbehörde ge⸗ 
ſtern eine weitere Eingabe an das Ge⸗ 
richt gemacht. Auf die ihm zutheil ges 
morbene Eriwiderung, daß die Nebi- 
fionabehörbe feinem Antrage entjpro» 
chen habe, dat au das Aktienkapital 
der Harveiter Co. zur Verfteuerung 
möge herangezogen werben, antmortete 
er, dak ihm von foldher Heranziehung 
nicht Kenntnif gegeben worden ſei. Je⸗ 
benfall3 aber erftrede die borgenoms 
mene Einfhätung fi) nur auf das 
laufende ah, bbäsrend er bie nach— 
trägliche Einziehung auch pon Steuern 
für die Jahre 1903—1907 beantragt 
habe. Er rechnet für diefe Jahre ei- 
nen Gefammtmerth von $400,000,000 
heraus, welcher der Befteuerung ent» 
gangen fei. 
Jft ein Sivildienft-Poften. 

Der ftädtifche Bihliothefsrath Hat, 
tie berichtet, vor einigen Tagen an 
Stelle des verftiorbenen Herrn Wider» 
[ham ven bisherigen Hilfs = Sekretär 
Henry G. Wilfon zu feinem Gefretär 
gewählt. Von ver Zipildienit-Behör- 
de erfährt er jeßt, daß dieje Wahl Hin- 
fällig ift und überhaupt nicht borges 
nommen werben durfte, denn die frag- 
liche Sefretäräitelle fei ein Zipilbien, : 
pojten der Gtadtvermaltung und 
müfle gemäß der Zipildienft » Ord- 
nung, alfo auf dem Wege der Wett: 
prüfung von Bewerbern, bejeßt mer- 
den. Dak Herr Widerfhbam auch nad 
Snfrafttreten des Zivildienſt-Geſetzes, 
wie vorher, von Yahr zu Jahr unbes 
anftandet zum Gefretär „erwählt” 
worden, fei zmar mahr, aber man 
hätte fich diefe Mühe erfparen können. 
Herr MWiderfham, als alter Inhaber 
des Pojtenz, wäre Sekretär geblieben, 
auch ohne „wiedergewählt“ zu werben. 
Losmwerden hätte man ihn nur fönnen 
durch fürmliche Entlaffung. — Herr 
Wilfon wird nun „zeitweilig” in feiner 
Stellung beftätigt werden und ft 
dann zur Anjtelungsprüfung melden. 
Da er feit vielen Jahren mit allen 
Dpbliegenheiten des Setretärs vertraut 
ift, unterliegt e8 faum einem Zmeifel, 
daß er aus diefer Prüfung als Sieger 
hervorgehen wird, 

Sport und Turnen. 

Schulrathspräfident Schneider be= 
harrt, dem Guperintendenten Cooley 
gegenüber, auf feinem Standpuntft, 
daß e8 nicht zu den Berufäpflichten der 
Zurnlehrer in den öffentlichen und bes 
jonders in den Hochjchulen gehöre, der 
Schülerfhaft ala Abrichter für das 
Fuß: und Schlagballfpiel zu dienen. 
Sie follten fi darauf bejchränten, in 
wirffamer Weife für bie fTörperliche 
Ausbildung der SZöglinge zu forgen. 
Der Hang zum Sport jet hierzulande 
ohnehin im Uebermaß vorhanden, und 
e3 dürfe nicht zur Aufgabe der Schule 
gemacht werben, ihn nocd zu fördern 
und ihm Borfchub zu leiften. Bon ei» 
nem Arzt in Epvandpille, And,, Dr. 
Pollard, ging Herren Schneider geftern 
ein Aneriennungsfchreiben zu megen 
biefer feiner Haltung in ber Sport» 
und Qurnfrage. Dr. Bollarb Llagt, 
daß fein einziger Sohn, ben er nad 
Chicago aefhidt hatte, damit er hier 
auf der Northmeftern Univerfität Mes 
bizin ſtudire, als ausgemachter 
Sports⸗Troddel nah Haus zurüdge: 
fehrt und binter allen: vernünftigen 
Anforderungen de bürgerlichen Ber 
ben3 nunmehr boffnung3los3 zurüd« 
bleibe. — Herr Coole hat fi indeſ⸗ 
fen durch die erhobenen Einwendungen 
bon feiner Anficht bisher noch nicht ab= 
bringen lafien. Er zählt Schlag- und 
Fußball zu den Turnfpielen und mißt 
ihnen, nicht nur hinfichtlich ihrer Wir: 
fung in Bezug auf körperliche Ausbil» 
bung, fonbern auch betreff3 ber Schär- 
fung, welche UrtHeilsfraft und bie Yü- 
higkeit zu raſchem Entſchluß durch 
—— hohen Werth bei. Vor 
lem ſei zu berückſichtigen, daß es auf 
bem Ballfpielplag gef 
menn ein umfichtiger 
Turnlehrer die Aufficht Führt, 


Die OberlchreGehälte. |: 


Yıl. Bifhop, von der Holden», und 
Fl. Broot3, von der Haven-Schule, 
bor. Gie erlaubten fi, an has Ber- 
fprechen zu erinnern, daf den Ober» 
lehrern bie Gehälter aufgebeffert wer: 
ben follen. Die Oberlehrer („Head 
Afiftents*) nähmen den Schulporfte- 
bern einen großen Theil der Wrbeit 
nicht nur, fondern auch der PBerant- 
mortlichfeit ab, fie würden aber nur 
wenig beffer entlohut, al3 andere Lehr: 
perfonen, bie nicht neben der Erfüllung 
ihrer Lehrpflicht auch noch anderweitig 
im Schuldienft fich anftrengen. Herr 
Schneider verficherte, dah e3 an qu= 
tem Willen, die Gehaltsaufbeilerung 
borzunehmen, durhaus nicht fehle; es 
werde aber von den Kaflenverhältnif- 
fen abhängen, ob und in melddem Um= 
fange man den guten Willen zur That 
merden laffen fann. — Frl. Broot3 ift 
feinerzeit die Lehrerin des Dr. Alfred 
D. Kohn aemefen, der jet Mitglied 
des Schulrathes iſt. 

Der Wahl wegen iſt heute das 
Amtslokal des Schulrathes geſchloſſen 
geblieben; theilweiſe erfolgte die 
Schließung auch dem Andenken des 
berfiorbenen Schulfommiffäars DO’ 
Ryan zu Ehren, der heute begraben 
wurde. Auf die Kanzlei de Superin= 
tendenten erſtreckte ſich indeſſen die Ge— 
ſchäftsſperre nicht. 

Gefahren der Dampfheizung. 

Das Geſundheitsamt macht darauf 
aufmerkſam, daß in der Trockenheit 
der Luft, welche ſich als Folge der 
Dampfheizung in Räumen ergibt, die 
mittels ſolcher durchwärmt werden, 
Krankheitsgefahren aller Art liegen. 
Es ſei dringend nothwendig, beſtändig 
darauf zu achten, daß ſolche Räume 
gut ventilirt ſind, und dem Feuchtig— 
keitsgehalt der Luft müſſe durch Zu— 
ſetzung von Waſſerdämpfen nachgehol⸗ 
fen werden. Ohne ſolche Nachhilfe be— 
trage der Feuchtigkeitsgehalt der Luft 
in Räumen, die mit Dampf geheizt 
werden, nur etwa 30 Prozent; in ge— 
ſundheitlichem Intereſſe nothwendig 
ſei aber ein Feuchtigkeitsgehalt von et⸗ 
wa 70 Prozent. Um dieſem herbeizu— 
führen, ſtelle man unter die Radiato— 
ren der Heizanlage flache, mit Waſſer 
gefüllte Schüſſeln und ſehe darauf, 
daß die Nachfüllung regelmäßig er— 
folgt. Sekretär Pritchard vom Ge— 
ſundheitsamt hat ein Rezept für eine 
einfache chemiſche Löſung aufgeſetzt, 
mit deren Hilfe man ſich ſtets hinſicht⸗ 
lich des zu großen oder geringenFeuch⸗ 
tigkeitsgehaltes der Zimmerluft verge⸗ 
wiſſern kann. Man hängt in den 
Zimmern Lappen auf, welche in die 
Löſung getaucht worden. Bei richti— 
gem Feuchtigkeitsgehalt der Luft wer— 
den dieſe Lappen ſich roſa färben, bei 
zu großem Feuchtigkeitsgehalt roth 


und bei zu großer Trockenheit der Luft« 


blau. Herr Pritchard iſt gern erbötig, 
Allen, die ſich bei ihm danach erkundi⸗ 
gen, fein Rezept zu überlaſſen. Zu fin⸗ 
den iſt Herr Pritchard in ſeinem Amts—⸗ 
lokal, das ſich im Galbraith-Gebäude, 
an der Madiſon, zwiſchen Franklin 
Straße und Fifth Ave. befindet. 


Ein Rieſen⸗Chryſanthemum. 


Iſt in Madiſon, N. J., gewach ſen und 
wird im Koliſeum ausgeſtellt. 

Eine Chryſanthemum-Pflanze von 
20 Fuß im Durchmeſſer, 3 Fuß Höhe 
und 500 gelben Blüthen wird in der 
am kommenden Freitag im Koliſeum 
— 
ſtellung zu ſehen ſein. Die Pflanze iſt 
in H. Twombly's Gewächshäuſern in 
Madiſon, N. J., gezogen worden, 
und um fie vor Schaden zu bemahren, 
wird fie in einem befonderen Gütermwa- 
gen von Madifon nach Chicago befür- 
dert. Gie tjt erft im legten Februar 
als winziger Ableger gepflanzt worden. 
Unter den neuten Rofen, bie in ber 
Ausftelung zu fehen fein werben, be- 
findet fih Alb, Peter Neinberg’s 
„Frau Frant Le Roy Chance”, Sie 
it zu Ehren der Gattin des Haupt- 
mannd ber Chicagoer Bafeball-Riege 
ber „National League“ jo genannt 
worden. 

— Der Tod macht weniger Um— 
ſtände mit uns als wir mit ihm. 


hämorrhoiden- Qualen 
befeitigt 


Dneh Puramid Bile Eure ohne Gefahr, 
Unannehmlicleiten oder Schmerzen. 


Brobe-Padet frei per Bolt. 
Keine Förperlihe Qual ift fo groß 


wie die bon Hämorrhoiden. Sie zei— 
tigt ſchmerzdurchfurchte Geſichtszüůge. 
Sie greift die Nerven, Musteln, Ein— 
geweide, den Magen, in der That die 
ganze menſchliche Maſchinerie an, di— 
rekt oder indirekt. 

Pyramid Pile Cure hat ihrenWerth 
bewieſen und fand ſeit Jahren in 
Amerika und Kanada den größten Ab— 
ſatz. Jeder Apotheker hat ſie. Preis 
fünfzig Cents. Er kennt ihre Vorzüge 
und kann Euch von Heilungen in ſei— 
ner Nachbarſchaft erzählen. 

Glaubt Ihr, daß die Verkäufe ſo 
riefig fein könnten, menn fie Heine 
Vorzüge befühe? Sie erfüllt ihre 
Pfliht, mas aus den bei uns täglich 


‚| eintreffenden SZeugniffen klar hervor⸗ 


geht. Ein oder zwet Applifationen bes 
meifen ihren eigenartigen und quien 
Werih. 

Zweifelt nicht, ſondern verſucht ein 
Heilmittel, welches Tauſende andere 
Leidende wirklich kurirt hai. 

Wenn es Euch unangenehm iſt, es 
von Eurem Apotheker zu fordern, 
ſchickt uns fünfzig Cents und mir * 
den Euch eine volle Größe Scha 
per Boft in einfachem Umfchlag. 

Was fie an Anderen bewirkt, bes 
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Debs prophezeit Tafts Sieg. 


Erklärt, daß die demokratiſche Partei ſich 
in vier Jahren auflöſen werde. 


Die Sozialiſten ihre Erben. 


„Taft wird ſiegen, und ſein Sieg 
bedeutet den Zuſammenbruch der de— 
mokratiſchen Partei, die innerlich ge— 
ſpalten iſt, aber noch durch die Hoff⸗ 
nung auf einen Sieg Bryans zuſam— 
mengehalten wird.“ Mit dieſen Wor— 
ten karakterifirte Eugene V. Debs, 
der ſozialiſtiſche Präſidentſchaftskan— 
didat, geſtern die politiſche Lage, als er 
amEnde einer Kampagnetour von 19, 
000 Meilen Länge nach ſeiner Hei— 
mathſtadt Terre Haute zurückkehrte. 
Der Bannerträger der ſozialiſtiſchen 
Partei erklärte, daß Bryan nie ſiegen 
könne und daß in vier Jahren die de— 
mokratiſche Partei vom Schauplatze 
verſchwunden ſein werde. An ihre 
Stelle würden die Sozialiſten treten, 
um den Kampf gegen die Republikaner 
aufzunehmen. Rooſevelt und La Fo— 
lette würden entweder ſich der ſoziali— 
ſtiſchen Partei anſchließen oder aus 
dem öffentlichen Leben ausſcheiden 
müſſen. Herr Debs war äußerſt zu— 
frieden mit dem Ergebniß feiner Kams 
pagnetour. Er hat breihundert Ans 
Tprachen gehalten. 

Hauptquartiere geöffnet. 


Das — und da3 bemo> 
fratifche Nationalhauptquartier mers 
ben heute Abend geöffnet fein, um bie 
Wahlnachrichten entgegenzunehmen. 
Eigene Telegraphenlinien werden den 
Kampagneleitern beider Parteien die 
günſtigen oder ungünſtigen Nachrich— 
ten fofort übermitteln. Im republi- 
fanifchen Hauptquartier wird William 
Haymward, Sekretär des Nationalaus- 
fchuffes, im bdemofratifhen Haupt⸗ 
quartier der ftellpertretende Leiter 
Kohn E. Lamb die Nachrichten enige- 
gennehmen. 
Woahlbetrügereten. 


Sonderftaatsanwalt Frank Loeſch 
hat für morgen, wann die Sonder⸗ 
grandjury zuſammentritt, um die an⸗ 
geblichen Betrügereien in den Vor— 
wahlen zu unterſuchen, eine Unmenge 
Zeugen vorgeladen. Wie behauptet 
wird, iſt eine große Anzahl Politi— 
ker und Wahlbeamte ſchwer blosge— 
ſtellt. 

—— 

* Soof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bond3 find die ficherften Geld- 
anlagen. Der befte Plab, diefelben zu 
faufen, ijt die State Bank of Chicago, 
Südoft-Ede La Salle und Wafhington 


Str., gegenüber dem Court Houfe. 
2708, didofe* 
—1 +9 —— 


Bom Grundeigenthumdmarft. 


Jakob £. Kesner pactet das Eigenthum 
282-84 fifth Ave. von Charles Nondorf. 

Charles Yondorf hat das Grunbd- 
ftüd und fechsftödige Gebäude 282— 
284 Fifth Ane., im Werthe von $144,= 
965, vom 1. Januar 1909 ab auf 99 
Jahre an Jatob 2. Keöner für jähr⸗ 
ih 86000 verpachtet. Das Eigen— 
thum liegt 223 Fuß ſüdlich von Van 
Buren Str., auf der MWWeitfeite der 
Straße, und hat 40 Fuß Front bei 
100 Fuß Tiefe. Der Pächter muß 
die Steuern zahlen und mährend ber 
Dauer der Pachtzeit ein Gebäude mie 
das jebige auf dem Grundftüd erhals 
ten, auch muß er bei der Firſt Truſt & 
Saving? Bant $70,000 Bürgſchaft 
baar oder in verkäuflichen Papieren 
hinterlegen, 

Die Hotel La Salle Company hat 
dur ihren Präfidenten, Harry R. 
Moore, bei der MWeitern Trujt’& Sas 
pinga Banf eine Bondanleihe von $1,- 
800,000 erſter Hypothek aufgenom— 
men. Die ſechsprozentigen Goldbonds 
find zahlbar zur Rate von je $22,500 
am 1. Januar der Jahre 1912, 1913, 
1914 und 1915, von $45,000 am 1. 
Sanuar 1916 und von je $90,000 am 
1. Januar der 17 NYahre, die mit dem 
1. Xanuar 1920 beginnen. Eingelöft 
fünnen die Bonds, je nach Belieben ber 
Hotelgefelichaft, nach dem 1. Januar 
1917 bi3 zum 1. Yanuar 1929 an ir- 
gend einem Zinszahlungdpermin mer- 
den, gegen Zahlung des Kapitals, der 
aufgelaufenen Zinfen und einer Prü- 
mie von 5 Prozent. Die Hotel-Bau- 
foften foßen nicht mentger ald $3,300,- 
000 betragen, fünnen aber vermindert 
werben, menn Bond? zu einem ber 
Verminderung entfprechenden Betrage 
zurückgezogen werden. 

Im Oktober ſind 2886 Uebertra⸗ 
gungen für $11,411,831 vorgenom= 
men morden aegen 2719 unb $16,- 
465,915 im Ditober vorigen Nahres, 
Bon der Abnahme fommen über $2,- 
600,000 auf die Webertragung ber 
Chicago General Railmay an bie 
Southern Street Railmay Company, 
die feine Grundeigentfum3-Uebertra- 
gung mar, und $1,500,000 auf den 
Verlauf ded GStratford Hotel-Eigen» 
thums. Für bie zehn Monate des laus 
fenden Jahres lauten die Zahlen: 24,- 
769 Webertraaungen für $112,924,- 
590, gegen 26,380 und $130,981,811 
im Borjahre, E3 ift alfo eine Abnah- 
me von $18,057,221 in ben Beträgen 
zu berzeichnen. 


Offisierswan!. 


—*2** F des 1. Illinoiſer 
Kavballerie⸗Regimenis wählte geſtern 
Abend einſtimmig Leutnant Walter J. 
iſher, 15 Warren Abe. zum FE 
olger bed zurück nen Rittmei- 
8 Martin Peterfon, Leutnant ©. 
. Rufb rüdte ber I 


— 


get maniſtiſche Jeſeſlſchaſt. 


Sie trat geſtern in das zweite 
Jahr ihres Beſtehens ein. 


Vortrag von Prof. Saeunell. 


Die moderne Handelspo litik Deutſchlands 
vom Beginn des vorigen Jahrhunderts. 
— freihandel und Schutzzoll. —Meiſtbe⸗ 
günftigungsperträge unterm neuenKurs, 


Die Germaniftifche Gefellfchaft von 
Chicago, die ich die Aufgabe gejtellt 
bat, ein befleres gegenjeitiges DBer- 
ftandniß der Kultur Deutfchlandg un. 
Umerita’3 herbeizuführen, eröffnete 
geitern die Serie der Vorträge, die fie 
für diefen Winter in Augficht geno: .= 
men hat, mit einem Vortrage von Prof. 
Ernſt Daenell von der Univerjität 
Kiel über das Thema: „Die moderne 
Handelspolitik Deutſchlands“. Pro— 
feſſor W. Starr Cutting eröffnete den 
Abend mit einer kurzen Anſprache, in 
der er auf die Ziele der Germaniſti— 
ſchen Geſellſchaft hinwies und die An⸗ 
weſenden aufforderte, der Vereinigung 
auch in dieſem Jahre das Intereſſe 
entgegenzubringen, das ſie ihr im letz— 
ten Jahre gezeigt hätten. Er führte 
aus, daß zwiſchen der deutſchen und 
amerikaniſchen Kultur ſo zahlreiche 
Berührungspunkte vorhanden ſeien, 
daß es wichtig genug ſei, ſie eingehend 
zu ſtudiren. Dieſes Studium zu för— 
dern ſei der Zweck der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft. Sie ſtrebe ein beſſeres 
gegenſeitiges Verſtändniß der Kultu— 
ren beider Länder an. Dies ſuche ſie 
dadurch zu erreichen, daß ſie Vertreter 
deutſcher Kultur herüberziehe. Um die 
Deutfchen mit der amerifanifchen Kul- 
tur befannt zu maden, molle fie ihre 
Vertreter nach Deutfchland jchiden. 
Das liege allerdings noch in meiter 
Ferne. 

Profeſſor Daenells Vortrag. 

Profeſſor Daenell führte aus, daß er 
fein Thema vom gefhichtlihen Stand= 
punfte au3 behandeln, aber natürlich 
auf die Nationalöfonomie übergreifen 
werde. Die Gefchichte der Handelspo— 
litif Deutfchlands im borigen Jahr 
hundert zerfalle in drei Abjchnitte. ALS 
MWendepuntte feien die Jahre 1834, 
Gründung des Zollvereind, und 1871 
Gründung des Neiches, aufzufaflen. 
Für den in viele voneinander getrennte 
Theile zerfallenden Staat Preußen fei 
e3 im Beginn des Jahrhunderts auß- 
geihloffen gemefen, eine einheitliche 
Zollpolitif zu organifiren. Man habe 
fih mit der direkten Verbrauchziteuer, 
Atzife, die vom Staate an ben Tho- 
ren ber Städte erhoben wurde, behol- 
fen. 1815 babe Preußen mit dem 
Verfuch begonnen, die Atzife aufzuhe- 
ben und zu dem Shitem der Grenz» 
zölle überzugehen, die auch durch ein 
Gefeg vom Nahre 1818 eingeführt 
worden feien. Dies machte den inne= 
ren Markt frei und führte zum Schuß 
ber einheimifchen Induſtrie. Der 
Hauptgefichtspunft war, dem Staate 
hinreichende Einnahmen zu verfchaf- 
fen. Diefe erjte Periode fam im 
Yahre 1834 mit der Gründung des 
Zollverein zum Abfhluß. Die 18 
Staaten, die dem Zollverein angehör- 
ten, ließen bie bisher von einander 
erhobenen Grenzzölle fallen. Der * 
verein ſtellte die erſtere größere han— 
delspolitiſche Einheit innerhalb 
Deutſchlands her. Seit 1850 unge— 
fähr begann unter ſeinem Einfluß 
leife die Entwidelung einer mafchinel- 
len Großinduftrie und in Verbindung 
damit die Gründung von Banten und 
Verſicherungsgeſellſchaften. Gleichzei— 
tig damit erfolgte eine Verſchiebung 
der Berufsvertheilung der Nation von 
der überwiegend agrariſchen nach der 
zunehmend inbduftiell = fommerziellen 
Seite hinüber, die erfte Phafe des 
Uebergangd vom Agrar= zum Indu— 
ftrieftaat. Al Frankreich 1860 feinen 
Yreihandelsvertrag mit England ab- 
Ichloß, wirkte er epochemachend, 1862 
folgte Preußen mit einem Vertrag mit 
Sranfreich auf bderfelben Grundlage, 
der fich in eriter Linie gegen Defter- 
rich richtete, das-zähe an den fchubzöll- 
neriſchen Ideen fefthielt, die anderämo 
immer mehr verfchiwanden. Der Zoll- 
verein fiel fchließlich mit der Gründung 
des Reiche. 

Bismard als Sreihändler. 


Mit der Gründung de3 Reichs Ieitete 
fich die dritte Periode der mwirthichaft- 
lichen Entwickelung Deutſchlands im 
vorigen Jahrhundert ein. Exportin— 
duſtrie und Exportkapitalismus mach— 
ten ungeheure Fortſchritte. Sie wirk— 
ten mit revolutionärer Macht auf die 
inneren Verhältniſſe des Reichs und 
führten bald zu Organiſationsbeſtre— 
bungen mit gewaltigen neuen Wirth— 
ſchaftsfaktoren. Die Ueberproduktion, 
die durch den Freihandel ermöglichte 
Konkurrenz des Auslandes mit den 
einheimiſchen Fabrikanten, und Ueher⸗ 
ſpekulation führten zur Kriſe von 
1873. Bismarck überließ die Handels— 
politik Rudolf Delbrück, der Freihänd⸗ 
ler war. Die Eiſeninduſtrie ſah ſich 
ſtark gefährdet, ſie verlangte Schutz⸗ 
zölle und vereinigte ſich im Zentralver⸗ 
band der deutſchen Induſtriellen. Die 
nothleidenden Agrarier ſpäterer Jahre 
erhoben zum erſten Male ihr Haupt 
und verlangten Schuß für die Land» 
wirthihaft.e Der Bund der Land- 
mirthe war bie folge. Dazu Fam 
noch, daß die öffentliche Meinung dar- 
auf brang, daß Deutfchland fi) vom 
Auslande nicht Ihlecht behandeln laſ⸗ 
fen bürfe. Schließlich wirkte die Frage 
ber Reform der Reichöfinangen akut. 


Uebergang zum Schußzoll. 
Bismard entfhloh ch zu einem 
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NORTH AVE. FURNITURE CO. 


A. Botsohen, Eigenihümer. 
190-192-194 Ost North Ave. ' 


Liheralftes und billigftes Baar- und Ubzahlungsgeihäft akf ber Morb«- 
feite. — Leichte Bedingungen für Alle, welche Kredit beanſpruchen. 
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tere war nicht nur eine frage ber | 
Mehrung der Reichseinfünfte für ihn. | 
Im Reichstage vom Jahre 1879 fand 
er eine jchußzöllnerifhe Mehrheit, zus | 
jammengejegt aus den Konjervativen, | 
dem Zentrum und ben Nationallibera= | 
len, und das Schußzollgejeg vom 15. 
Suli 1879 war die olge feiner Bes | 
jerebungen. 

Der Tarif, auf dem die beutjche 
SHandelspolitif 1879 bis 1892 fußte, | 
war farakterifirt Durch mäßigen Schutz⸗ 
zoll für landmwirthfchaftlihe und in= 
duftrielle Erzeugniffe. Aber der Yaz | 
briterport hob jich unter feiner Herr» 
[haft nicht fonderlich. Doch darf die | 
Hauptmwirfung nicht verfannt werben, | 
daß er den deutfchen Produzenten ben | 
bon der ausmärtigen Konkurrenz in 
allen Richtungen bedrängten inländis | 
[hen Markt ficherte. Ermwerbung bon 
Kolonien, Subventionirung der gro— 
ben Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften, 
VBerftaatlichung der preußifchen Eis ! 
fenbahnen find meitere mächtige Maß 
nahmen der Bigmard’fchen Hanbdel3- 
politif diefer legten Zeit feiner Staat3- 
verwaltung, aber auch zunehmende 
Schärfe und Herausforderung gegen- 
über den anderen Wirthfchaft3mächten. 
Bei feinem Rüdtritte war die hanbel3- 
politifde Situation Deutichlands 
böchft Schwierig. Nun brach) die Ent- 
rüftung des Auslandes los, Frankreich 
gab das Signal dur) Kündigung fei- 
ner gefammten Handelöperträge, bor 
Allem um Deutfchland nicht mehr die 
im Frankfurter Frieden gewährte 
Meiſtbegünſtigung gewähren zu müſ— 
ſen. Tariferhöhungen folgten von 
allen Seiten. Deutſchland ſah ſeinen 
Handel und ſein Wirthſchaftsleben 


mit ſchwerſten Schädigungen durch das 


Ausland bedroht, wenn es ihm nicht 
gelang, einen Weg aus dieſem Laby— 
rinth zu finden auf einer neuen hans 
delspolitiſchen Baſis. 

Der neue Kurs. 


Da entjchloffen fich der Kaifer und 
fein neuer Kanzler Graf Caprivi fur- 
zer Hand, die von Franfreich 1860 ein- 
geleitete Handelspolitif, die damals 
eine örtlihe Wandlung in der Hanz- 
delövertrag3politif herborgerufen hatte, 
mwieberaufzunehmen, Deutfchland nun 
zum führenden Staat einer neuen 
Hanbelspolitit zu machen, deren Ziel 
Meiftbegünftigungsperträge mit Ta- 
tiffongellionen und langfrijtigen Ta- 
rifbindungen waren. Und im Hinter- 
grunde jchwebte der Gedanke einer 
hunbelspolitifhen Zufammenfaffung 
der mitteleuropäifchen Staaten zu ei- 
ner fejteren Einheit. So fam e3 1892 
zum Abſchluß der Tarifverträge 
Deutfchlands mit der größeren Mehr: 
zahl der mitteleuropäifchen Staaten, 
mit Defterreich-Ungarn, der Schweiz, 
Stalin und Belgien. Nach einem 
[hweren Zollfrieg mit Rubland fam 
e zu einem Hanbelövertrag mit jenem 
Staat, der fehr günjtige Bedingungen 
gewährte. Freilich, der Handelsver—⸗ 
trag mit Rußland ftieß bei den Qand- 
mirthen an, die fich vereinigten und 
Ichließlih den zmeiten Kanzler be3 
Reiches zu Fall brachten. 

Inzwiſchen fchädigte Frankreich 
durch Zollkriege ſich ſelbſt am meiſten. 
Sob gewann Deutſchland auf zwölf 
Jahre die geſicherte Grundlage für 
den Verkehr mit ſeinen wichtigſten Ab⸗ 
nehmern und Nachbarn. Und die neus 
anfchließende Periode mar bie Epoche 
jene3 mächtgen Anmachfens ber beut- 
ſchen Induſtrie, Schiffahrt, Kapita- 
lien, Konfurrenz auf ausmärtigen 
Märkten und des heimifchen Wohlftan- 
des. Uber mie die Ziele flarer ber- 
bortraten, fo verfchärften fi auch bie 
wirthfchaftlichen Gegenfäge nach außen 
und innen, die verfchiedenen MWirth- 
Ihaft3gruppen in Deutichland organi- 
firten fi und trieben eine immer 
fchroffer werdende Sintereffenpolitif, 
Die bohfchugzöllneriide Strömung 
much bei Allen. Das ftellte die Er: 
neuerung der Handbeläverträge ernftlich 
und lange in frage. Daß biefe ben- 
no 1905 gelang, mar ein zmeifellos 
großer Erfolg be3 vierten Sanzlers, 
Grafen Bülom. Alles da3 aber hat 
nicht verhindert, daß die frage ber 
Keichsfinanzreform feit Jahren immer 
dringlicher wieder hervorgetreten iſt 
und eine Löſung begehrt, die jetzt nicht 
mehr aufgeſchoben, nach Lage der 
Dinge aber diesmal mit einer Aenbe- 
rung ber Handelspolitik nicht ver— 
knüpft werden kann, ſondern felbftän- 
dige Löſung verlangt. Redner wandte 
ſich ſodann der Frage nach der Aus⸗ 
ftattung und den Anfichten Deutfch- 
lands als Weltinbuftrieftaat, den Ver- 
hältniffen von Induftrie und Land» 
wirthihaft und den ethifchen Kräften 
zu, bie Deutſchlands weltwirihſchaft⸗ 
lien Auffhmwung vorbereitet Haben 
und ihn, wie zuberläffig zu hoffen, bei 
friebliher Weiterentwidlungeber euros 
päifchen — auch weiterhin 
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STANGE & CO, 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ayk, 
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4. Nov. 
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(Nur 1 Gallone an jeden Kunden.) 


Demotraten und Muſiter. 


Erſtere werfen den Letzteren ſchwarzen 
Undank vor. 

Durch den Mund ihres Anwalts 
George F. Mulligan, 816 Aſhland 
Block, bezeichnete geſtern die „Coot 
County Democracy“ die Handlungs» 
meife der „Chicago Yederation of Las 
bor“, melde Robert E. Burfe und 
feine demofratifche Organifation auf 
bie „Lifte der faulen Zahler” gejegt 
bat, ala fehwarzen Undant, Hr. Mulli- 
gan theilte mit, daß die $1004, welche 
die Mufiter-Gemerkfchaft für die Ka= 
pelle ver „County Democracy” als Be- 
zahlung für die Dienfte der Kapelle 
auf dem Konvent in Denver und in 
Bryans Wohnſitz im letzten Juli ha— 
ben will, geſtern Mittag zur Auszah— 
lung bereit gelegen haben, aber wegen 
der unfreundlichen Haltung der Ge— 
werkſchaftler nicht ausgezahlt worden 
ſind. Die Muſiker werden ſich nun 
wohl bis zum gerichtlichen Austrag 
der Sache gedulden müſſen, und das 
wird ziemlich lange dauern. Herr 
Mulligan äußerte die Anſicht, daß es 
der Muſiker⸗Gewerkſchaft mehr um 
einen Angriff auf die „County De— 
mocracy“, als um das Geld zu thun 
geweſen ſei. 


Arche⸗Klub. 


Vortrag über das moderne deut ſche Drama 
am kommenden Freitag. 

Die Literatur⸗Klaſſe des Archs— 
Klubs veranſtaltet am kommenden 
Freitag Nachmittag um 2 Uhr im 
Abraham Lincoln Center, Oakwood 
Boulevard und Langley Avenue, eine 
Unterhaltung. Profeſſor Martin 
Schütze wird einen Vortrag über die 
Haupiſtufen in der Entwicklung des 
modernen deutſchen Dramas halten, 
und Herr Mar Bing wird eine Ans 
zahl deutiche Lieber fingen. 


— — — — 
Zand für die Kirche. 


Col, €, EC; Eopeland, ein reicher 
Junggefele in Libertgoille, Kat ben 
„Shriftlichen Brüdern“, einem Fatholi- 
chen Orden in Chicago, 220 Xcres 
Land am Desplained-Fluß, füblich 
von Liberiypille und in ber Nähe ber 


St. Mary: Atademie, im MWerihe von 


860,000 gejchentt. Auf bem Bande foll 
ein Sommer » Erholungäheim I bie 
Lehrer in den Anftalten ber „ li⸗ 
chen Brüder“ gebaut werden. = 


Bortrag über Waldbräube, 


* 
* 


Im Cith Cind o Chicago 


ae — 
na m en, um I! 

2. Bidnel, der Nationaldireiier 
Amertfanif 





| 
| 


EL FICHTE 0 FERIEN 


fie erleichtert und flärk 


wie MuttersZeiden. 


Auswahl, fters 


Bruchbänder 
nen von uns bezogen werden. 


vorräthig. 


au unferen befannten billigen 


ECHTE HERRIRERERTUHRSIHHCHRTERNE 


Junge Frauen in gewifjen Ver- 
bältnijfen follten unter allen Um: 
Händen neben abgebildete Binde 
vor und naßEntbin ung tragen, da 
Tag zu Tag nad) Wunfch dvergrö- 
Bert werden und bermeidet pkter 
einen berabhängenden Körper, fo> 


Wir fabriziren auch befondere Bandagen zur Heilung von Nas 
belbrudh, Wandernieren, Mutterfenftung und für Appendicitis — 
nach der Operation — von 82. 


Gummi:-Waaren jeder Art, 
Handjchuhe; Furz jeden in biefes ac) gehörigen Artikel in größter 


bon 65e aufwärts; Gummi-Strümpfe von $2.00 aufwärts, Tün- 


Grfahrene Bandagiiten fir Herren und Damen bedienen täglih bi8 7 Uhr 
Abends — Sonittags von 9 bi 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werben genau nad; Wunfch des Arztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm:Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave,, nehmt Clevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. 


| 
| 
| 


| 


Iirguigun;s-lßegmweifer., 


„The 


„Vantee 


Patriot.“ 
Prince.“ 
„The Melting Pot.“ 


Powers'. — 
Lotonzal. — 
Gırendp Cpvyerasmoıje 
Barrid. — „Hedda Gabler." 
Stren >35 — „xhat Every Woman Knows.“ 
Marlo . — „Caught in the Rain.“ 
People's. „Ranſon's Folly.“ 
College. — „Brown of Harvard.“ 
Whitney Opera Houſe. 
Idol.“ 
Studebaker. — „The Primadonna.“ 
delic Houſe. Konzert jeden Abend und 
Sountag Nachmittag. 
Nienzi. Konzert 
Nadınittag. 


„A Brofen 


jeden Abend und Sonntag 


Teuer! 


Am brennenden Wagen. 


Ein Kraftwagen, in dem vier Da=- 
men jaßen, gerieth gejtern Nachmittag 


an Davis Straße und Sherman Xbe., | 


Evanfton, in Brand. Der Wagenfüh- 


rer fuhr fo fchnell als möglich nach der | 


zwei Straßengevierte entfernt gelege= 
nen Remife der Evanfton Auto Com— 
pany. 
Frant Mad, einem Wagenführer des 
Herrn Wim. E.Mlofon, von der Grund- 
eigenthumsfirma Mafon & Smart, 
der Jich zufällig dort befand, aus dem 
brennenden Gefährt gehoben. Sie wa— 
ren mit dem bloßen Schreden daponge= 
fommen. 

Das Feuer wurde fchnell gelöfcht. 
Der Wagen gehört der Chicago Auto 
Livery Company. 

— — — — 
Brach den Hals. 


3. W. Dombarsky, ein 69 Jahre 
alter Arbeiter, ſtürzte geſtern Abend, 


angeblich in angeſäuſeltem Zuſtande, 
die zu feiner Wohnung Nr. 590 Aſh— 


land Xpe., führende Treppe hinunter | 
Die Polizei ! 
feine Leiche in das Beltat- | 
tungsgefhäft Nr. 869 Milmwaufee Ave, ' 
und Arme des 31 


und bradd den Hals. 


ſchaffte 


Ueber Geſicht 
Jahre alten Edward Leſask, Nr. 595 
Weſt 17. Straße, 
Morgen heiße Milch aus einer auf dem 
Tiſch ſtehenden Taſſe, welche umge— 
worfen wurde. Das Kind ſtarb bald 
darauf an den Brühwunden. 

— — — — 


Elektriſche in Brand. 


Die Vorderplattform einer Ogden 
Ave.-Elektriſchen gerieth heute Mor— 
gen an Waſhington und Franklin 
Straße, vermuthlich durch Funken aus 
dem Motor, in Brand. Der Rauch 
drang ins Innere des Wagens, und ei— 
nige ängſtliche Fahrgäſte ſtiegen eilig 
ab. Der Wagen litt aber menig 
Schaden, denn die Flammen wurden 
bon der Feuerwehr mit chemijchen 
Löſchmitteln ſchnell unterdrückt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein guter Porter, der Dampfheizung 


Verlangt: 
W. Chicago Avenue. 


verſteht. 805 

Verlangt: Junge an Brot, muß wenigſtens ein 
Jahr Erfahrung haben, ohne Board. 448 W. Irvin 
Vart Boulevard. dim 


Verlangt: Erfahrener Blackſmithhelfer. 61 Wendel 
Straße. 


Berlongt: Guter dritte Hand Bäder an Gates und 
Biscuits, Nachtarbeit. 105 Vedder Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch, 
Sonntag. 288 W. Diviſion Str. 


Samſtag und 


Verlangt: Ein guter ſtarker Junge an Cakes und 
Brot. 493 W. Chicago Avenue. 
Verlaugt: Ein Juuge, von 16 bis 18 Jahren, in 
Siteich-Fabrik zu aͤrbeſten. 934 Weſt Chicago Ave., 
nahe Weſtern Ave. 
Ein Mann 
Route und 
John Proß. 


zum Pflügen auf der 


Berlengt: 
Northmweitern-Eijenbahn, 


Harm. Wolf 
Melroſe Park. 


Berlangt: Porter, mußBartenden fönnen, Deutfd« 
Pöhme, ehrlich, zuverläjlig, Zimmer und Board. 
Udr.: H. 540 Abenppoft. 

Verlangt: Ein junger Mann, um ein gutes Ges 
ſchäft zu erlernen. J. Raike & Co., 218 Eaſt Waſh⸗ 
ington Straße, dimt 

Verlengt: 17:jäbrigen Jungen, im Martet gu bels 
fen, gutes Heim für guten Jungen. Martet, 

W. 5l. Straße. 
"Berlangt: Carpenter. Rojenwald & Weil, rante 
lin und GCongreß Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger, ftetiger junger Mann 
mit zuier Erfahrung an Gates, Zu erfragen: 269 
Wells Strabe. 

Verlangt: Karriage Body Bauer. Anzufragen: 
2510 Gotiage Grove Adenue. i—fon 
Garriage Body-Reperateuf. Anzufres 
Woods Motor Ber 

dbi—ion 


Berlangt: \ 
en 2510 Cottage Grove Ape. 
iele Company. 


Verlangt: Ein Junge in Reftaurant-Bäderei.. 218 
Wabaſh Ave. Nahzufragen nah 7 Uhr Abends. 
modi 


Verlangt: Gute PVelzarbeiter, erfahrene an Seal 
benvorzugt. Adr.: U. 717 Abendpoft. mbmi 
Berlangt: Geiwedter Yunge, guter rbeiter, über 
16. Beitändige Arbeit. 946 Oft 51. Str. md 


Berlangt: 2 gute Männer für Korn⸗Husking. Joe 
Be Meilen weftlih von Dunning. Nachzus 
gen im Bladfmithibop. mdimi 


Berlangt: Schneider und Prefier. Guter Lohn.— 
801 Ruh Str. mdimi 


Berlangt: ' Gute Kupferihmiede, aukerhalb der 
Stadt. Vriefe zu wichten an Adr.: D, Eee 
£ Slotim 


wei Maiciniften mit Erfahrung an 
umpen, für SHilfssEngineer und für 
Ade.: D. 229 Abendpoft: jomodi 


Berlangt: 
Boilers und 
Watchman. 


 Werlangt: Gijenbahnarbeiter in Montana, 2.00 
i " Bl den Tag; -billige SFabrt. Karin, ] Jadets 
we 


ER 


Pezias Sin aan” San nad we ment, 


— — 


Dort wurden die Damen von 


arbeit. 


begehrt iſt; d ich in 
Werkſtätte, ausgeſtattet für Sheet Metal- und Vlech— 
! Spezialitäten. Ydr.: H. 332, Abendpoſt. 


California Avenue 
waukee 


bartenden kann. 
Vark, Ill 


 Gefuct: Räder, eriter Slaffe an Brot und Gates 


2 loongeichäft war 


° Reichäftigung tm Store. Adr.: D. 


! Place. Telephon: Monroe 5126. 


ergoß ih Yeute | 


beit. 


fann bon 


aufwärts. 


Heikmwaffer = Flafhen, Shringes, 


| 
| 


— — — 


1 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt; Schneider, im Store zu arbeiten, auf 
neue und alte Arbeit. 52 N. State Str. 


unter 


Berlaugi: Ein erfahrener Junge, an Brot; Nacht: 
i IR. Galifornia Ave., nahe Eliton Ave. 
dimt 
erlangt: Nunger Mann als Porter, der auch | 
etwas bartenden veritebt. 124 €. North XUpe. | 


Rerlangt: Kin auter Farmarbeiter, muß melten 
fünnen. 480 Garfield Avenue. 


Verlangt: Wir fuchen einen praftifchen Maun, der 
irgend einenArtitel herzuſtellen wünſcht, welcher viel⸗ 
ti ft möglih in einer Heinen, modernen 

dimi | 


Verlangt: Guter Nunge für Bäderei. 535 Nord 


Verlangt: 6 Männer zum Hausmoven. 1443 Mil: 
Avenue. 


Verlangt: Guter Porter und Waiter, der auch 
844 Süd Desplaines Ave., Foreſt 


Verlangt: 16-jähriger Junge für Fabrilkarbeit. — 
4856 S. Halſted Straße. dimi 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. 119 Center Str. 


Verlangt: Guter Schneider, für alle vorkommen— 


den Arbeiten. E. Raabe, 411 Weſt Belmont Ave. 


Verlangt; Junger, Mann, im Treibhaus. 11816 
Michigan Ave., Kenſington. 


Verlangt: Ein erfahrener Nachtfeuermann in Mö— 


! kelfabrif. Dies ift ein Plag für einen älteren Mann, 
' der in der Nachbarichaft wohnt. 


412 N. Wood Str. 
modi 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer dtuübrik 1 Cent das Wort; 


W. B. 439 


erſte Hand. 
3nv 1w 


ſucht ſtetige Arbeit als 


N. Weſtern Ave. 
Geſucht: Ein Mann, der mehrere Jahre im Sa—⸗ 


ſucht Platz als Bartender. Adr.; 
dimi 


Mann ſucht leichte 
K. 210 Abdpoſt. 


D. 277 Abenpdpoft. 


Gefugt: Anjtändiger deuticher 


Gejucht: Junger Mann jucht Beihäftigung, der: 
ftept auch Bainterarbeit. Auguit Stark, 1 TZomn Str. 
Geſucht: A-jähriger Bulgar ſucht allgemeine Ar⸗ 
beit, ſpricht deutſch. 128 W. Adams Str., Wirthſchaft. 
dimi 

Geſucht: Junger Janitor — ſtetige Beſchäf⸗ 


tigung. Berberich, 39 Cleveland Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Gafesbäder ſucht ſtetigen 
Platz. M. K., 3821 Honore Str. dimido 


Geſucht: Ehrlicher, zuverläfjiger Mann, Tedig, 31 
Jahre alt, ſucht irgend eine Beſchäftigung; verſteht 
Vorter- und Bartender-Arbeit. Adr.: 26 Sinnott 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, ſolider 
Manni, wünſcht Stelung. Telephon: 2828 Lincoln 
Ave. dimido 


ſtändiger, verheiratheterr Bäcker ſucht 
Cottage Grove Ave., Flat „E.“ 


Geſucht: 
Stellung. 


Selb 
3ıll 
Geiuht: Frifh eingewanderter Brotbäder bittet 
um Arbeit; babe 4 Nahre gelernt. Apr.: D. 208, 
Abendpoft 


Geſucht Bäder juht Stelle als zweite oder dritte 
Hand an Brot. Apr.: 9. 580, Abendpoft. 


" Gefuht: Deutijher Mann, frifh eingewandert, 
fucht Arbeit. 315 Ward Str. 


Gefuht: Tühtiger 
135 Ward Str. 


Barbier jucht ftetigen Plaß. 


Bejuht: Junger Mann jucht Stelle als dritte 
Hand an Brot und Cafes. 564 Tlournoy Str. 


Geſucht: Maſchiniſt mit deuticher Enginerrs⸗Li⸗ 
zens wünſcht Stellung als Maſchiniſt oder Hilfs: 
Engineer, erftflajjige Empfehlung. Adr.: DD. 
Abendpoft 

Geiucht: in deutiher Mann ſucht einen Platz, 
ſcheut ieine Arbeit. 306 Mohawk Str. Peter Ruß. 


Geſucht: Junger Mann ſucht einige Arbeit Pferde 
zu beforgen oder Boiler zu feuern. 295 Bladhait 
Straße, oben. 

n. Guter Bartender mit beften Empjehluns 


gen jucht Stellung. Adr.: U. 708 Abendpofl. 
modimi 


Geſucht: Junger Bartender, t 
zu tbun, juht Stellung; guter Waiter. 


452, AUbendpoit. 


Gefuht: Junger Mann, ® Jahre alt, mincht 
Stelle in Saloon al&_ Porter, um al® Bartender 
fi auszubilden. gute Empfehlung, drei Monate im 
Sand. Adr.: U. 713  Abendpoft. dimi 


Geſucht: 
umgehen 
Abe.: 6. 


Geſucht: Guter Porter und Bartender ſucht Ar⸗ 
Adr.: D. NGôé Abendpoſt. 


willens, Vorterarbeit 
Adr.: P. 


Junger Mann, der qut mit Pferden 
tann, ſucht Stellung in gutem Hauſe. 
543 Abenppoft. 


Gefuht: Tüchtiger Saloonporter (28), Tann Bar 


! tenden ete. iſt nüchtern und fleikig, jucht ftetigen 
| Pak. Telephbon: Wentiworth 3858. 


| 


| 


| 


Gefuht: Bäder, bier fremd, fuht Stelle als dritte 
Hand. Kütfemeyer, 105 Wells Str. 


Tüchtiger Landihaftsmaler, der feine felbft gemals 
ten Bilder zum Verkaufe ftellt, jucht Stelle in diefem 
ab; die Bilder als Zeuaniffe. %. Hermann, 380 
arrabee Str. 


Gefuht: Deutiher Konditor fuht Stellung als 
Gafespäder. Carl Chft, 115 Fletdher Str. 

Geiuht: Bartender, ledig, fucht ftetige Stellung. 
Adr.: D. 275 Ubendpoft. 


Gefuht: Aunger Mann fucht irgendimwelde Arbeit. 
38 Ward Str Kauden. dimi 


Geſucht: Selbſtſtändiger Brotbäcker wünſcht ſteti⸗ 
gen Platz. Baker. Phone: Hyde Park 3749. 

Geſucht; Ein junger deutſcher Mann ſucht irgend⸗ 
welche Beſchäftigung, ſcheut keine Arbeit, ſpricht nur 
deutſch. 602 Grand Ave. 


Geſucht: Ein guter Rafir mefſer⸗ Hodiſchteiſer fucht 
keins Arbeit. Louis Qur, bei Djabi, 183 Larrabee 
traße. 


 Seiußt: Ein guter Saloonporter fuht Stelle. 197 
E. Obio Straße, 1. Floor. fodido 


Gefuht: Guter Wiener Bäder fuht Stellung als 
De oder Ste Hand an Brot und Rolls. 95 Ubland 
Str. modi 


Geſucht: Tüchtiger Barbier jucht ftetigen Plag; 
Nordfeite vorgezogen. Frant Schledhta, 1351 Spaul: 
ding Ave. mobi 


Geſucht: Etelung ald Cale-VBormann. Phone 
4214 Aſhland. 2808,10 


Geiuht: Ein Mann mit guter Erfahrung wünſcht 
su arbeiten in einer Bäderei, um ich nod befier 
eingnüben, fiehbt mehr auf gutes Heim denn hoben 
Lohn. W. Spübner, 3642 Honore Str. mobi 


Berlangt: Frauen und Mäder. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Zäben und Fabriken. 
Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermachen, 
engliſch ſprechen: Bezahlung für Anfang. 
Dearborn Avenue. 


BVerlangt: Mädchen, daS Telephon beforgen und 
in Yabrif zu belfen. 640 Larrabee Str. 


muß 
598 


Berlangt: Eine zute Näherin in Polfter:Ge t. 
— 9. Kalfed Err. —— 


Verlangt: Mäkige_ Frau, 
5 Green Str., Ede Randolpb 


Berlangt: Mafinen-Mädden fit: Sfiris 3 


Slaisen zu waſchen. 
tr. " 


641 Milwantee Ade., Store. 
— in EIER" 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 3. Rov . u 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


L2äben und Fabrifen. 

Verlangt: Prauen, die Tleine Nabdeltiffen mit 
Sägefpähnen zu Haufe Ban wollen; gute er 
lung; brauden feine Erfahrung zu haben. 263 Sa 
Salle Str., Zimmer 559. 


Verlangt: Erfahrener Kleidvermacerin, guter Lohn; 
dauernder Plaß für die rechte Perfon. 778 N. Irving 
Avenue, Ede Lemoyne Str. b 


Hansarbeit. 
Perlangt: Alle Frauen und Mädchen, die zu has 


— 


ben jind für Wrbeit in Deffentlihen und Brivat: , 


Anzufragen: GEnriaht & 


Anftalten, hoher Lohn. | 
18offondidolm 


&o., 21 Weft Late Str., oben. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Haus: und Küs 
henarbeit. 912 Lincoln Ave, Ede Southport Ave. 
modi 

Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, bringt 
Empfehlungen; drei in Yamilie. 5145 Prairie Abe., 
Flat 1. modi 


Berlangt: Frau mittleren Alter? für alfgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 1111 W. Garfield Bfvo. 
Mullally. modi 


Mädchen von 15 bis B Jahren 
113 S .Morgan Str., nahe 
modi 


Verlangt: Ein 
für leichte Hausarbeit. 
Adams Etr. 

Mädchen für allgemeine 

6513 Cottage Grove pe. 

modimido 


Rerlangt: Grfahrenes 
Hausarbeit. Guter Lohn. 





Verlangt: Mädchen um bei Sausarbeit zu helfen; 
fleine Familie. O1 Fremont Str. modi 


Rerlanat: Gin denticher Farmer bei Pontiac mil 
ein Ddeutiches Mädchen oder Frau haben zır fochen 
für zwei Arbeiter, nd will ihr guten Lohn geben 
für SHerbft und Winter, Dies ift eine gute Heimath 
für fjolche, die ein Rind hat. Will audy einen deut: 
ihen Mann haben fir Vieh su füttern den ganzen 
Winter, Solhe Die den Wat nehmen wollen, 
offen fogleihb an Nidolas Mafjion nah Pontiac, 
Illinois, ſchreiben. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. C. 
Heegn, 2427 Wentworth Ave. modi 


Verlangt: Sofort, deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 24 Oſt North Ave. modi 
Verlangt: 50 Mädden in Mrs. Bedmanns deutjc- 
amerifaniiher Wermittelungs-Office. 1298 Armi— 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. 30otlmw 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Familie von Preien; guter Lohn. 839 Greenleaf Ave. 
30otlw 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vers 
mittiungs-Inſtitut, 5536 N. Clark Str. Gute Plätze 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterins 
nen ımmer an Hand. Telephon: North 2291. 

l5aug* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. Anzufragen bei Mrs. A. A. Mexſinley, 
1209 Chicago Avenue, Evanfton. Phone Evanfton 
1250. fr— di 
Verlangt: Aite Frau für leichte Hausarbeit und 
ruf zwei Kinder aufzupajien. 345 Blue Y3larır 
Ave, 2. Flat. ſomodi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. 517 W. 62. Str. —do 


Verlangt: Eine Haushälterin, die gutes Heim 
wünſcht. dei Mann mit zwei Kindern. Vorzuſprechen 
873 12. Str., bis 5 Uhr Abends. 





Bertangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute stochin. 1108 Yincoln Ave. 


1683 N. Aihland 


Verlangt: Frau zum wajcen. 
Avenue, Flat 3. 


Berlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit; 
deutihe Yyamilie; guter Yohn. 840 N. Wood Sir. 


Verlangt: Ein junges Mäpchen zur Hilfe imgausz 
halt in yanıilie von 2 Perjonen, eins das zuhauıe 
ichlaft, vorgezogen. WBorzuiprehen heute Abend vor 
8 Ubr oder Mittwoch Dlorgen, 303 Wentworth 
Avenue. Mrs. Seiß. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der Familie. 480 5. Paulina Str. 


Verlangt: Teutihes Mädchen für Hausarbeit im 
Saloon. €. Leder, 553 Elybourn pe. dinti 

Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit; gu— 
ter Sohn, Deutih:Polin bevorzugt. 5 Fremont Str. 
Meat: Martet. 


Ein fräftiges, deutjhes Mädchen für 


Verlangt: f 
380 Xincoln pe. dimt 


Hausarbeit. 


Verlangt: Wafhfrau, Wäſche in's Haus zu neh> 
men, und zweimal die Wocde das Haus zu reinigen, 
1857 NR. Haifted Str. 


Verlangt: Märchen für Hausarbeit; Kleine 
miſie; Lohn HB. 351 Milmaufee Une. 


Verlangt: Weltere Dame, bei leichter Hausarbeit 
mitzubelfen; cine, die ein gutes Keim hohem Lohn 
vorzieht. 1107 Racine Aver, 2. Flat. dimi 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen, für leichte 
— muß zu Hauſe ſchlafen. 697 Weſt 
Madiſon Str. 

Verlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
und im Grocery:Store zu beiten; feine Sonntag: 
Arbeit; zu Kaufe 1chlafen. 42. Une, Gde von 
Gladys Ade., fünf Blods jüdlic) von Madifon Str. 


* 


Verlangt: Frau für Wäſche ins Haus zu nehmen 
und einmal die Woche zum reinmachen. Mente, 1345 
School Straße. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Anzufragen 
913 Milwaukee Upe., 3. Floor. 


erlangt: Wänden für leichte Gausarbeit. 434 
Gornelia Str., nahe Robey. 


Berlangt: Ein Kindermädchen und bei ber Ar: 
beit zu helfen. 757 Southport Abe. 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
1724 Dewey Place. 


Berlangt: Frau oder Mädchen als Haushälterin 
und im Store zu belfen. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein fochen; guter Xohn. 508 Mılmaufee Ave. 


Verlanot; Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
eins für Bäckerladen. 535 N. California Ave. 


Verlangt: Zweites Mädchen, gute Wäſcherin und 
Buͤglerin eins das zuhauſe ſchlafen kann, bevor⸗ 
zugt. 1530 Oaldale Äve., nahe Halſted Str. 


— — —— ——— — 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
atbeit, das lochen verſteht, kleine Familie von Er— 
wachſenen; guter Lohn. 1936 Oakdale Ave., 2. 
Apartment, oſtlich. 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
feine MWäjche. 1857 N. Halſted Str. 


für Hausarbeit, 


gutes Mädchen für gewöhnliche 
N. 


Verlangt: Ein 
Robey Str., Flat 2. 


Hausarbeit. 2436 


Verlangt: Mädchen, für gemöhnliche Hausarbeit; 
muß auch fohen können und Deutich fprehen; gutes 
eim amd guter Lohn. Nacyzufragen: 715 ©. 
Seihen Er. 

Verlangt: Mädchen oder rau, mittleren Alters, 
für allgemeine Scusarbeit. 392 S. Marjhfield Ade., 
2. Flat. dimido 

Verlangt: Ein engliich forehendes Mäpden von 
25 bis Z0 Aahren, als Haushälterin in einem Hotel, 
22204 Meft Madiion Straße. 


Verlangt: ine Gejbirrmä herin, die fi dor 
einer Reftaurant:Küce nicht jheut. 78 Fifth Une. 


Verlangt: Ein hochdeutſch ſprechendes, flinkes 16- 
jähriges Mädchen, das noch kein engliſch ſprechen 
fann, um mit einem Kind zı fpielen, Süpdfeite. 
Adr.: U. 714 Abendpoft. dimtdo 


Verlangt: Gin yuperläfftge® Mädchen fitr leichte 


Hausarbeit. 1932 Barry Ave., nahe Sheridan Road. 
Didofr 


Rerlanat: Nunges Mädchen, um bet leiter Kaus- 
arbeit mitzubelfen, ein Kind, gutes Heim. eins das 
enaliih fpricht. 12 €. 74. Str., 2. Flat, Windfor 
Bart. 


Perlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen 
für Hausarbeit. Yatin, 397 Weſt Diviſion "u 
im 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ſofort, guter 
Lohn. 252 Ylue Island Avenue. s 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4841 Michigan Ave., Flat 3. dimt 


Verlangt: Mädchen für Geſchitt waſchen. $4.00. 
5025 Wentworth Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen jur en 
eines 16 Monate alten Kindes; muß engliidh jpres 


den. 1707 Aldine Abe. 


Verlangt: Titchtines, empfohlenes deutiches Mäd: 
hen filr allgemeine Hausarbeit: auter Lohn und gu: 
ter Plak. 35 Roslon Place, nahe Lincoln Part. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— Heim: guter Lohn. 102 Rice Str., nabe Ros 
ey Str.. % Blod nörblih von Chicago XApe. 


LVerlangt: Tüchtige® Mädchen zum fochen und beim 
bügeln mithelfen, fleine Familie; guter Lohn. — 
4511 Grand PBipd. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4546 Preirie Ave., 3. Flat. 


— Gutes Madchen für Hotel und Rekau: 
rant. Eüd Halfted Str. i modi 


— —————— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Worth. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren n 
ſucht Stellung als Lunchköchin oder Zaushälierin. 
— Hl W. Erie Str., 2. Floor, Front. 

ı . 


Seiucht 2 
arbeit bei 
traße, 2. 


Mãdchen 


—— uchen Stelle 
Floor. 


ilie. 149 


gm 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter -diefer Rubrik 1 Cent das‘ Wort.r 


Geſucht: Friih eingemwandertes, deutjches ftarfes 
Mädchen mwünjht Küchenarbeit in Saloon oder Re: 
faurant. 16 Town Str. dimido 


Geſucht: Frau juht Hausarbeit oder Geigier was 
igen von 8 bis 5 Uhr Nachmittag, oder Stelle «la 
Hauspälterin, 12 Orchard Str., unten. 


Geſucht: Brattifce Rrantenpfle erin wünſcht 
MWöchnerinnen. Mrs. Girjcht, Burling Str. ua 


_Gejudt: Eine tüchtige, ungarifhe Köchin wünict 
Stelle in Privathaus. Witte vorzujpredhen, 5:30 
Uhr. Katie, 12 Keenon Str. 

Gefuht: Junges deutiches Mädchen fuht Stelle bet 
Heiner Familie. Borzuprehen, 4402 Ya Salle Sır. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen, 
birgeln und reinmachen. 54 Gardner Str. 


Geſucht; Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit in kleiner yamilie, Bitte vorzuſprechen, 
231 Southport Ave., hinten. 


_Geiudt: PBläge zum mwajden. Mrs. Ponigl, 516 
Southport Avenue. 


Gejuht: Erfahrene Büglerin wüniht Stelle in 
Cleaning Houje. 407 E. 25. Straße. 





Geſucht: Selbſtändige deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht ſtetige Stelle u Reftawcant oder Saloon, 
Ilona, 9429 Gwing Ave, South Chicago. 


Seiucht:, Friih_eingewandertes, Deutichrungarijches 
Madden juht Stelle für Hausarbeit. lirban, 16 
ojton Wve., 4. Flat. 


Hejucht: Erfahrene Haushälterin wünjht pajiende 
Stellung uls jolde ın Lleiner Familie; 
Lohn. Adr.: K. S. 100, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche im Hauſe 
zu waſchen. 09 Southport Ave. 
Store. 


Geſucht: Geſchichte Wiener Köchin ſucht Stelle. M. 
R., 4 Biſhop Str. 


Geiuht: Deutihe Köchin jucht Stelle als „jolde 
und für Hausarbeit; feine Wälche. 5015 Yoomis 


sit, 


Gejuht: Deutiche Frau, flint in Küchenarbeit, 
juht Stelle in Saloon oder MWeitaurant, kurze 
Stunden, keine Sonntagarbeit. Mrs. Bary, 611 N. 
Albland Ave, Dinterhaus, oben. 


Geſucht: Ein deutichess Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit, fann, fochen, wajhen und bügeln; hat 
gute Empfehlungen. 938 Wolfram Str., naheSoutb= 
port Avenue. Bitte jelber vorzuiprechen. 


Geſucht: Tüchtige Köchin, verfteht ihr Geichäft, 


mäpiger | 


Nahzufragen im | 


x, R * 
— — 


‘ * 


Möobel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das, Wort). 
A. 8. Smith‘ & Bros, Gifenwaaren, 


241 €. North Ave, 
— Heiz⸗ und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. 
Ze Tot2mX 
Verlaufe gute Möbel, Leder Parlor Suit, PBarlor= 

I til, Ständer, echter Wilton Teppich, Bilder, Comb. 

Büchet ſchrank, ſchöner Parlorogen, gute Betten, 
‘ Springs, Matratzen, Chiffonier, Dreſſer, Ebzim— 
mertiſch Stühle, eleganter Küchenoſen, Range, fei— 
nes Küchengeſchitr, Gardinen u. ſ.w., zuſammen oder 
einzeln, ſofort billig, vwegen Abreiſe; ſeltene Gele— 
genheit. 554 Lincoln Abe. Hinterhaus. dimiftſon 


Zu verfaufen: Koffer, billig. Nachzufragen Abends 
182 Larrabee Str., Baſement. 


Zu verlaufen: Heizofen und Gas Range. 
Dickens Adve., Ecke Mozart Str., Flat 2. 
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Wenn Sie guten Bargain haben wollen in Mö- 
bein, jpreht vor Weittwoc in 1510 Wellington Ape., 
oberes Flat. 

Ganz neuer Body Brüfjel Carpet 9x12, für $25 

ı zu verfaugen. Gejhenf und feine Verwendung dafür. 
| 162 Potomac Wpe., 3. Floor. 


Zur vertkaufen; Bargain! Heizofen, Hot Blait, 
Küchenofen, Pride Univerſal, 53 Maonate gebraucht. 
Adr.: 266 Flournoy Str. nıodi 


Muß verjhleudern, wegen Stadtverlajiens, Inhalt 
eines 5 Zimmer flat, Möbel, Defen und Gejdirr, 
jowie Piano, einzeln oder zujanımen. 44 Upton 

' Str., nahe Weftern: und Dlilwautse Ave. W 
Elegantes Parlor-Set, prachtvoller Teppich, run—⸗ 
der Eßzimmertiſch, ſogut wie neu, ſpottbillig wegen 
Abreiſe zu verkaufen. 391 Lincoln Ave., nahe Hal⸗ 
ſted Straße. RotlwX 
!* Spart Geld Geld durh Ankauf Eurer Tefen im 
| Whoiejale; Heizöien $2.05 u. aufiwts.; Stahl Ranges 
ı $10.95 u. aufiwts. Kommt und jeht uns. Marvin 

' Emith Stove Wort, 126-1233 E. Ohio Straße. 
Woklin& 


Zu sts: Billig, Biano, Bitcherfhrant, Oefen, 
Bettſtelleu, Rugs, Eßtiſche. 270 Lincoln Avenue. 
Wot lma 


vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ı (Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Kauft fein billiges neues Piano, das bald jhäbig 
ausjehen wird, wenn hr eim hochfeines, nur wenig 
gebrauchtes Piano für weniger Geld faufen könnt. 
‚Dieje Pianos jind alle garantirt und jind iirfs 
liche Bargains. 


fann aud jelber gut Küche führen, jcheut feine lange . 


Stimden oder Arbeit, jucht Stelle im Saloon oder 
Keftaurant. 1679 Schubert Ave. dimi 


47 Gugenie Straße. 


Geiuht:  Welteres Mädchen, zuverläffig, ſucht 
Stelle in Keiner Familie. Bıtte vorzujprehen: &. 
D. 1225 Mariana Str., nahe Lincoln Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Erſter Klaſſe 
bilgeln verſteht, ſucht Plätze. 
Nord Halſted Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein« 
machplätze. Schmidt 168 Orchard Str. 


Geſucht: Ehrliches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit; möchte zuhauſe ſchlafen. 57 Clybourn Ave. 


die auch das 
Handler, 76 


Waſchfrau, 
Mrs. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
land Avenue, hinten. 


63 Gleve: 


Gejuht: Fran jucht. Waichpläge. 112 Vedder Str., 
3. Flat, Front. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waichpläge. 238 
Vine Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit, kann waſchen und bügeln. — 
3601 Sedowick Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, kleine Familie. Selber vorzuſprechen, 
Maplewood Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei deut: 
ſcher Familie für Hausarbeit, kann auch ſchneidern. 
1942 N. Halſted Str. 

Gefuht: Anhangslofe Wittwe wünicht Stelle als 
Haushälterin bei gut jituirtem Wittwer. Vorgus 
fprehen bis Sonntag, 1616 Elfton Ave. 


Geiuht: Gute deutihe Wafchfrau juht Stelle, 
Dienftag, Donnerftag, Freitag. Borzufpreden: 5353 
Paulina Str., vorne, unten. 


Geiuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus: 
arbeit; Tann gut fochen. 
4%3 Yoomis Str. 


— 


Gejudt: Eine anftändige deutiche Wittive, ohne | 
nbang, die feine Arbeit jcheut, 42 Jahre alt, jucht j 


Stelie als Haushälterin; geht auh auf Farm. Zu 
erfragen: 28 N, Sacramento Ups. ” 


Geſucht: Krankenpflegerin ſucht Stelle, Wöch— 
nerinnen Ju pflegen. Mrs. Mann, 30 Belven Court. 
Telephor: Yincoln 1805. 


Geſucht: Gute deutſche Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
tagsüber Stelle. 172 Dayton Str., 1. Floor, Nord- 
feite, dimt 

Geſucht: Zwei deutihe Mädchen mwünjchen Stel: 
fung für gewöhnlide Hausarbeit. Bitte, perjünlic) 
— —— 22 Southport -Ave., nahe Fullerton 
Ice. 


Gefuht: Deutich-ungariiches älteres Mädchen, ein ! 
11953 | 


Sahr im Land, fann fochen, fucht Stelle. 


Dearborn Str., Welt Pullman. mobdi 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stellung für Hausarbeit Vorzufprehen: 171 
Morgan Str., 1 Treppe, lints. mdimi 

Geſucht: Erſte Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche Re— 
ſtaurant-Köchin ſucht Stellung. 95 Uhland Str. 

modi 


Tüchtige junge Frau, aute erfahrene 
Adr.: U. 709 Abend: 
modimi 


Geſucht: 
Lunch-Köchin, ſucht Stellung. 
poſt. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Junges Ehepaar wünſcht Beſchäftigung, 
Mann al3 Nanitor, Frau für Kühe und Hausars 
beit. Berberich, 39 Cleveland Ave. 
Gefuht: TDeutihes junges Ehepaar oYıe Kinder 
fuht Eteleg Mann für Aanitor und Frau für 
Sausorbeit. 359 S. Canal Straße. W. Riff. 


Geld auf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort). 


—Geld zu verleiben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus⸗Receipts ete. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld, braucht. ſo kommt zu uns, 
Die billigſten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könni, füllt dieſen 
‚Biank“ aus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name ——— 
RE — snsonte 
Gewünſchte Summe 8............ —E—————— 
— — —— 
Wann vorzuſprechen „eurer. à Benni — 
95 Dearborn traße, Simmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 


Geld! 
rss Sie Geld? 
Ste tönzen den Betrag borgen Auf 
L bie Mibel, Piano oder anderes perjüns 


he Eigentbum au sehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in feinen möcentlichen oder 
monatlider Beträ en. Die Scchen bleiben in Ihrem 
ungeftörten RBefig. Alles durdhaus vertraulich. 
Reliance Joan Co, 
2a Wilhelm Nies, Mor. 7 
100 Waihington Str., Zimmer 504. , 
Zitle and XTruft Big. 7 


art 


# 


pt. 


Privatanleipen auf Möbel und Piano in adt 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
820 zahlt $4.00 | $50 zahlt $ 8.50 
0 zahlt $5.50 | 860 zahlt $10.00 
$40 zahlt $7.00 | $70 zeit $11.50 

Otto €. Boelder, TO 2ZuSale Str., Zimmer 34. 

11j1*% 


—r — —— — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Blotke. deutiher Rehtsanialt. 
Alle Rehtsjahen prompt beiorgt. Vraktizirt in allen 
Gerichten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Halted. 

Tfb* 


Albert U. Kraft, deutfder Monotat. 
BVrozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
aeichäfte beften® bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektitungs=-Dept. Aniprüche überall 
durhgeicht. Löhne jhnel tolleftirt. Abitrafte egamis 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Etr. 


allgemeine ' 


703 | 


Perſönlich vorzuſprechen: 


$ 80 zahlt 813.0 | 
$ 90 zablt $14.50 | 
8100 zablt $16.00 


| Steinway 1 
Leichte Abzahlupgen. 
Mittwoch und Freitag. 
MM. Schulz Co, 
373 Mitwaufee Avenue. 

30 Schulz Pianos, alle vom Bermiethen zurüdges 
fommen; müjjen alle zum Schleuverpreis verkauft 
| werden. Hot—InvK 


für 0 Orgel 
290 


Knabe 
Abends offen ausgenommen 


| Wegen _ Todesfall verkaufe 
Piano. 785 Urmutage Upe. 


Verlafje Stadt. Geziwungen zu berihleubern, hoch⸗ 
feines Wahogany: Piano, nur 6 Monate gebraudt. 
44 Upton Str., nahe Weitern und Milmautee he 

midimi 


und 
tim 


Verichleudere fofort_jchönes Piano; großer Bar: 
gain. 629 N. Robey Str. modimi 


Verjchleuderte jchönes $650 Piano, 4 Monate im 
Gebraud, fiir $125. 1493 Milmautee Ave. modimi 


$75 faufen $00 Kimball Upright Piano, $5 mo: 
' natlih. 69 Yarrabee Str. AunplmX 


Plöglihe Abreije zwingt mich mein bochelegantes 
8450 Biano jofort für einen Schleuderpreis zu vers 
faufen. Nur drei Monate gebraudt. Keine Händler 

| vorzujprechen. 360 Webfter Ape., nahe Halfted Str., 
ı Flat 9. 300t1mX 


Bin gezwungen, prachtvolles neues $350 Piano ive: 
gen Veränderung jpottbillig. zu verfaufen, 460 Nord 
Glart Straße. 300k1wX 


Zu verkaufen: Gutes Piano, 
koſtete 8850, für 890. 389 Lincoln Eve. 


mit ſchönem Ton, 
—A 


Feines, erſter Klaſſe 3450 Piano, drei Monate ge⸗ 
braucht, prachtvoller Ton, wegen ſofortiger Abreiſe 
zum Drittel des Werthes zu verkaufen. 3091 Lincoln 
Avenue. 28otlmX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cent3 das Wort). 


850 taufen ein gutes Deliverhpferd, $20 für fhö- 
nen Wagen. 6215 Michigan, Ave. 

Zu verfaufen: Billig, ein feines Pferd, $50, feis 
nen Gebrauh dafür. Bainter, 310 Burling Str. 
Anzufragen Abends. 


Zu verfaufen: Top-Wagen. 664 W. North pe. 


KRaufs- und Verkaufs: Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu verkaufen: Faft neuer Robinfon Furnace, bils 
lig. 720 Belmont Avenue. * 
Verlangt: Gebrauchte Bäcker-Utenſilien und Bäcker— 
wagen. 800 Hancock Ave. 
Verlaufe meine Kanarienvögel Zuchteinrichtung 
billig. Fiiher, 26 Yaumwans Str., nahe Bladhait. 
kmerican Store Fizgture Go, 
9g—-1m Süd Halfted Straße, Ede Monroe Straße. 
Das bilfigfte und zuverläjjigite Storesffigtures 
Geihäft in Chicago. / i 
I Neue und gebraudte Firtures für Meat Markets, 
Grocery: Store, Reftaurant3, Lund:Roons, Delt: 
fatejien=, Zigarrene und GandyeStores; thatjädhlich 
Firtures für irgend ein Geichäft. 
Baar: oder Zeitzahlungen, 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und aufs 
gejegt. Unjere Kunden jind unjere Empfehlungen. 
AUmericon Store Firture 0, 

Ede Halfted und Monroe Straße. 
lofdojondi* 


Kauft Eure LadensCinrichtungen bei 

ulius Bender, 

30223426238, Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 

Hier könnt Nhr etwa 4 am Dollar an allen 

Euren Store:irtureß eriparen. 
Neue und gebraugdte. 
Vreife die_abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 

! Bejucht unjerd allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
IH R2— A-3623. Welt Madijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

1000 x 


Spotthillia! &pottbillig! Spottbillig! 
Verlauf von Laden = Einrichtungen gegen Baar 
und — — 
ei 


Adolf Bender, 
| 217-219 Milmwautee Ave. 196-198 R. Halſted Str. 
| Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
taufe ih von jest ab alle Storesffigtures für Gros 
cery, MeatsMarfet, Millinery, Delilatefien, Päde: 
reien, Schneider, Shuhladen und Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Ehe Ihr einfauft, iprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap*x 


Cajb:Kegifters.— Tas einzige zeitgemäße 
BargainsCajh:Regifter- Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 

! zeugt Eud. Wir kaufen, taujhen, verkaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
| Zag oder Monat, repariren, „refiniih* und garans 
tiren jeden NRegifter. Nicht im Truft , 
eftern Gajb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. 133 €. Clarf Str. 

6ap®X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PViolin-, Biano-, Zither:, Manvdolin:, Guitar-Un— 
terricht, Erpert:Lebrer, HK. 568 N. Aihland Ape. 
Inddidojajond 
Erſte Klaſſe Piano» und Zither-Unterricht ertheift. 
' Referenzen. Brof. E. Habredht, 411 Oft North Ave. 
Mofdojajondiim 
Englijde Sprade für Herren u. Damen, 
| Eingel-Stunden frei! 3_Monat3-linterricht $3. 
00 E. North Ave., 6 Häujer von Ede Halfted Str. 
| entfernt. Chicado's Grfte u. „Aeltefter Schule. 
| Prof. John Siebe, Dr. J. G.Cambridge, Managers. 
ſadi 


Gründlicher Violin-Unterricht bei einem erfahre⸗ 
nen Lehrer. Adr.: V. 438 Abendpoſt. Hollınk 


Unterriht für erfahrene ———— die nach 

ter ‚Engineerdsfizens_ fireben. „Erfolg garantirt«. 

Louis Bour, Chief Engineer, 6565 Dale Upe. 
2208 


326 R. Clark Str. Ehmidt’s Tanzieuie, Rlafien- 
Unterricht. Mittwoh und Freitag. Bone zus Sind, 
y ollm. 


a a En er Zu ee 

Xelegrapbie! Kommt und verbient Gelb, 

Sie lernt. u. €. Tel. Eo., 8 LaSalle Str. u 
iex 


Uile | 


————— gynigengüpn län he nn nee 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deuticher Advofat und Notar. ” 
Alle en brompt und aufs beſte 
Nordjeite-Cifice: 270 North MUpe., -Ede Xarrasee. 
Morgens 8-9, Wbends 7—9. Sonntags 10-12. 


16ma*2 


(Anzergen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort.) 


Heirathsgeſuche. 
ter diejer Rubrif 3 Gents Wort 
—— Yeine Unzeine unter einem Solar) 


eathsgefuh: Gebildeter | 
= mwünfct bie ——— 
anftändigen Mäddens zu ‚ Heirath. 


= n lich mit ild find erbeten 
Rn unter 22 
u ee . 


_ 


Geichäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer ARubrif 2 Cents das Wort. 
— Delitateifen:LadenzKäufer, anfgemertt!— 
8650, wertb. vollitändig das Doppelte, kaufen beft 
zahlenden und beft gelegenen Delifateffen-Store in 
Chicago, feinfte Daf-Figtures, allerneuefte Compu= 
ting= Waagen, rieſiger Borrath der feiniten impor= 
titten und Domeftic -Waaren. — Dies ift unzweifel⸗ 
haft der .befte Qaden, der je angezeigt wurde und 
wird nur verfchleudert wegen Berlajfen der Stadt. 
Villige Miethe mit ihönem lat dahinter. Theil 
auf „Zeit gegeben, ienn gemwünjht. Anzufragen 

YKittiwoc, von 1 bi3 5 lhr Nachmittag. 
1143 Lincoln Xbe., nahe Belmont Une. 

— Grocerp:Store-Käufer, aufgemerft —— 
$205, werth 8500, nehmen einen gutzahlenden Store 
mit großem, volftändigem Vorrath don Wanch und 
Stapie Grpceries; ferner vollitändiges Set Wir: 
tures, billige Miete für Store und jehs Wohn: 
zimmer. Spredpt jofort' vor. Gebe Theil auf Zeit, 
wenn geiwünjcht. Gelegen Nr. 518 W. 29. Str., oder 
fragt an beim Eigenthümer Jac. Lederer, 372 Wells 
Straße. 

Zu verlaufen: Delitatefien:e und leichte Grocery 
mit ihöner Wohnung. Adr.: 2. VB. 103 Abenppoit. 

‚ . dimi 


Zu kaufen gejuht: MeatsMarket. 36 Addiion 
Eir., nabe Lincoln Une. 


Gute Gelegenheit! Bäderei muß dieje Woche ver: 
fauft werden. Keine Gefahr. 1410 Weit 22. Straße. 
dimi 


Bro⸗ 


gu verlaufen: Meat:Market. Anzufragen: 
dimdo 


man Bros., Gde Fulton und Peoria. 


Delikatefien-Store zu verlaufen; gute Oelegens 
heit für den rechten Mann. Apdr.: U. 706 Abppoft. 
Wer jhnell gute Saloons, Groceries, Delitatejien, 
Zigarren-, Bäder-, Butcherſtores, Rooming-, Boarts 
inghäuſer, Reſtaurants kaufen oder verkauſen mil, 
fomme Worgens 9 Uhr, 294 Elybourn Ave. 
Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
ſchäfte! Billigft in guter Stadtlage, — Nach⸗ 
barſchaft, alte Goldquellen, wegen Todes fall, Krani⸗ 
heit, Alter, Vergröherung, 3 Saloons, 8 öroceries, 
2 Butcder=, 3 Zigarten-, 2 Candy, 2 Delitatefiens 
ftores, 3 Hotels, 3 Roominghäufer, 2 Reftaurants, 
3 Pädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.j.im. 
Berger, 344 Dayton Str., Nordieite. 180t1mX& 


gu verkaufen: Delikatefien-, Candy: und Xabat- 


Store. 1060 Diverjey Blpd., nahe Lincoln Ape. — 
modi 


Zu verkaufen: Candy- und Zigarren-Store, neben 
Schule, 4 Zimmer. GBô Augufta Str. fo—mi 


— — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Partner, mit etwas Kapital, für ein gutes Ges 
ihart. 3111 Eottage Grove Ave., lat „E.“ 


Verlangt: Xheilhaber in Kohlen, Erprebs und 
fleinem Yeihftall-Geihäft; 10 Jahre etablirt; Geld 
gefigert. Sofort nahzufragen: 943 N. Elarf Str. 
Barn. dimi 

PVartner .geiuht! Damen und Herren, Ginlagen 
werben jichergeftellt, mit baar $00 bis 3000 und 
höher, für nur guie Geichäfte, beite Groceried, Buts 
Her, Zigarren, Candy, BädereisStores, Hotels, 
Roomingbäufer, Reftaurants, Saloons_ und Milch: 
geichäfte. Berger, 344 Dayton Str., Rorbfeite. 

Invim& 


Partner zum Schweine auffhneiden und Wurſt⸗ 
maden, muß etwas Geld haben. 2704 Cottage 
Grove Avenue, 


— i ne en nn — — — — 
NEE 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Bu vermiethen: Moderne, warme 6 gimmer Cot⸗ 
tage, gute Nachbarſchaft, an ruhige Teute, billig. 
Nachzufragen 12 Goethe Str., Miich Depot. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Dachboden und Soms 
merfüche für $13, und 4 Zimmer für 38.00. 2942 
Nord Dakley Avenue. 


Zu vermiethen: Kleine Wohnung, vorne, 86.00. 
640 Oſt Belmont Avenue. 

Zu, bermiethen: 5 immer Wohnung an ruhige 
Yamiliee 35 Milwautee Ave, Store. fadido 


Zu vermicthen: Vier Zimmer, $l1. Bier Zim: 
mer und Bad, $12. 1035 George Str, nahe der 
Alpbonjus-Kirche. ſamodi 


Zu vermiethen: 4 und 5, feine helle Zimmer. 92 
Winnebago, nahe Milwaukee und Weſiern Ave. 
ſamodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Zwei anſtändige Roomers. 429 MevLean 
Avenue, nahe Armitage Äve. 


—— — — 


Zu vermiethen: Gutes Frontzimmer bei allein— 
ftehender Frau. 284 Aberdeen Str., nahe Andrew 
Jadjon Schule. dimi 


Verlangt: Wittwe wünſcht einen oder zwei Boar— 
ders; Südſeite. Adr.: A. K. 311, Abendpoſt. 


Eine deutſche Frau wünſcht zwei Boarders, mög— 
u Freunde. Mıs. Maredih, 19 Maud XApve,, 
Flat. 


ſZu vermiethen: Schlafzimmer, mit 
Board, privat. 537 Cleveland Ave. 


— — 


oder ohne 


Zu vermiethen: Zwei und drei helle, reine, voll— 
ſtändig möblirte Zimmer, zum Haushalten; iaufen— 
des Wafler; Heizung garantirt. 171 Howe Str., 
"zwiichen Garfield Wve. und Genter Str. 


Zu vermietben: WBarlor, vorzüglihde Küche, an 
zwei Herren oder Damen, die arbeiten, PBrivathaus, 
Tampfbeizung, $4.75 die Berjon. 1015 R. Elarf 
Straße, 2. Flat. Dido 


gu vermiethen: Zimmer mit Board. 8 W. Ban 
Buren Str., nahe Clinton Str. bifr 


Yu vermtiethen: Schönes Frontzimmer, Bad und 
Heizung, nahe Hohbahn; nur für anftändigen Herrn. 
109 Webfter Avenue. Täutet Glode 41. dimi 

Verlangt: Gute Roomers (Herren). 681 N. Afh- 
land Avenue, 1. lat. 


Zu dermiethen: Helles, warmes Zimmer, jeparat, 
Gas, Bad, mit oder ohne Board. 275 und 202 €. 
North Avenue. Znvliw& 


Zu vermiethen: Möblirter, geheizter Frontparlor. 
ſomodi 


414 Center Str. 
214 Oft 


3lotlmX 


Zu dermietben: Neu möblirtes Zimmer. 
Huron Str.. Flat 3. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
ren Bad, heißes Waiier. 18 Wisconfin Str., 
incoln Park. 3lotlmX 


Zu bermietben: Gleganter Barlor, an einen oder 
zwei Herren. 391 Lincoln Une, Not, Iwæ 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
Zu miethen gejudt: Junges Ehepaar ke t dei 
anaftändigen Leuten Zimmer und Soft. ffer ten, 
mit Preisangabe erbeten unter: D, 248, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger Mann jucht möblirtes 

immer nahe 170 Nord Clark Straße. 117 Wells 
Straße, Apotbefe. 

Zu miethen gejuht: Anftändiger Mann fucht wars 
mes ze wenn möglih mit Board, bei als 
leinftehender frau oder Fleiner —— als alleini⸗ 
ger Roomer, Nordſeite. Adt.: U. 715 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht nahe der 
unteren Stadt ein hübſches Zimmer bei guten Leu— 
ten, Adr.: D. 273 Ubendpoft. 


Zu mietden gejuht: Mädchen juht Schlafzimmer 
bei guten Leuten. Emma Meter, co.0. Mr. Kohler, 
NM W. Madifon Str. 


EEE EEE 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit2 


Jean Wormſer, 443 Sedgwick Straße, ertheilt 
dramatifhen Unterricht, verleiht Theateritüde, fo: 
miiche Vorträge, ichreibt fFeitreden, Gelegenheitsges 
Dichte, "fhminft und Foftümirt Dilletanten zu ihren 
Vorftellungen. 


Schützt Euch rechtzeitig vor Grfältung durch Ges 
braud) don Brumlilä echter deuticher Gejundheits- 
Tuchihube. 80 Elybourn Apenue. Inplm& 

Pühnenfünftler jhidt Eure _Adreife, wenn freie 
Zeit, an Aean Wormier, 443 Sedgwid Str. Phone: 
Lincoln 4279. didofajo 


Window Shape aut gemadt, bill; fe. reife; 
trondte Bedienung. Chicago Bu Shade a 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

« 2ınzjajodido* 


Gent? da3 Wort.) 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabtizirt und bäit vorräthig A. Fimmermann, 
148 CElbourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nop,Imo 


i ‚1 BWaibingten 
'_jantneit Veweismaterial für ges 
Diebftahl und Echwindel entdedt: 
ndsfälle unterjuht. Wenn 
6ip* 


Alerander Deteftive-Agentur, 
tr., 3im. 2 7 
richtliche Klagen. 
auch unangenehme Ehe 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath. frei. 


Acrztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Mme. De Bitt, 34 Midi 2 

Brinfles, Scars, Saar, Birthmarte, Kar kitigt 

. BR, Tof,dido, 12t 
Weik und Yrau, Defterreid: 

Sivene Brauei. u aeehgtn, „beban- 

a RG 

— 
— er ten. 


„1Bol,tX, Im 


Dr. 
dein 


Grundeigentfum und Hänjer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daS Wort), 


Nordieite. 


Zu verfaufen: Brid: und jsramegebäude, mit 
6 Zimmer modernen Mohnungen, Sedgisit — 
nördlich von Rorth Ave., Preis 80 dimido 
Auguſt Torpe, 147 E. Rortth Avbe. 


— — “brozentige AnlageU — 
gu derfaufen, wegen Erdſchaftsbertheilung. Flat⸗ 
ebäude mit brei ‚6eZimmer Wohnungen: jährliche 
iethe $400;_ Preis 2800, Concord Place. 
Auguft Zorpe, 147 G. North Une. 
bimido 


Yu verlaufen: Gutes, zweiſtöck. Framege 
mit zwei 5eßintmer Bee ne "Tiises 
Eottage Hinten, an Dayton Str., nahe Be Str.; 
Preis IHN. Aug. ZTorpe, 147 Gaft m 

mido 


Zu. verfaufen: Ein Geſchäfts-Eigenthum 
* — Scan Be ut: big a. 
Meat:Marfet, gute eichä arin feit wielen | 

ten. Adr.: B. 468 Abendpoft. ' Ru 


Zu verfaufen: Schul Store — 
Prid Cöttage, Store und 6 Zimmer, neben Schule, 
war immer für $18 vermiethet, Preis 2. Ters 
mine: $500 oder mehr baar. 
Koefter & Zander, 9 Dearborn Str. 
fajondido 


— 0 
Zu verkaufen: Nahe Paulina Str. Stat 
Northiweitern Hohbahn— er 
Modernes Wohnhaus, 7 Zimmer... .2430 
‚2 Plats, Steam, jeher fein....... 2... 5800 
Beide aufs befte gebaute und fehr billig. 8500 big 
$1000 baar, Reit monatlich. 
Koefter & Zander, 9 Dearborn Str. 
jafondido 
gu verfaufen: Feine 6 Bimmer Frames Meftvenz, 
Priddajement. Bad und Gas, — — 
naceheizung, Oak Trim, in gutem Zuftand, Bernice 
Ave. nahe Lincoln Ave.; nehme Bauſtelle als Theit 
anzahlung. Bedingungen ſind zu arrangiren. 
Ftrank Bech, 346 E. Irving Part Bipp. 
fadids 
m— — —— — — 
Zu verkaufen: Schöne neue moderne immer 
Frame⸗Cottage, Konkret = Bajement, ee 
Yaundrytubs; leichte Bedingungen. Preis K23800 oder 
befte Diferte befommt «3. Nehmt Robey Str. Gar 
bis 517 Balmoral, Bed, 346 E. Irving Park Bipp. 
ſadido 


nenne nenne en er 
u verkaufen: Schöne Gottage, 6 Bimmer, hohes 
—* $1200; $500 baar, $10 monatlid. 3* 
Gebäude, 82150. William Zelosty, 457 E. Belmont 
Üdenue. Ilmzdimifa* 


Rorbweitieite. 


Zu verkaufen: Sehr billig, fieben Bimmer Brid: 
Cottage. Keller, Lot Sx15; Bridfund 
Adr.: 101 Pierce er — — 


Zu ver lauſen: Gutes dreiſtök. Brick- und Frame 
gebäude, mit drei modernen 6-3immer- Wohnungen; 
toße Xot: an Nortb 41. Court, nahe Armitage 
de.; Preis 70. U. Torpe, 147 Eaft Ave. 
imide 
rn nina 
Zu verlaufen: In We rd _ 
Cottage mit 60 % er. — — 
Cottage mit 113 Fuß Ede 
Beide auf hohem Bafement, Hartholz loor8, feine 
Plumbing, Zement Seitenwege ufto., Seiver, Rai: 
fer und Gas. Termine: $300 baar, Reft monatlich. 
2 Flats, je 5 Zimmer, mit 2 Badezimmern, alles 
bom Beten; Concrete Bafement, große Rot, 35 bei 
125, _Sewer, Waller und Gas a 83400. 
2 Flats, 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf jchö- 
.... 34000. 
Termine: $400 bi8 $500 baar. 
‚ Diefe Häufer jind in guter deutfher Nachbarfchaft, 
innerbalb 5 Minuten von der Gar und fehr preißs 
würdig. 
Kocefter & Bander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice) Milmantee Ave. und Irving Part Blpd, 
fafondido 
Zu verlaufen: Moderne MWohnhäufer in Irving 
Park, 33300 bi3 $5000; alle auf großen Lotten und 
zu leiten Bedingungen. 
KRoefter & Zander, 9 Dearborn Str. 
Blotlmxt 


$800 Baar faufen ein zweiſtockiges Framehaus in 
der Nähe von Humboldt Park. Fred. NRuedel. 263 
€. North Avenue. famodi 


4% Ücrte Lotten — $62. 
125 bei 126 — fo groß wie 5 Lotten. 
Wafjer und Seitenmege. 
Koeſter K Zander's 
Wett 22002 Bart Subpdiptfton. 
jede Lot das Doppelte werth. $100 baar, Meft monatl. 
Kochter& Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweigoffice Milwautee Ave. und Irving Park Blod. 

Iiumsbibeie 


Farmländerelen. 


$500 taufen hübfche 20 Ucres Farm mit ge Ges 
bäuden nche Wllegan, Michigan. 850 Taufen 40 
Acres. Brodfuehrer, 509 — 84 La Galle Str. mpi 
GiienbahnsLand, fünf Dollars der Acre; Teite 
Bedingungen, verhejierte MWisconfin armen; taus 
ihe audh. Habe aud offen Abends und Sonntag 
Vormittags. Bau, 263 E. North Wpe., gr 
x 


Elberta Baldwin County, UI. 


Jeder⸗ 
deutſchen 
Näheres zu erfragen: 


Land zu verlaufen m billigen Bretien. 
manı fann fih in dDiefer erfolgreichen, 
Kolonie rin ae erwerben. 
2.0» & 6Co., Zimmer 5, Kemper Blog., 
Mortd Ave. und Halfted Str., Chicago. 

Nähfte Erkurjion am 3. November, 


18ag*% 


Zu vermietben: 242 Acre Milh- farm, 1 Meile 
füdöftlih von Wauconda, Late County, AU.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Grid, Mafhinen-Sher, 
MWindinühle, Thurm und Pumpe; unterirdifh: Wafs 
jeraufube nah dem Yard Tank für's Vieh; alles 
and aut drainirt; 20 Ader Holz, feine Weide, 
riſches Waſſer, Teich; Miethe baar; Uebernahme 1. 

ärz '09. Irgend eine Zeit in Augenſchein zu 
nehmen. Dr. T. H. Sandy, 72 Oſt Madiſon Str., 
Chicago, Ill. 1501%* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Wünſche 82200 Erſte Gold⸗Hypothel auf 5 Jahre 
zu 6 Prozent auf zweiſtödiges 2 Flat a ee 
modern; feine Brofers. Keine Kommiifion. Adr.: 9. 
541 Abendpoft. 


Geld 
u verleihen auf Chicago Grundeigentfum unter 
Febr günftigen Bedingungen. Wenn gewünjcdht monat: 
lihe Zahlungen. 3. 9. Kramer & Son, 34 La Salle 
Etr., Zimmer 401 und 49. l5agiamodimism 


Geld zu verleihen auf gute? Nordfeite Grundeis 
gentyum auf jehr günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Dft North Une. 
l50flmoX% 


Zweite Hupotheten auf Grundeigentbum promrt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henrd & Eo., 112 Elarf Str., Zimmer 504, 

1408%* 

Geld zu verleihen auf zweite SHppothef in Eummen 
von $50 bis $00, auf bebautes Erundeigenthum. 
C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 116 

11fp*% 


Zu verfaufen: Befte erfte Geprog. Shpothefen ın 
Eunmen von $500 aufwärts. Reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordfeite:Dffice: 70 North Ave, Ede Larrabee. 
16mz*xX 


@. ©. Bauling. 13 La Sale Str. — Gifte 
Hppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigfter Zinsfuß. Telephbon Main 250. lmai*xX 


Kohn PB. Foerfter & Eo., 131 La Salle Str., 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebauies Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir —— Hopbothelen in verſchiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, feine Rommiffion, teine Advos 
tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in So und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 3W — 
8. D. Stone & Co, 15 Monroe Str. fb*X 


Greenebaum Sons, Bankterz, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
Lauen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigenthum gu berfaufen. 
Norboftede Glarf und Randolph Straße. Sin*x 


Ale Verjonen, melde _,e!d auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten voriprehen bei Greenebayyn Sons, Rordoftede 
Clarf und Randolph Straße. Map’! 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


m — — — mn m U. 
— Mihaecl 3. Star! & Gons— 
% und ausländijche 
Patente Schugmarken etc. Teutih gelozoden. J 
Freie Konjultation. Medaniihe Ze 


nungen. 
Rimmer Nm. 52-453 Monadnod Wlod, Chicago. 
Hsiondinor 


Batent-Unmälte 


Robt. Rlos & Co., deutibe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Austunft in Patent: 
Angelegenbeiten, PBatentsLiteratur frei. Gprecht vor 
im Scillergebäude, 103 Randolph Str., mmer 
911, oder Abends don 6 bi 8 und Sonntag Bors 
mittags 10-12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Ade., nahe North Ave. Aldojondi* 


Dadideder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das ort.) 


F. Beder s Asphaltum Ready Roo Comp 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle yon 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; er als 
Gravel, und Hält Dopbelt jo lange. von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bed.ng: : Baar 
oder leichte Fu en. d 
tunft und an e, Die umen 
werden. Xelephon: Kumboldt 1828, 





Spezielle Behandlung 


Spezielle 


_—— für — 


Männerkrankbeiten. 


I twibmete mein Beben bem Stublum der Münnerkranl- 


beiten. 
fo daß fie Heute 


Ah experimentirte und verbefferte meine Methoden, 


in der Behandlung don Männertranfdel» 


ten unerreicht beftehen. Ich aeige Teine fchnellen Heilungen 
und unglaubli niebrige Preife anfum Eid irre au fühe 
ren, fondern thue gerade maß ich anzeige. 


36 heile 


Euh vonftändis und nachhaltig und ftelle 


Eure dolle Mannestraft mieder ber. 


Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, r 
Abfonderungen, 


Blutvergiftung, 
Wunden und Gefäwüre, 


Mannestkraft t z 
ee a 


tein Marn unter Männern, 


Kommt zu mir in bollem Vertrauen, erflärt mir Euren Sal, und in kurzer 
berfpürt Ihr die wohlthitende Wirfung der Behandlung. 
ft Garantie, daß ich mein 


Ope- Stunden: Täglih 10 Im. Bis 5.30 Nadim. 


8 in Chic 
find metne —*— 


Konſultation frei und diskret. 


Nachhaltig 
geheilt! 


— vernachläſſigt gb Euren Buftand ta 
uer Geficht zei, 
d niedergefhlagen, nerb 


Verlorene Manneskraft, 
Wafierbeichwerben, 
Blajenleiden 


—* 

erböfität 

ns und last Krankheit Eure 
t, dab hr Trank feid. Euer ann 
3. C8 fehlt Euh an Ehrgeiz. Ihr fei 


eit 
Meine 15jährige erfolgreidhe 
ehe "Gall 


Verfpreden Halte, Meine enten 


Donnerfitag und. Samftag bon 10 


E ienſtag, 
rationen, wenn nöothig, gratis vollzogen 8 —E Sonntags, 9 Bm.—12 Uhr. 


Dr. Weintraub, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark 


Chicago Dpera Honfe Gebäube, 


2otalberidht. 


Bevorjichende Bergnügungen, 


Ein großes Kaffeekränzchen gibt die Ha r= 
monie = Koge Nr. 3, Orden der Her: 
mannsjchweitern, am fommenden Donners- 
tag Nachmittag von 1 Uhr an in der Wider 
Parf-Halle. Die Damen vom Feitausihuß 
haben fleißig gearbeitet, um den Befuchern 
ein paar bergnügte Stunden zu bereiten. 
DOrdensmitglieder mit Abzeichen haben Eins 
teitt und Kaffee frei, andere Gäfte zahlen 
10 Eents Eintritt. Der Anfang ift auf 1 
Uhr feſtgeſetzt. 

In Counts Halle hält der Yugufta= 
Frauenberein am fommenden Sams 
tag Abend jeinen Jahresball ab. Präfidens 
tin Hedwig Brand trifft im Perein mit den 
Damen Emma Stamm, Wilhelmine Pan: 
fow und Alwine Menzel die Norfehrungen 
zu dem FFeit, wodurch allein fchon die Ges 
mwähr gegeben ift, da nichts fehlen wird, um 
ben WÜbend recht gemüthlich und unterhal- 
tend zu machen. Eintrittsfarten foften 25 
Cents. 

Der Vergnügungsverein der Ehren-— 
ritter und Damen von Cook Countv 
gibt am kommenden Samſtag in der Nord— 
ſeite-Turnhalle ſeinen fünften Jahresball. 
Der Ball bildet eine der Hauptfeſtlichkeiten, 
die im Laufe des Jahres in den Kreiſen des 
Ordens veranſtaltet werden, die Mitglieder 
und Freunde pflegen ſich bei dieſer Gelegen— 
heit in großer Zahl zuſammenzufinden und 
angenehme Stunden mit einander zu ver— 
bringen. Der Feſtausſchuß arbeitet auch 
diesmal darauf hin, das Feſt zu einem 
großartigen Erfolg machen zu helfen. Die 
Betheiligung koſtet 25 Cents 

Der Diftrift 335 des Deutfhen Un: 
terftüGungsS =» Bundes feiert am 
fommenden Samitag, Abends 8 Uhr, in der 
Mozart:Halle, 245 Ciybourn Avenue, fein | 
zweites Stiftungsfeft. Das Komite, beites 


bend aus den Herren Wr. Kuchn, Borf.; 
G. Kotjemdoff, Hans Wottner, %. Dippon | 
und DO, Potorny, hat feine Mühe und Ar: 
beit gefcheut, diejes Feft zu einem genußrei- | 
Jedem, der 
geboten | 
1 
I 
' 


chen zu geftalten, jo daß 
es bejudht,. reichlich Interhaltung 
wird. fir ein gutes Tröpfchen ift beftens 
geforgt. Kintrittsfarten foften im Vorver: 
fauf 25, an der Rafie 50c. 

Der junge, aufblühende DeutfheNar 
tionalderein feiert am kommenden 
Samitag in Hads Halle feinen erjten großen 
Herbftball mit Vorträgen. Für gute Unter- 
haltung und echt deutiche Gemüthlichieit 
verbürgt fich der eifrig thätige Feltausichuß, 
und da der Nerein voriviegend aus jungen 
Herren und Damen beiteht, jo fünnen die 
Befucher vergnügten Stunden entgegenfehen. 
An der kurzen Zeit feines Beftehens hat der 
Verein fchon viele Mitglieder geimonnen und 
feine Kaffe anjehnlich gefüllt. Der Beitritt 
ift vorläufig noch frei. Näheres erfährt man 
im Vereinglofal, Siebens Halle, 180 Elpy- 
bourn Ave., an jedem 2. und 4. Dienftag im 
Monat. Das Felt beginnt Abends 8 Uhr, 
der Eintritt foftet 25 Cent3. 

Der Südfeite - Damenkdor ber: 
anftaltet am fommenden Samftag in ber 
Freiheit: Turnhalle ein großes Konzert nebft 
Ball. 3 bedarf feiner großen Propheten 
gabe, um der Veranftaltung einen jchönen 
Erfolg mit Sicherheit in Ausjicht zur ftellen, 
da ein reichhaltiges und mwerthvolles Pro= 
gramm jorgfältig eingeübt worden ift. Air 
bat der Feltausichuß für gute Tanzmufif 
und ebenfolche Bewirthung gejorgt, und Die 
Metheiligung wird zweifellos groß werden, 
da der Verein viele Freunde hat. Anfang 8 
nr Abends, Eintrittsfarten 25 Cents im 
Vorverkauf, 50 Cents an der Kajie. 

Stiftungsfeft und Ball veranftaltet der 
Germania =» Frauenperein am 
fommenden Sonntag in der North Weit: 
Halle. Ein tüchtiger Feftausihuß tft am 
Werke, den Nachmittag und Abend zu einer 
der Gelegenheit würdigen Feier zu geitalten 
und dag ganze fFeit jo erfolgreich mie mög: 
lic) zu madhen. Ein ftarfer Bejuh it bei 
der Beliebtheit des Nereins ficher zu erwars 
ten. Das feft beginnt um 4 Uhr Nachmit- 
tags, Fintrittstarten foften 25 Cents. 

An tommenden Sonntag gibt ver Freie 
Sängerbund im großen Saale von 
EShönhofeng Halle ein Herbit = Konzert 
nebft humoriftifcher Unterhaltung und Ball. 
Das Programm if jorgfältig_zufammenge: 
ftellt worden und wird den Bejuchern ab> 
twechslungsreiche Unterhaltung bieten, auch 
ift auf die Einftudirung der Gejänge ujto. 
viel Mühe verwendet worden, jo daß eine 
gediegene Wiedergabe zu erwarten fteht. Der 
Anfang ift auf 4 Uhr feitgefest, der Preis 
der Eintrittsfarten im Worverfauf auf 25, 
an der Kaffe auf 35 GentS. 

Das jährliche Herbftfonzert des Damen- 
Hors Volyhbymmia findet am kom— 
menden Sonntag in der Sozialen-Turnhalle 
ftatt. Wie feit einer Reihe von Aahren wirs 
fen auch diesmal die Sängerinnen, ihr be⸗ 
twährter Dirigent €. v. Wolfsteel und ein 
tüchtiger Feſtausſchuß mit vereinten Kräften 
darauf hin, den Beſuchern zn Stuns 
den zu bereiten. Dem Konzert folgt ein 
Ball, e8 beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten often 25 Cents. 

Das jährliche Herbftlonzert des Ges 
—————— Harmonie findet am 
ommenden Sonntag in der Sincoln-Turns 
en ftatt. Die Harmonie = Konzerte has 

en fich von jeher mit Recht großer Beliebt: 
heit erfreut, und wie feit eimer Weihe 
von Jahren wirken audg diesmal die Säus 
ger, ihr bewährter Dirigent „9. d. Oppen 
und ein tüchtiger eftausihuß mit vereinten 
Kräften darauf hin, den Bejuchern genub- 
reihe Stunden zu bereiten. Das Konzert, 
dem ein Bal- folgt, beginnt um 8 Uhr 
Abends. Mitglieder haben mit Familie 
freien Gintritt.. Gäfte aahlen 50 Cents für 
Herrn und Dame. 

Die Deutfhen Gilden von Umes 
tifa geben am fommenden Sonntag im 
großen Sanfe der Wider Park:Halle eine aus 
Konzert, Theateraufführung und Bau beites 
bende Unterhaltung. Das reihhaltige Pros 
gramm umfaßt u. a. einen Tomijchen Bor» 
trag don Kohn Krufe, und die Aufführung 
von „Die Erjag-Rejerde don Rnüppelsporf“ 
und „Der u —— Eh 2 
Gilden in diefem Winter nur 3 e ⸗ 
feiten abhaften, werden die Mitglieder und 
— * un Oi Unecieitume * 
gung 
gen um 6 Uber Abends. Einteittsfarten - 
often im ®orverlauf 25, an der Kaffe 25 
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fommenden Sonntag in Hads Halle fein 4. 
Stiftungsfeft. Konzert und Ball bildet das 
Unterhaltungsprogramm, das, wie immer 
bei diejem Verein, nebjt der Bewirthung der 
Säfte forgfältig vorbereitet wird. Schöne 
Gefänge jind einftudirt, und aud fonft hat 
man nichts ungethan gelaffen, den Beſu— 
chern genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittsfarten often 25 Cents. 

Die Zweite Settion des Ges 
genfeitigen Unterftihungß- 
Vereins wird am nädften Sonntag in 
der Aurora Turnhalle, Ede Afhland Ave. 
und Divifion Str., eine große Nachmittags 
Unterhaltung nebft Ball veranftalten, wozu 
ein rühriger Ausschuß Vorbereitungen ge: 
troffen hat. Die Bühnen: Aufführungen lie- 
fert Jean Wormjers- beiten? befannte Vaude: 
vilfetruppe. Die Unterhaltung beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. 

Seipps Sängerbund feiert am 
fommenden Sonntag im großen Saale ber 
Siüdfeite Turnhalle fein erftes Stiftungs- 
feft. Der Feftausfhuß hat ein fchönes aus 
Konzert und Ball beftehendes Programm 
aufgeftellt, und die Sänger haben eine An: 
zahl fchöner Lieder forgfältig einftudirt. 
Tanzmufit und Bemirthung werden eben: 
falls nichtS zu mwünfchen übrig lafjen, Die 
Bejucher fönnen daher auf vergnügte Stuns 
den rechnen. Das Konzert beginnt pünft- 
ih um 4 Uhr. 

Der Nordmweit » Pfälzer =» Da- 
menpderein hält am Samftag, 14. No: 
vember, im tleinen Saale der Wider Park: 
Halle ein Herbftfeft mit Ball ab. Der rüh: 
rige Feftausihur, der aus den Damen Anz 
na Scharr, Rräfidentin; Wilhelmine Gruns 
der, Borfitende; Katie Trompeter, Katie 
Künzel, Augufte Feuerborn und Lina Lang: 
guth befteht, wird das Felt ohne Ziveifel zu 
einem recht fröhlichen geftalten und hat für 
gute Mufit und Bewirthung geforgt. Der 
auf 8 Uhr Abents fejtgefest, 
Gintrittsfarten fojter 25 Cents. 

Sein fünftes Stiftungsfeft feiert Der 
deutsche Verein Prinz; Heinrih Nr. 1 
am Stämitag Abend, 14. November, in 
Count Halle. Die Vorkehrungen werden 
von den Mitgliedern Emma Stamm, PBräji: 
dentin; Hermann Dahıms, Henry Klumpp, 
Theodor Timmermann, Yuife Mattern, 
Hedwig Haufer, Eva Hanfel und Barbara 
Miller getroffen, und die Lifte Diefer Na= 
men allein bürgt den Freunden des belieb- 
ten Vereins jchon für einen vergnügten 
Abend. Der EintrittSpreis beträgt 25 Cents. 

Zur Feier von Schiller Geburtstag der= 
anftaltet der Schiller = Frauenper- 
ein am Samftag Abend, dem 14. Nov., im 
großen Saale der Nordjeite- Turnhalle einen 
Ball. Die Damen Luife Schubert, Präji: 
dentin; Gertrud Haifis, Marie Lademwig, 
Bertha Tennis, Veronica Meier, Cmilte 
Klemm, NRoja Glekel, Frederide Treichel 
und Marie Krap find als Feltausjchuß eif- 
rig bemüht, durch jorgfältige Vorkehrungen 
das Feit fo erfolgreich wie möglich zu nıQe 
hen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feitaefest, 
Gintrittsfarten foiten im Vorverkauf 25, an 
der Safe 50 Cents. 

Anjehnlihe Geldpreife für Gruppen von 
nicht weniger als jechs Perfonen und ver: 
lodende PBreife für Ginzelmasfen hat ver 
Southweft Side Frauenpverein 
zu dem großen Preismasfenball ausgejest, 
den er am Samftag Abend, 14. November, 
in Hörber3 Halle veranftaltet. Der Berein 
erfreut fi) in deutfchen Kreifen der Süd: 
weitjeite jo großen Anfehens, daß ein zahl: 
reicher Befuch von born herein gefichert ift. 
Die Vorkehrungen werden von einem tüch- 
tigen Feltausfchuß betrieben, deifen Eifer 
und Umjicht einen großen gejelligen Erfolg 
verbürgt. 

Sein adhtzehntes Stiftungsfeft feierı der 
Deutfhe Landmwehrdperein bon 
Chicago am Sonntag, dem 15. Nop., im gro= 
ken Saale von Schönhofens Halle Der 
Deutihe Militär-Gejangverein mird das 
Telt mit Liedervorträgen verfchönern helfen, 
und das ganze Feitprogramm, das natür- 
ih au einen Ball einfchließt, ift dazu ans 
gethan, den Feitgenofjen eine Reihe genußs 
reicher Stunden zu verfhaffen. Das Kon 
zert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eins 
trittSfarten Toften im WVorberfauf 25, an der 
Kaffe 85 Cents. 

Der Rhetinifhe Verein feiert am 
Sonntag, dem 15. November, in Yondorfs 
Halle fein 18. Stiftungsfeft mit Konzert, 
Theater und Ball. Mer je die FFeftlichteiten 
ber fidelen Rheinländer bejucht hat, weiß, 
daß man dort immer fröhliche Stunden ver- 
leben Tann. Auch diesmal hat ein eifriges 
Komite ein Programm aufgeftellt, welches 
jedem Befjucher einen Aufßerft genußreichen 
Ubdend veripricht. Nebft Anderem fommt der 
Iuftige Einatter aus der Feder eines humos 
riſtiſchen Rheinländers, betitelt „Frühere 
Verhältmiffer, zur Aufführu 63 ift dem 
Publitum zu rathen, ji frühzeitig mit 
Ginführungsfarten, welche bei allen Mitglies 
bern zu haben find, zu verfehen, da bie 
Nachfrage groß ift. Kubas 4 Uhr Nadjs 
mittagd. Gintritt für Bejucher ohne Eins 
führungsfarte 50 Cents die Perfon. 

Unter der Leitung der Damen Therefio 
Behrens, Präfidentin; Martha Yante, fyrans 
er Thum, Hedwig Walter, Margarethe 

ol und Amanda Schulz begeht der C os 
Iumbia $ranuenperein am Sonn 
tag, 15. November, in der Wider Park⸗ 
Halle jein 19jähriges Stiftungsfeft. Ein 
reichhaltiges und gediegenes Ungerhaltungss 

togramm wird von der Gefellihaft des Ges 

annten Bühnentünftler® Emil Klöpfel aus⸗ 
geführt werden, darunter auch der Einakter 
„Sie fommte, au ift für gute Tanymujil 
und waß fonft noch der Annehmlichteit des 
Aufenthalts dienen Tann, beitens geforgt 
worden. Der Anfang if auf 3 Uhr fe 
fett, der Eintrittspreis auf Cents. 

Um Sonntag, 15. November, Abends 8 
Uhr, veranftaltet der JZunge Männern 
or in der Norbjeite-Tu le —— 
konzert. Als Soliſten ſind Frl. Jos Then 
(Sopran), Frl. M. Brown ( 2 *8 F. 
Port (Bariton) und Herr Karl Redzeh (Kia 
bier) gewonnen. Der Junger Män 
wird berjhiedene Chöre mit und ohne 

leitung zum Bortrag bringen, von welchen 

fonders „Und das war König Sigurds 
Ring” von Angerer bernorzubeben täre. 
Das Komite hat er Vorbereitungen 
etroffen, um auch diejeß Konzert zu einem 
und e8 unterliegt Teinem 
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Town of Lake hält am Sonntag, dem 15. 
November, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Aihland Üe., ein Konzert, verbunden 
mit fomifchen Vorträgen und Ball, ab. Der 
Derein, defjen Feftlichteiten immer fehr ge: 
müthlich ablaufen, wird auch diesmaf Alles 
aufbieten, um den Befuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten, damit Alle befriedigt 
nach Haufe gehen können. Der Feftausfhuß 
befteht aus den Damen Clifabeth Döhler, 
Präfidentin; Anna Zirngibl, Minna Spir, 
Anna Ulrih, Kunigunde Volf und Marie 
Walz. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nachmit: 
tags feftgejeßt, Eintrittstarten often 25 Et8. 

Der Beffing Kranten -» Unter: 
tüßungspderein feiert am Samftag, 
dem 21. Nov., einen Preis-Mastenball. Das 
Veit wird in Yondorf3 Halle abgehalten, 75 
mwerthoolfe Preife fommen zur Vertheilung, 
und überhaupt wird feitens des Vereins at 
les gethan, um die Befucher in jeder Hins 
ficht zufrieden zu ftellen. Die Leitung des 
Teftes Liegt in den bewährten Händen der 
Damen Marie Roje, Präfidentin; Barbara 
Haenfel, Clara Langer, Anna Curten und 
6. Berghaus. Anfang 8 Uhr Abends. Tıs 
det3 im Vorverfauf 25e: an der Kaffe Ze. 

Der Bäder » Unterftügungss> 
berein feiert am Samiftag, dem 21. Nov., 
in der Nordjeite-Turnhalle feinen 42. Jah: 
resball. Am Feftausfhuß find die Herren 
Chas. LZorengel, Paul Schat, Aohn König, 
Georg Reuß, Henry Schoepfer, Emil Lip: 
pert und Peter Heilmann mit dem Vorjak 
thätig, das Feft fo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Der Anfang ift auf 8 Uhr feft- 
gefekt, der Gintritt3preis auf 50 Gent3 die 
Perjon, doch haben Damen in Herrenbegleis 
tung freien Eintritt. 

Einen großen Bauernball veranftaltet am 
Samjtag, dem 21. Nov., Sektion 3 des 
Bayrifdh - Ameritanifdhen Ver: 
eins von Coof County in der Mozart: 
Halle. Gegen die billige Eintrittsgebühr 
von 25 Gent3 werden die zahllojen Freunde 
der Sektion Gelegenheit haben, fich wieder 
einmal an einem jener gemüthlichen Feſte zu 
betheiligen, wie fie Seftion 3 fo hübich zu 
arrangiren verfteht. Die Vorkehrungen lies 
gen in den Händen eines tüchtigen Aus 
ſchuſſes. 

Der Deutſche Kriegerbund von 
Chicago veranſtaltet am Samſtag Abend, 
21. Novbr., in Hörbers Halle ſeinen 18. 
Jahresball. Der aus den Herren Otto F. 
Drews, Friedrich Weſtphhal und Henry Lang 
beſtehende Feſtausſchuß wird dafür ſorgen, 
daß der Ball erfolgreich wie ſeine Vorgänger 
verläuft. Eine Hauptnummer im Pro— 
gramm des Abends iſt der Einmarſch der 
neuen, im letzten Mai eingeweihten Fahnen, 
der um zehn Uhr erfolgen 3* Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittktarten koſten 
25 Cents. 

Der Senefelder » Liedbertrangy 
veranftaltet am Sonntag, 22. Nop., fein 
jährliches Herbitfonzert in der Norbdfeites 
Turnhalle. Mit den Vorkehrungen ijt ein 
eifriger Ausfchuß befchäftigt, und in gejang- 
liher und allgemein mufifalifcher Hinficht 
fol den Befuchern nur das Beite geboten 
werden. Aedenfall® bürgt der nun mehr 
als A0jährige Ruf des Vereins dafür, daf 
auch diesmal wieder etwas Gediegenes gelei- 
ftet werden wird, und außerdem werden ans 
läßlich der Vollendung des vierten ahr: 
zehnts bejondere Anftrengungen gemacht. 

Ein großes Herbitfonzert mit ausgezeich- 
netem NVrogramm, fomischer® Vorträgen und 
humoriftifher Aufführung unter Xeitung 
des befannten und beliebten Komiters Karl 
Grobeder veranftaltet am Sonntag, 22. No: 
vember, der Altdeutjhe Unterftü- 
Kungspderein im großen Saale von 
Schönhofens Halle. Der Feſtausſchuß theilt 
mit, daß der Verein noch nie ſo etwas Gu— 
tes geboten hat, und der Beſuch daher dop⸗ 
pelt empfehlenswerth iſt. Der Unterhaltung 
folgt Ball. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 


Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 


der Kafje 35 Cents. 

Der Garfield - Unterffüßung bs 
Verein wird fein 2irähriges Beftehen mit 
einer großen Seftlichleit am 28. November 
in Yondorf3 Halle, Ede North Avenue und 
Halften Straße, feiern. Daß der Verein 
diefes Feft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Cr hat 
während diefer 25 Jahre viel Leid von 
Wittmen und MWaifen durch Unterftügung 
aelindert und feinen Mitgliedern in Krants 
heitsfälfen treue Hilfe geleiftet. Die Beis 
träge find im Berhältnik zum PVortheil jehr 
geringe. Das rührige Feitlomite wird Dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdi— 
gen geftalten, und die Freunde des Vereins 
jolten nicht verjäumen, das Zeit zu bes 
ſuchen. 

Die Deutſche Kriegerkamerad— 
ſchaft feiert am Sonntag, 29. Nov., in 
Schönhofens Halle ihr 2jähr. Stiftungsfeſt. 
Schon ſeit längerer Zeit ſorgfältig vorberei—⸗ 
tet, wird das Feſt jedenfalls großartig wer⸗ 
den und nicht nur das, ſondern auch echt 
deutſch-⸗gemüthlich, wie alle geſelligen Ver: 
anſtaltungen dieſes Vereins. Das deutſche 
Publikum iſt freundlich eingeladen; Mitglie— 
der von Militärvereinen haben freien Ein— 
tritt. Andere Beſucher können Karten im 
Vorverkauf zu 25, an der Kaſſe zu 35 Ets. 
beziehen. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags. 

Seinen zweiten YJahresball hält der Das 
dies” 20th Century Bowling 
Elub in Hads Halle am Sonntag Nahmit- 
tag und Abend, 29. November, ab. Der aus 
den Damen M. Leinmweber, Präfidentin; 9. 
Schwark, M. Fleifhhauer und E. Hütten: 
rauch beſtehende Ausſchuß läßt es fich angeles 
gen jein, den Mitgliedern und Gäften eine 
fhöne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein- 
trittspreis ift auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Der Gegenfeitige Unterftügungsperein 
Deutihe Wadht hält am Sonntag, 29. 
November, in der Sozialen-Turnhalle fein 
erites Stiftungsfeft ab. Die Unterhaltung 
der Güfte befteht aus Konzert mit interefs 
fantem Programm und Ball. Berein 
ift bemüht, das TFeft zu einem großen Ges 
felligfeitö- Erfolg zu machen. Der Anfang 
ift auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittskarten 
im PVorverfauf auf 35, an ber Kaffe auf 
Z35c feſtgeſetzt. 

Das 25jährige Beſtehen des Gegenſeitigen 
Unterftügungsvereins der Vereinigten 
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Nahezu Jedermann hatte 


Wunder an wundem Hals zu leiden 
— und wird auch wieder 


Hals daran leiden. Es iſt eines 


ünſerer baufioſten geiden 
kein uube⸗· anne 


tödtlicden Au: t, 
Deutendes zen, Matlten Kusgng dat, 
Leiden. 


angefehen und nur wenig 
ober gar nicht beachtet. 

Im Gegentheil, e3 tit ein fehr fohlimmes Let- 
ben, denn jede Berfon mit wundem Hals fdivebt 
in Gefahr, Zonfilitis, Halsbräune ober Piph- 
theriti8 und andere flimme Leiden zu befoms 
men. In der That, diefe Krankheiten haben bei- 
nahe ohne Ausnahme ihren Anfang in wun—⸗ 
dem Hals. 

Die Luft, die wir athmen, die Speife, die wir 

fen, die Getränte, die holt trinten, io: en alle 
dur die Kehle, und wenn fie erftanit ift, wer: 
ben die Srankheitsitoffe fehnell in jeden Ibeil 
bed Körpers tn Wunden Hals zu Beilen, 

eißt oft Dipbtheritis oder einer anderen der 

Hlimmeren Halsfrankheiten vorzubeugen. Run 
den Hals zu beilen, it Tonfilines five 
ielle Aufgabe, Es iſt Ru cn hergeftelt — wird 

afür angezeigt — für diefen Bived berfauft. 
Be ls welges r Theil 

als, weldes in einem e 
der Ber. Staaten verfauft wird. BR U 

Zonjtliine ift fo gut u. fo genau, als ein 
Heilmittel für 4 — bergefteilt daß die 
is Dofis immer Linderung bringt und 
etliche Dofen beilen. 

Beachtet — Wunder Hals ift das Ge- 
fahr-Signal der Natur. Haltet Ton«- 
ftline im Haufe und fhügt Euch ge- 
gen mwunben Hal2. 8 

Alle Apotheken, Be und 50e. 

The Tonſiline Co. Canton, Ohio. 
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Oeſterreicher und Baiern wird 
am Samſtag Abend, 5. Dezember, in Yon: 
dorfs Halle mit jchönem Programm und 
Ball gefeiert werden. intrittsfarten fine 
borher für 25 Cents, am fFeftabend an ber 
Kaffe für 50 .Eent3 zu haben. 
— — —ñ t 
Tobesjälle. 


Racfolgend veröffentlihen wir die Ramen Br 
Deutfden, über deren Tod dem Gefundheits 
Melduna suaing: 

Undre, Louis W., 52 3.; 9938 Ave. M. 

Brotih, Herman, 1T.; 380 N. Kincoln Ste, 

Bode, Roje, 7 M.; 453 Rice Str. 

Beder, Zrau Annie, 40 I.; 154 Hudfon Abe. 
Dudad, Peter, 3 $.; 3658 Alhland Abe. 
Dieg, Anton, 71 I3.; Home of the Aged, 
Stter, Alma, 2 ‚ 4765 Princeton Abe 
Sujtin, Mathias, 59 S.; 4121 51. Ave, 
Kierfd, Karolina, 55 3.: 3420 Iroing Wbe. 
Meder, Srieda, 35 I.; 1599 N. Sambher Abe. 
Müller, Mitel, 63 I.; 775 N. Yrding be. 
PVreußner, Margaret, 45 3.; 3020 LoomisStr, 
Ridend, William, 59 I; | 81. 

Nieder, Fanny, 2 S.; 162 Iohnfon Str, 
Cdurz, Rola, 78 S;. 26 Webſter Abe. 

, Sofefa, 40 %.; 713 Yefferfon Str 
Schar, Säugling, 2 &t.; 291 Blue Y3lan e. 
Stoewſand, Robert, 88 J.; 886 Girard Str. 
Schnuur, Marxia, 71 Sp: an Str. 
Bid, Frau Aldertina, 88 I.; Evangel. Diato- 

niffen-Sofpital. 

Balters, Ernejtine, 84 3.; 334 29. Str. 
— —— — 


Marttdericht. 


Chicago, den 8. November 1908. 
(Des Wahltages wegen iſt die Broduftenbörfe 
beute geihlofien). 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und He. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.01—$1.01%; 
Nr. 3, roth, Wu—$1.01; Nr. 2, hart, $L.I— 
$1.01%; Wr. 3, bart, Me-$1.0l. 
Srühjahrsmwei gen Nr 1, $1.0-$1.05; 
Nr. 2%, 81.08-81.04; Nr 3, 97c—$1.08. 
ma) 8, 2 2, Tlyar; Nr. 2, weiß, 69-70: ; 


rt. 2, gelb, Ta; Nr. 3, 65-69; Nr. 3, 
weiß, si; Nr, 3, gelb, 6-72; Nr. 4, 


Hafer, Nr. 2, 47; Nr. 2, mei, Nr; Nr. 8, 
46er; Ne. 8, weis, #7 : = 4 weiß. 
ST %e, Standard, 46% 

(Auftünftige Sieferung). 

Weizen, Dezember, 9%&c—$1.00; Mai, $1.0896; 

ul, Sri ‚ 


Mais, Dezember, Buc; Mat, 6256c; Auli, 6Aar. 
Da Ai T, Dezember, BUY; Mai, 5Olsc; Zul, 
& 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem hiefigen 
Markt — fih auf 76,000, von Mais auf 87, 
von Safer auf 241,500 Bufbels. Verihidt von bier 
wurden 13,516 Buihels Weisen, 20,325 Buſhels 
Mais und 203,802 Buſhels Hafer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den -Ver. Staaten 5,208.000 Bus 
fbeis, von-Mais 272,000 Bufheld,. Für die Vorwoche 
ftellte fi die Ausfuhr wie folgt: Weizen 5,840,000 
ge Mais 325,000. Bujbels, umd 
Woche des Vorjahres: Weizen 5,208,000 
Mais 829,000 Buihels. 

Shmalz November, $9.4; Januar, 45; 
Mai, B.50, ‚ ® m 

Bepöteltes Shmweinefleifh, Deyem: 
ber, 814.50; Ianuar, $16.1214; Mai, $16.00. 

Ripphen, Januar, 38.50; Mai, $8.60. 

Medi. Winter-Patentd, 84.40-84.60 das Fab; 
en De. > % 

nt, Straig por 4. .70: be⸗ 

ſondere Marken, 810-8615. 

Heu. (Verkauf auf den Geleiien). — Beftes neues 
Timothy, $12. 13.00; Nr. 1, $11.50—$12.00; 
Nr. 10.50; Nr. 0089.00; 
Braitie, 10.00-81.00; 


$9.50; geringere Sorten, $7 
Del. 


ne ige Heilmittel für 


ufhel und 


Standard, weiß, i 
eadligbt, 175 .......... 
Michigan Teſt 
ichigan Teſt ....... are F 
Safelt . *2........ .... 
Be u ——— * 
Leinſamen⸗Oel. rob, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 


Terpentin . 

Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.00 *7. 50 ꝓer 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 2086.25; geringe biß ausgefuchte, 

be. 83.50-85.00; 6ewohnliche bis mittleri 

— — = —— = 

er 75; Bullen, gu is ausgeſuchte, 

8.04.50 


Schweine. Gute bis ausgefuhte Polelwaare, 
85.60-86.00 u 100 Pfund; gute bi3 ausge: 
fuhte (zum Berfandt), $5. .10; i 
A hide San un N wo. 

’ ” IV; ze 
Eber, BR4.00. 

Schafe. Beſte mmel, per 100 d, NM 

Ku „Range Emes“, —32* 
085.00; „Native Lambs, 85.00-85.90, 
Molterei· Produtte. 


se92>2>2>P9 
BESRHES>R 
Fr Fr 


Butte— 
Greamery* 53 das Bfund.. 
Rr. Das J n bauch am 

t. das Manns ... 
„Dairieß“, a daB Pfund... 
Mr 2 WE WIRMBeaso0nrnosonen 
„Badied*, das B 

Podwaare, das 


S29909009 


m.n—o....... 


......... 


Eler— 
Waare, ab bon 
Ser —8 (alten Nur 

r — 49 
— 
Fxtras⸗, das Dugen nen 000000 


Riäje 
hebt „Xiwind“, das Pfund.. 
eg das — — 
— 
eiger, das d .10 
Limburger das 0.97 
Geflügel und 
Geflügel (lebend)— 
Gapım, dat DRBb ss 


s5z55 wu SEEBEhn 
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dilose 2646 


— 
— 


222222⸗ 
oo. 


Gänfe, das Dukeud...uruncsnser 
nten, das — 


Getlügel Rühlipeiden)— 
das fund. — 0. w 


prings“, das —— | 
Errmilen, De 


Kälber (sefhlahte)— 


SSR ERS e 
100 I daß »». 
Obſt aud Prlfches Gemüie, 


— Rike..... 
mia, die Riftermınec. 
* das Bund 

— — 


— ·⸗ — 
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5.00 
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Bi 
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der v—7rabstene 


— 
das .muntauinennee 85% 
Bohbnen— 


Be kun 


e® a 
Mothe Nieren-Bo) — 
N Dimahopnen, Rettterien.” WB. 4.20 
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Drun 


— —— — | 
De 
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t biejelbe 


, 
Zelephme Main 8538 * 


Brieflaften, 


9. — Rußland bat 148,796,800 Eintoh- 
itannien mit ge außömwärtige 

Beligtdum deren 391,967,251, ohne diefes (d. 
2 ‘ peu, Schottland und Irland zufammen) 


Bleißtige-Leferin. — Wenn die gro 
pen Läden an State Str. diefen Artikel nicht 
n ihrem „SHorfe ®00d3“-Departement führen, 
wifien wir nicht, mo Sie ihn erhalten Tönnen. 


PR e Te nn ‚2eue Buetuntn it ae Aunigen 
n, fon efinde ih im 
Hochbahnſch eifen-Bilfeit feine andere. 

Victor A. Wir haben jegt an diefer 
Stelle [Kon bis aum Verdden erklärt, daß der 
Zitel „Deutfher Kaifer“ lautet. — Bremen 
dat nod& ben amtliden Titel „Sreie Hanfeftadt”, 
t aber fein eigened Militär. 

3. Sh. — €3 gibt Bier Aunbeste bon Bis 
geriet. Sie finden fie fämmtlih auf 
ite 27 au 
führt. 


46 u. ff. des „Eity Directory“ aufge- 


red EC. — Welder ZoU in Luxemburg er 
— en werben würde, loñnen wir Ihnen nicht 


agen. 

‚Yrau U, B. — Das deutiche Konfulat bes 
findet ji im Corn Exrdhange-Gebäude, Nord- 
weitede Adams und LaSalle Str., 

F. D. — Sowohl Um wie Mainz find 
Reicsfeitungen erften Ranges. 

R. 8. — „Starved Rod“ liegt in LaSalle 
County am Slinois-Fluß. Der selien hat feis 
nen Namen davon, dab vor langen Jahren bei 
einer Behde zwiihen zwei Indlaner-Stämmen 
der eine, der fi ei dem Wellen berihangt 
hatte, ausgehungert wurde. 

F M. — Auf michtmouffirenden Wein ift ein 
—8 don 40 Cents die Gallone zu entrichten, 
alls der abſolute Alloholgehalt 14 
nicht überſteigt, anderenfälls 80 Cents. 


Anna M. — Wenn Ihnen 5—— 
Hilfe nichts fruchtete, ſo werden Ihnen Rezepte. 
die Sie don Laien erhalten, ea tet nichts 
—2 ſendern womöglich ernſtli — Aus 
diefem Grunde Zönnen wir Idrein Geſuch nicht 
entipregen. Im Allgemeinen bilft bei rem 
Leiden nur ftrengfte Diät, die aber bon einem 
tüchtigen Arzt dvorgefchrieben werden muß. 

Karl 9 — Sie brauden nur in das Ges 
wädhshaus im Lincoln Park zu geben, um au 
fehen, daß die Bananen mit dem Ende nad 
unten hängen. 

F. B. — —18* der —— ins Ausland, 
fo da& er nicht gerichtlich verfolgt werden Iann, 
po unterbricht das die Berjährung In Deutich- 
and find die Verjährungsfriften durch das 
Strafmaß der berübten Handlung bedingt. Bei 
Verbrechen, die mit Tod oder, lebendlängligem 

Kthaus bedroht find, beträgt die Srift 20 
abre; wenn das Berbreden mit einer frei« 
peitsfttafe von mehr als gebnijähriger Dauer 
edinht ift, 15 Nahre; wenn mit einer geringe. 
ten wyreiheitäftrafe bedroht, 10 Jahre; bei Wer» 
geben, wenn im Höditfall mit mehr alö dreis 
monatiger Gefängnißitrafe bedroßt, 5 Jahre, 
außerdem 3 Jahre. 

Nähmaſchine. Die gegenfettigen 
Berpflitungen hängen ganz bon den getroffe- 
nen WUbmadungen ab. Im Ullgemeinen gilt, 
daß die „Companhy“ durch die Handlungen Id- 
tes beauftragten Agenten gebunden ift. 

A e 
e des 
Umſtan⸗ 


2. ©. R. — Die IOtägige Saabigen 

ir den Miethdmonat, nit für The 

Donats, ij aljo unter den Zr 
zu rechnen. 


den vom I. November 

8 8, Bilmot. — Wegen berleumberifcher 
Nachrede lann der Berleumder auf Schadeneriag 
oder auch ftrafrechtlid verflagt werden. Wenden 
Cie fih an einen Anwalt, um die lage ein- 
zubringen. 

Kath., 22. Str. — 1) Sollte Ihr Mann 
auf Sweldung Liagen, jo mujen Cie benach— 
vigtigt weroen uno lonnen vanı Die Kiage ber 
reiten, wenn es ſalſche Beſchunigungen erhebt. 
2) Sie föunen wegen Leriaıleng („LUoalis 
donment“) einen DHaftvefehl erwidien und föns- 
nen Zahlung von Bayrgeld veriangen. — 3) 
Wie wie de» Wiaiies Aujenipgii ausfindig mas 
gen tönnen, vermögen wir nit au jagen. 
Sielleicht findet ihn vie Poligei. 

Reg. L, Dearborn Ave. — Gie find ber- 
pflichtet zu thun, was der von IHgnen mit dem 
Hypotheiengläubiger eingegangene Weritag der- 
gl. VD 1 Ki), vun Dypolgelengiaudiger 
ſich zu weuerer Sicherſtelung den Belig Der 
Feuerderſicherungspolige ausbedingen. 

FJ. Sw., Wrightwood Ave. — Das Staats-⸗ 
gejeg derbietet, baß geſchiedene Berſonen dor 
udlauf eines Jayıes nam Der Sgerung eiie 
anoermweitige Ehe etitgeyen. Jjl vor Abiauf der 
Friſt eine jolge Ehe iu Juris eingegangen 
worden, jo iſt dieſe Ehe unbediugt ungiltig. 
Aug When, die in Ueberireiung de3 weieges 
in einem anderen Einaie eingegangen wurden, 
find in hiefigen Gerigien für wügıltig eriiärt 
worden, DoK Yat daruder der hoiile Berichts— 
hof noch nicht entſchieden. — Die Borſchrilz des 
Vaͤtteahres hat leine Unwendung auf geſchie⸗ 
dene Ebeleute, die ſich wieder mit einander 
vergeiraiyen. it jedoch eine andere Che dagivi- 
jgen guommen, jo joilte dieje unbedingt bor- 
ber gerichtlich gelojt oder jr niwig erilärt 
werden, 

E. E. — Die Ligens gilt für alle der Stadt 
angegliederten Bororte, In den übrigen hatten 
Sie fıy an die beit. Gemeindeberwallung Zu 
wenoen, falls dort eine Kigens überhaupt bei- 
iangt wird. 

B. 9. — Ber nicht englifh ipredhen ann, 
erhält das 2, Bürgerpapıer nicht. Es iſt dem 
Kigter Uverlafien, weige ragen er an die 
Beiverber richiet. — Hunde werden auf, der 
gogbdayı niyt gedulder. — Uiter „Yaniees 
verjieht man im befonderen die Bemwoguer Der 
Yeuengland- Staaten. 

Eduard. — Die nädfte Abendihule iſt 
die Harrifon Schuie, 23. Place, nahe Went- 
worth ve, 

Mina. — Der „Regiitrar“ des Armour Js 
jtirute, 33. Stv. und Arnwur Ave, wird Ihnen 
darüder alle gewünjgie Austunfi geben. 

aid. R. — Melden Cie ji in der Mar- 
queste Saule au, Wood und Harriſon Str. 

I. &, 118. Str. — Der einzige Rath, der 
fig geven laßt, ut daB Sie ji au einen Recht 
anmwait wenden, um die Geſellſchaſft auf Scha⸗ 
denerſas zu vertlagen, falls ſie nicht reiwiuig 
zahlt. Wenn Sıe aver außer den zwei „Jungen 
ieıne zeugen baden, uno die Gelelligaft at 
andere, nit an dem Borjal betpeiligte Zeugen, 
jo iteht die Sade allerdings nıyt jeher gültig 
tur Gie. 

* * * 

Rechtsanwalt Fred Plotie, Nr. 79 Dear- 
boru Strabe, Zimmer 144443 Uuitg Gebäude, 
gidt nachſtehende Austunſt auf ihm übermitteite 
Fragen: 


M. . — Der Hausbeſitzer iſt verpflichtet 
zu thun, was im Pacivertvag ihm auferlegt tjt, 
und braucht nice mehr alö dies zu un. 

geferin — Im Amtslofale des jtädtifchen 
Einnehmers, jest 5. Üdenue und NRandolph 
Str. a tönnen Sie ermitteln, ob eine 
gewifie Berjon eine Yundefteuer bezahlt hat. 


Kanada. — Der Schuldner fann nur auf 
Yah verklagt werden, WO er d9 Befindet. 
Ste lönnen die Eintreibung der i 
biefigen Anwalt der solleitionsagenten über 
eben, der ji)_mit auswärtigen Gejhäften bee 
abt. Ob der Schuldner amerifanijder Bürger 
tjt oder nicht, macht feinen Unterjted. 

., BWisionfin Str. — 1 bald ein Die 


So 
Pr Kojtgänger über die vereinbarte Zeit 
Kae ES BE Tee 
ex zur 
—24 Deeptli tet, fall3 er don Vionai zu 
nat gem bat. Hat ein Koftgänger bon 
Woche Bode emi 4 eine 
andere WVoche verpflichtet. Es gt Aus 
SD einer A Be ” ae s 
ober 
ER — die Wehe 
er Gälte haben nur und 
ſthausbeſiter. 


Scheidungsklagen. 
wurden angeſtrengt von: 
dam Subitigte. 


graufam 3 
een 
Bu Ehebruh; Frances gegen E 
uam Sen Zar, a 


ara . 
Bratiirom, Verkajfen; Mae gegen red. Goobnom, 
geaufume Behand ; Unna gegen Roger Kr 
man, Trunkindt; Eligabeih gegen Kara U. 
therns, Trunfjucht; — Rap & — 
rauſame Behandlung; ie gegen ©. 

; Meta gegen Suſtad Graffen⸗ 
berget, erlafien; Bettie —— Thomas 8 
ir Keira, graujame Behandlung: Sie gu 
— ae 

— ——— — 


Bankerotterkluͤrungen. 
Um don fhren Berbinditäteiten Tuben 
tm Bihrikts nach · 
©. Seen; Berdinblichteiten $478, Be 
€. Nuler; Berdinblichleiten $358, Be 
Sarbey; Berbindlichteiten $7,511, 


BE 


Garsoll 
yo U, “8 Sem 6 &. Gingns 


John A. Carroll & Co. 


Bentral: 
Grundeigenthum 


Güde Bart m. Remoood 
Watn Floss Eisd Erhange 
112 La Selle Str 


. Beblteis 
a 


E.IvERSON & CO, 


1000 bis I008 Milwaukee Avenue, 


Suiting— 1200 Yds. yardbreites ge- 
fließte3 Suiting— die 15c= 10 
Qualität; Mittwoch, Yard.. LIE 


— — — — — —— — — — — 
Mädchen-Coats —von ſchwerem ge⸗ 
muſtertem Melton gemacht, beſetzt 
mit Braid und Knöpfen — Größen 


6 bis 14 Jahre —8. 00⸗ 1 65 
We 


Werthe, zu Fre 
Del-Tuh — gute Qualität Tifche 
Deltuch, weiß und in allen Farben 


— Mittwod, per Yard 11%c 


zu. 
Brat-Pfanne — grau emaillirte 
Royal Stahl länglice Bratpfannen, 
—,12 bei 18 — Wittmod, das 
Stüid für 9 

nur. c 


.„-... n—......n....,.,. 


Overall — Schwere blaue Denim 

VMänner-Overall3 und Sumpers;— 

gut gu in bollen Größen — 

boc⸗Werthe; Mittwoch 3 5 c 
— —— 900° e 


Strumpfwaaren — Schwarze naht⸗ 
loſe baumwollene Strümpfe für Da⸗ 
men — die 10c » Sorte — Mitts 
mod — da3 Paar 5 c 


Unterzeng — Rließgefütterte Das 
m und Beinfleider ⸗ 
bleicht und Ecru — 25c-Wertbe: 


ws 7 128 


„0,0000 00% 


ze — 10 ee pn Stroh⸗ 
icking; regul. eis e; 
Mittwoch, Yard......r 00... be 


Schuhe — „Little Gents“ Satin 
Calf Schuhe, ſchwere Extenſionſoh⸗ 
len — Größen 9 bi3 13%; regul. 
Preis 1.25 — Mittwoch 85c 


Gardinen-Swig—Narbbreites Gars 
dinen - Swiß, in fanch geitreiften 


Muftern — merth 12%c; I 
Do, ya 6 


Sweaters — Muſter⸗Eweaters und 
Sweater Coats f. Männer u. Kna⸗ 
ben, in ſchlichten Farben, ſowie mit 
fanch Borten —wth. $2.00 4dc 
— Mittwoch, 88e und..... 


Glas-Set —Böhmiſch. Glas Limos 
nade⸗ od. Bier⸗Set —alle Facons in 
feinen Dekorationen —6 Gläſer und 
ein Krug —wth. bis 1.08, —XR 
Mittwoch, Auswahl, Set... 


Unterwaiſts —Geſtrickte Knaben⸗ u. 
Mädchen-Unterwaiſts; Taped und 
Knöpfe — alle Größen bis zu 12 
Sabre; — 15c = Werthe — 


Mittwoch ——— 


Regenſchirme — Gloria Seide Da— 
mens und Kindersftegenfhirme; — 
Stahlitange-—Naturholz Griffe — 
die 50c-Sote — Mitt- 30€ 


Diele Offerte giltig BIS 15. Ditober 1908. 
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dh bet 


Edrtiche Behandlung 
— ht iver 


neheilt, 87.90 


nner, wenn Ybhr erfolgrei d li behandelt 
dann ae du „her gen in en 
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einem 


eren 


eto iff d i 
find die Männer, die ee gr 


Erfolg oder 
&% n Dan 
& detle 

Vitale 
Norvenſchwäche, v 
ſchwure, 
Harn, 


ale *— > 


Schnelle —XE 


Nerven e 
ur Untoiffenbeit, U 


prompt, 

Schwäche, T 
e ASlutverg 

Beriuite, — Druſen, Hautfrantpeiten, 

laſen⸗ i 


nthoiten 
und etw 


ne traurige Geihicdte evzähle in_ bielen 
erfreitungen, — 


I 
ernacläfftgung hervorgerufen, und biete 
finden — biefes 

belfen will 


K t b 
Be m Re nn in bielen %ällen ein Man» 


nn Gr leidend feid, fpreit aleidh bor. 


iher und —S 
inderniſſe, Kr 
ie —— — — 0 


iftung, 


erleiden und proftatiidhe Arankhe und 
ten. Härg, Kontuttarlen und 


DR. GRANT & CO. 


829 Zitate Strafe — ganıer weiter Zloor, 
Chieago. 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


LE 


Das eld wird zurüderitattet, wenn 
nicht geheilt! 

Eier mit Ban ont fmerzhaftem Rüden, 

afte 


ſſerbeſchwerden, fonitiger E 
ftem * ———— 
e ‚ 


f 
u ächtni 
| \ thöfität, en Nierenleis 
a 


und Jugendwerissuugen 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
swiicdhen Clark und Dearborn Strafe, 


— — 


Radikallurv 


—— 


— —— — 
eberftetung der Belepe ber Natur Ausihiwel- 
ungen für 


Een 3 Ir 5 tiiegeit Dezoge 
Privat- Riinik, 1816. Ave, 
New York, N. YV. 

Man erwähne die Ubenbpoft, * 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Urgneien Euch nicht helfen, 
berjudt unfere ficheren, erprobten &eilmitiel, 
welde niemald fehliälagen in folgenden gebei- 

Krankheiten: — Re. 1 um 8 Im 


4 | 
vo 


Soft, fafodibo* 


Heil⸗Bruchband. 
Diefes  ift das einat 
= erh, te ae 
ag und Nadt 
merz en werben 
Belle erzie 
ale Berteimmungen bes — * hen 
En gef get, Dandkän 
der allen beridiedenen 


au‘ — 
Reibbinden, für por und nad 
Operationen, mutter» 
Senkung, NRabelbrü und 
fette zum aufm. 


ER 
.. Bande gen Wei@üßt ſowie 
Fabrit in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO, 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfiden, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
| Spesielift für Brühe und Bermachfungen des 
tperd. — Auch Sonntags offen Biß 12 Uhr. 
: Bamen-Bebdienung für Damen. 


l 
i 


bon 


| Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen, 
Ohren-, Nafen- u. Haldleiden, Bes 
anbelt diefelben gründlih und 
&nell bei mäß. ns ſchmerzlos. 
— Rrop * I na 
n oder 
neueit Methode rirt.  Rünftlide Aus 
en; Seiten angepaßt. Unterfuhung m. 
atb frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden: Borm., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Dörm. 


be. — 


Di TEE 
Geil Euch Fein 5 
| peciflio 
Heill Kuch Telbil = 
! Kranthei- 
n und ummatürlide Entleerungen ber Harn- 
€ bes hes 
| gr Eıvreh verlandt. “breit: @ 2. rar 
rug geazan] 1u ne 
Rtialte Bldg., erman y ER 
nd ® 5 
a en et 
ı nen ben MWemweid liefern. Be und lobend 
ME. Einte ., Ede Bei cags, Jul. 
Semrad Asthma Cure Co. 
un Wok onbibe* 
Dptiler. 215 Dearbern Str. 
Genäne Unterfugung don Yugen und Anpaf 
en von Wiäiern für due Dnängel ber Gehtee 2 
und 8 ö K. — 
BORSCH &CO. 215 Dearbsen Ste. 


beilt im» 
| Bear ge re 3 
ASTHMA 
anerlannt Teit 
wenn 
Borsch 
& co, E 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 





IMOELLER BROS. 


Zwei 
Eingänge 


Mittwoch Bormittag von 
x 8:30 bis 9:30 

5 Pfund gra- 

—— Zucker 


j Kleider-Gingham 
Die echten Everett Claſſie Kleider-Ging— 
I hams, in Cheds und Streifen; Departes 


tement3- Preis 10c; Berkaufs: 
> ’ f 6%cC 


3 Stüde Parlor = 


Spesiell für 
Mmiltwoch 
4. Novbr. 


\ 928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Mittwor Nacım. v. 2—3 Uhr 
Spißen =» Gardinen = Muiter, 
volle 2 9d3. lang, th. bis 37 
69; Auswahl 

zu 


Shaker Flanell 
Extra Qualität ungebleichtes Shafer: 
Tlanell — Departements: Preis ift 86; 
Verkaufspreis, per Yard 8 


Suit — ausgeſuchter 


Birch Mahagoni Finiſh — beſter Spring 


Sitz 
Chiffonier — Golden Oak 
Fıniih; 5 große geformte 
Schubladen; Mefling Bes 
ſchlag;— reg. 
6.98; zu 


Cotton Top Ereeliior Matraken; 
Lage von Watte-il; oben; weich 


u. bequem: regulärer * 1 .95 


Preis 83.00; zu...... 

Türkiſche Schaukelſtühle — echtes 

Leder — ſchwere Sorte — groß und 
J bequem — der reguläre Preis iſt 

$20; in Diejem 

Verkauf 


Groceries 
Moeller Bros.Ned Star 
beftes Patent: Mehl — 
% Fak Sal 70e 

8 Sad... 
Un Saf... 
F'ey Peaberry 


Flaſchen 


Neue Holland Herin— 


60€ 


volles Quart 


(1 Flafche für jeden Käufer.) 
Zigarren und Tabak 


Lillian Rufjell Zigarren — 
Kiſte von 50; 


Kernloje 
Packet 

zu 

Lulu Powder, 
Büchſe 


für 


Dieſe Bank, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firſt National Bank von 
Chicago, iſt daher eine ſichere und 
zuverläſſige Sparkaſſe für Spa⸗ 
rer — 100 fie 3% Zind auf Zinfes- 
sins erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfiigung fteht. 
— Kontos fönnen an jebem Ge- 
ſchäftstag eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Birft National Bant-Gehänbe 
RW-Ede Deasborn und Monroe Ste, 


Aull,dibo,ite 


— 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Organiſirt 


and kontrollirt von verſchiedenen der ein⸗ 
flußreichſten Männer in Chicago. 


Geleitet 


don Männern mit langjähriger 3% 
Erfahrung im Bankfadı. OÖ 


Beaufſichtigt 


bon J. B. Forgan, Präſident der Firft 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direltorenrathi8 der Security Bant, 


@. U. Eridfon, Präftdent. 
dipofon* 3. 6. Hanien, Kaffirer 


u. 2000 
Wu: G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlagen. 


Berleifen Selb auf Grundeigentum gum 


uiebrigiten geitgemäßen Sindfuß. . 


Wir offesicen zum Verlauf: 
Exjle fihere Hupolgeken 
ne. Anleger 6%: 
KRAUSE SAvInas 
En yaukes Aysı 


‚Geld zu verleihen 
Ar rn 


E.R. Haase & Co., 
— 157 Washington 8 


a: 


Diefer Koupon 
ist 75e werth 
Mir erhielten von der Penn 
inlvania Diftilling Co. von 
Butler County, Pa., 


Griffin Penniylvania 
Pure Rye; 
Regulär verkauft für 81.25; 
in dieſ. Verkauf 


BGotel Kaiſerhof, nahe Vau Buren Str. 
du cbicauo lei iss. Abea ·a.om 


| jabren mit dem 10:45 LZale Ehore Zu 


in echtem Leder aepolftert — der 
reguläre Preis :jt 35.00 
in diefem Verfauf of- 
feriren wir jie zu 


524.98 


Hohe Baby-Stühle; Harte 
holz, Golden Dat Finifh; 
Fmbofjed Rüden; Holzfik, 
requlär 1.75; in 


dieſem 9 c 


Parlortiſch, 
Oat, polirt. Golden 
5 0d. Mahog. Finifh: 


werth 2,48 


$4.00.. 


Fleiſch 
Friſches loſes Leaf 
Yard 

7... 10%e 
Teifhe magere Wort 
Schultern, 

Pfd 

Prima Chuck 

Roaft, Pfd.... 

Grtra feines Round 


Steat; per 

Pfund 10%4ec 
Eirloin Steat — da3 
Pfund 


folides 


1000 


Vorderviertel 
Veal, Pfd.... 


81. 35 


Feiner Califor. 


4 Packete Union Workman 


Breakfaſt 
Bacon 


Finangielles. 


REENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


ehenz reeüft auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüde und Bee 


Kapitaldanlagens fiderfte u 516 u. 0%. N 


m” Beachtet! u 


unferee Auslands» Wbtheilung: 

Krebitbriefe, Kabelgeidjendungen und Au 
landöwwechiel nad) allen Welttheilen. 
Europätie Stant3-Obligationen, Altien ı. 

a, Werthpapiere mit Binß-Coupons ges 1. 

berlauft reib. direlt eingelößt (Gurdisert). 
Voll machten Erbihaft® u. a. Sutafio, alle 
deutſhen Rechtsſachen u. f. w. rechtölräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 
Auslänb. Ser zum Tageskurſe gewechſelt. 
IIL NAustünfte mündl m, fhriftlich. 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld - NER BER Str. 

5 biß ozent Bi 
Serieiben. Sue erfte A 
au berfaufen, Xel.: 6846 Central. 1 


Kauft Grundeigentbum in der Iadion Part 
Übpdition von Gath, Ind. Die neue Stahlitadt, 
das Heim ber United States Steel Corporation, 
welches ausgelegte Stadtſtraßen — eben, 
fein@radiren erforberlih. Abfolut feine Bes 
fhräntungen an dem Verlauf diefes Grund» 
eigenthums. Jeder Titel in Nadfon Park ift voy 
ber Chicago Title & Trujt Co. garantirt. 


360 Lotten 34 Feeifen 


tangirend bon 


SI1OO--35750 


Bedingungen: $25 Anzahlung, ,$5 und 
aufwärt® monatlich. De Prozent Rabatt, bei 
Baarzahlung. Ein Drittel bis ein Biertel billt« 
per ald irgendweldes andere Grundeigentum 

n Gary. Wenn Ihr Iran feid braucht Ihr feine 
Baplyıgen zu macen. Wenn Ihr außer Arbeit 
eid braucht Ihr Teine Bahlungen au machen. 
Keine Zinlen; mir Bezgnen Feine, Keine 
Steuerit, wir bezahlen biefelben. 

Wenn hr meitere Ausfunft wünfcht, Karten 
und Bücher, fo füllt diefen Moupon aus und 
es ihn an die S. Broadway Sand Co., 829 

tarquette Bldg., Chicago. 


IRRE: >0cnn0ncnen sesun 


Adreſſe 

Bunſcht Ihr Gary zu ſehen? 

Wenn das der Sal ift, e fpret irgend et. 
nen Zag oder Sonntäg3 bi8 um 10:15 Vorm. 
in unferer Office bor, denn unfere ONE 
bon der 

Salle Str.-Station nah Gary. Ober fahıt 
felbft mit beit 10:45 Lale Shore Zug nad 
Barh. Adtet auf unfere freien, mit Echildery 
verfebenen Wagen an ber Etation in Garh. 


SO. BROADWAY LAND CO. 


828 Marguette Blda., Adam u. Dearborn Sir. 
I» —* Englehart, Präſident. 

Bohn Lurtz, Agent. Phone Centr. 8620 

2708,didofon im 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Boote. 


Billigſte Raten 
nach New Pork 
and allen diſtlichen Städten. 
Ansländifdie Wechiel. Krebitbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist (0. 
193 $S. Clark Str., Chicago. 


Difen p Dis 8 . Sonntags 9 Uhr Vor⸗ 


Abends, 
RER Bot, bibofen,dms 


Schiffskarten 


28° Bremen — Hamburg — 
Rotterdam — Antwerpen. 


Br 


Direlte Verbindung mif allen Welttheilen. Se 
vöd dv. Kaufe ebgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Sud Clart Str. 


— 
— — 
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Albendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. November 1908. 


„Die Bosniaten.” 
Skizze von Mag Bauer. 


Dian Hat Bosnien und bie Herzes | 
gowina das Touriſtenland der Zu— 
kunft genannt. Nicht mit Unrecht, 
denn in den neuen Provinzen der 
Doppelmonarchie wird der Wanderer 
nicht nur eine Fülle landwirthſchaft— 
licher Bilder von beſtrickendem Reiz 
finden, ſondern auch eine Einwohner⸗ 
ſchaft, ſo eigenartig, ſo intereffant für 
den Nordeuropäer, daß ihr Studium 
allein ſchon eine Reiſe nach den ſchönen 
Balkanländern lohnt. 

Der, überwiegende Theil der „Bos— 
niaken“ und Herzegowen beſtehi aus 
Moslems, waſchechkten Muſelmännern. 
Sie ſind Türken und fühlen ſich als 
ſolche auf Grund ihrer „türkiſchen“ 
Religion; denn „türkiſch“ und „mo— 
hammedaniſch“ bedeutet für ſie das 
gleiche. „Bei meinem türkiſchen Glau— 
ben!“ betheuert der Bosnier. „Hilf, 
wenn Du ein Türke biſt!“ fleht der 
Bedrängte. Der Nationalität nach 
ſind ſie Slawen, und ihre Sprache iſt 
die kroatiſche. Allerdings gibt es auch 
in den beiden Staaten noch Moslems 
von echt osmaniſcher Abſtammung. 
„Turkuſche“ nennt ſie das Volk, doch 
it ihre Zahl nug fehr gering, und ihre 
Raflenmerfmale haben jich längft ver- 
wiſcht. 

„Bosna ponosna“ — das ſtolze 
Bosnien, nennt der Bosnier ſeine Hei— 
math. Und ſtolz wie dieſe, iſt auch er, 
der hochgewachſene, breitſchultrige 
Mann mit der herriſchen Miene. Mit 
feſtem Schritt ſchreitet er durch's 
Leben, ein zärtlicher Gatte und Vater, 
ein treuer Freund und ein haßerfüllter 
Feind. In dem echten Bosnier ſteckt 
etwas von den Raubrittergelüſten der 
Feudalherren in der deutſchen Vorzeit. 
Nur ein ſtrenges Regiment vermag 
dieſe tiefgewurzelten Triebe nieder— 
zuhalten. Die Jagd und ritterliche 
Uebung ſind des Bosniers Freude. Er 
iſt der einzige Jäger in Europa, der 
noch mit dem Falken jagt. Der Falke 
iſt ſein Ideal. Siets kampfbereit, 
flink, helläugig, tapfer und treu wie 
der Falke, ſo ſtellt ſich der Bosnier 
ſeine Helden vor. 

Bei all dieſen ritterlichen Ver— 
anlagungen iſt der Bosnier aber Agra— 
rier vom reinſten Waſſer, der an der 
ererbten Scholle hängt und fi) nur im 
außerften Nothfall von ihr trennt. Er 
hungert lieber mit ben Seinen, ehe er 
ein Gtüdhen Land verfauft. Mit 
noch größerer Ynnigfeit aber hängt der 
Boönier an feinem Glauben. Für ihn 
lebt und ftirbt er, für ihn opfert er 
jogar leichten Herzens fein Theuerſtes: 
Befit und Familie. Sein Glaube er: 
fült ihn auch mit jenem Fatalismus, 
der alle Schiejalsfchläge mit Gleich- 
muth ertragen läßt. 

Ueberdie8 aibt dem Boönier feine 
Religion auh ein Selbitbemwußtfein, 
das bismeilen lächerlich erfcheint.. Er 
bünft fich erhaben über alle Ander2- 
gläubigen, auf die’er mit ftolger Ver= ! 
atung heradfieht. Er ift mürbenofl, 
mie e3 feiner Stellung im Leben al 
Edeliter der Edlen zufommt. Er mägt 
feine Worte, die er, felbjt in der Er- 
regung, ſalbungsvoll zu ſetzen weiß. 
Sein Wort iſt ihm heilig. Er hält 
ſein Verſprechen, verabſcheut die Lüge 
und ihre Folgeerſcheinung, den Dieb— 
ſtahl. 

Dieſe Grandezza iſt auch die Ur— 
ſache, daß bei den geſelligen Zuſam— 
menfünften der Moslems (sijelo) 
ſtets eine bedächtige Ruhe herrſcht. Im 
Kaffeehaus, in ihren Verſammlungen 
aibt e3’ meber Lärm noch Gefchrei. 
Ernft und ruhig werden die Gejpräche 
von den Männern geführt, jede leb- 
bafte Gefte mwird vermieden. Den 
Europäer befchleicht in einer folchen 
Verfammlung denn auch bald bleierne 
Langeweile. 

Geiſtige Regſamkeit iſt dem bosni— 
ſchen Moslem fremd. Im „Keif“, dem 
dolce far niente, fann er, die Pfeife 
oder die Zigarette im Munde, jtunden= 
lang im Schatten feines Haufes fiten, 
por ſich Hinftarren, zu den Wolfen 
emporbliden, ohne etwas zu benfen 
oder zu empfinden. „Keif“ ijt die un= 
bedingte Auhe des Geiltes und des 
Körpers im machenden Zujtand. Der 
Moslem ſelbſt beſchreibt dieſen Ruhe— 
zuſtand, wie Hangi in ſeinem Buch 
über die Moslems Bosniens angibt, 
ſo: „Das Keif iſt, wenn Du Dich 
völlig in das Reich der Endloſigkeit 
aufſchwingſt, für einen Augenblick ver— 
gißt, daß Du athmeſt, Kaffee ſchlürfſt 
oder rauchſt.“ 

Dieſe ganze Charakteranlage der 
Bosnier bedingt einen Konſervatis— 
mus, der um keinen Preis das Alt— 
hergebrachte aufgeben will. An ihm 
ſcheiterten anfänglich die Reformen 
Oeſterreich-Ungarns. Einige nahm er 
nur an, indem er ihnen ein altes, ihm 
vertrautes Mäntelchen umhing. Die 
neue Währung bezeichnet er mit den 
ihm geläufigen veralteten türkiſchen 
Münzennamen, ebenſo das metriſche 
Gewicht und Maß. 

Der bosniſche Moslem iſt ſehr gaſt— 
freundlich. An den Feiertagen iſt ihm 
ein Beſucherkreis von Nachbarn und 
Freunden, auch Andersgläubigen, ſtets 
willkommen. Hangi beſchreibt den 
Verlauf eines ſolchen Beſuches wie 
folgt: „Sobald ſich die Gäſte auf den 
rings an den Wänden des Gemaches 
entlang laufenden, gepolſterten Bän— 
fen, den „Minder“, niebergelaffen 
haben, fragt man jich gegenjeitiq und 
wiederholt nah dem Befinden. Dann 
bringt der Diener auf einer Taffe ben 
„Slatto”, ein füßes Kompott von 
Rofenblättern, Aepfeln oder Quitten 
in Honig ober Zucker eingelegt. Dex 
Slatko wird auf kleinen blauen oder 
rothen Glasiellern herumgereicht und 
mit ſilbernen, oft auch goldenen Löf⸗ 
felchen genoſſen. Dazu wird Limo⸗ 
nade oder Scherbet getrunken. Iſt 
dieſe Bewirihung vorüber, erhebt 
der Hausherr und reicht jedem Gaſi 
eine Zigarette mit der rechten Hand, 
während er bie Iinfe flah auf bie 
Bruft Tegt und fich babet 
Jede Zigarette ſteckt der 


— — — ———— — — — — 
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Orientaliſche 
—* z* 


ſoeben von den Im⸗ 
porteuren erhalten. 
Neue prächtige Ori- 
entals, pafjend für 
Weihnachtsgefchente, 

Jede Rug einKleinod 


T 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STABETS 


ESTABLISHED 1875 


HEFAIR 


BY E. J. LEMMANN 
Möblirte 


Gottage 


Neun vollftändige 
Zimmer, angefüllt 
mit Feiertags = Ge- 
fchenten; befucht fie, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE _3 auf dem 5. fyloor. 


55 Spisen-Gardinen für 2.95 — Bett-Eomforter-Bargains 


$4.50, $5 und $5.50 Spiten-Gardinen— Ein großer Ginfauf von 2 


und 3 Paar von 


einer Sorte, der Gardinen-PVerfauf des Aahres; alle feinen Fabrifate in diefem großen 
Verfauf, Cluny, Battenberg, Cable Netz, Madras, rothe Applique, Ducheſſe, Bruſſels, 
Iriſh Point und die feinen Grade von Nottingham; die Verluſte des Importeurs und 


Fabrikanten an dieſem Einkauf ſind rieſig. Ihr Verluſt iſt Euer Gewinn. 
Der ganze Einkauf in dieſem 
Verkauf, per Paar, 


2.95 


Feine Spiten=:GSardinen, die allerneueften u. be: 
ften, in fpez. Verfauf. 7.50 Cable Netz-Gardinen 
mit dem Gffeft von 825 und 80 Gardinen, — 
Duchefie Gardinen mit jchlichtem enter, Corded 


Arabian Gardinen, ganz neue Mudfter, 
6.95 und 7.50 Gardinen, per Paar 


3.00 


Portieres, i 0d. 2 Baar bon einer@orte, TadeitrhBors: 


der od. Ceide Cord Edac. Porstieres, die an: mw 
dersmwo für $7, $7.50 u. $5 derlauft werden. 
Die aanze Partie, daS Paar für 

Feine Gablefeb-Gardinen 
— 3 905. lana, fämmtl. 
Kopien echt. Spitzen. Gar— 
dinen,die fir $2,82.25 

u. $2.50 verfauft 
werden. 
Nufiled Battenbera Muss 
lin-Gardinen., einf. Mustin | 
Vatienbera-Einiaß. 
. stantens c 
Auffle, Baar 


Möbel zu Preifen, die Naum_fchaffen werden 


ten Stücden find ebenfo niedrig markirt, für PBarlor, VBettzimmer, EBzimmer und Vibliothef und Küche. Ein- 


— 
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Dieſe Artikel ſind nur Beiſpiele. Hunderle von belieb 


3.00 


| 95. Stoffe, alle au, 9. 
‚sch. oder einfacher Silfo- 
line, weiße Swiſſes, Cre— 
tonne, a Madras, Caſe⸗ 
ment Clotb, 12%2c= 
Zorten, Nard I 
Fenſter Rouleaux, Harts— 
born Roller, 4 Farben. 

| Spisen Einfaß, garantirte 

Roller. a ganze, Ze 

tie in diefem Ver: 

lauf, daS Stüd 29e 


1.50 


Br. 


hohl⸗ | 


fach und gepoljtert, Eichen, Mohagoni und andere dauerhafte Holzarten. 


$22.00 Bede- 
ſtal Eßzimmer— 
Tiſche, für 


83.50 Eßzimmer⸗ 


Stühle 


MeEitz, 


16.44 
2.38 


mit Xeder- 


54.75 MiflionBi- 


bliothef - 


für nur 


25.00 Buffets 
viertelgeſägtes Ei— 
chen, für 


od. Stuhl dazu paſſend, voller 
Spring-Sitz, maſſive Oak 
od. Birch Mahog. Geſtelle, fei— 


ne Schnitzereien, 12 88 


ſchön polirt, ſpez. 


Ofen BVBargains 


en ec 


$14Golonial Drei- 
fer, Eichen- od. Wia- 
hogany Politur, 


6ter 
Floor Fabrene Männer, um Euch zu bedienen. 


Tiſche — 


3.48 


19.88 


9.88 


1000 zur Musmwahl und zwanzig er= 


2.35 Reed Schanfelftühle, volle 

Dr., voller Roll Arm, 

Korbſitz, ſpez. Mittwoch 

Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen 
ausgeführt. 


— —— — — — 
220.95 Baſe⸗Brenner, für Hartkohlen, große Hitze zirku— 


lirende Flues v. der Baſe bis zum Dome, die 


Heizkraft um 25 Prozent vergrößernd, 


16.95 


Sat: Oefen, filt Hart: oder Weichlohlen, träf: ® 4= 
af: Oefen, fit Har h f 3.45 


tige Heizer, $4.75:Werthe, zu 


%6.95 Hot Blaft Heizöfen, brennen irgend ein 


Hei; = Material, für morgen zu 


$24 Nr. 3 Stahl Kocherde, großer Badofen und 
u 
Kadofen, extra 


Wärmesstlofet, garantirt, morgen 
$16.95 Nr. 8 Ktüichenherd, aroßer 
ichwere Dedel und Center, morgen zu 
Del-Heizöfen, wir zeigen 25 


acons, der „Brinhteit 


3.95 
17.95 
13.95 


and Belt“, 
⸗ 


Behälter, fa)t 1 Gallone, Oel-Indikator und rauchlos, 2,50 


$3,95 Wertb, für nu 

oder Weichfoblen, Pouch Feed 
$14.95 Gas-Herde, „Ihe 

volfe Größe Blatte, für 


ed, 
Jewel“, großer Badofen, 


2.95 Nr. 8 Q drb-Of (wie Abbildung), f. Hart- nn 
$2.95 Nr. aundrh-Ofen 957 1.55 


12.95 


ru mo EEE —— — — — — —— — 
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MWaflerpfeife, thut der Gaftgeber erjt 
einige Züge, ehe er das Mundftüc ſei— 
nem Bejucher übergibt. Nach dem 
Rauchen wird Kaffee gereicht. Die 
zweite Taffe ift für den Gajt das Zei- 
chen, feinen Befuch zu beenden. Das 
Volt nennt diefe zmeite Taffe die 
PVeitfche oder „Siktternfa“, von Gitter 
— hinaus. Dem angefehenjten Gait 
räumt der Hausherr feinen eigenen 
Plab ein. — Dasfelbe Zeremoniell 
herricht im Frauengemad). 

Die Einrihtung der - bosnijchen 
Häufer, auch die der .WVornehmen, ijt, 
nach eurnpäifchen Begriffen, höchft ein— 
fach, jogar: dürftig. Die Rundbant 
längs der Wände, mit einem Teppich- 
ftoff (Matfat) Jüberzogen und mit Pol: 
ltern beleat, und der Fußbodenteppich 
jind die einzigen Möbel des Empfang3- 
raumes. Der Teppich ift bei den Rei- 
chen häufig von höchftem Werth. Um 
ihn nicht zu befehmuten, legen die Bes 
fucher auch Seim Eintritt in das Haus 
ihre Fußhefleidungen ab. Tijche und 
Stühle ‚fehlten in den moslemitijchen 
Häujern bi3 in die jüngjte Zeit gänz— 
ih. Hingegen hat jedes Haus feinen 
Baderaum, das „Hamam“, ferner 
Mandfchränte (Dolaf), in denen die 
Zurus- und Gebrauchtgegenftände, die 
Pfeifen, Gläfer, Tabaf und Aehnliches 
aufbewahrt werden. Den Wandjchmud 
bilden hiihfch gefchriebene Koran=Berfe 
oder Bilder der den Moslems heiligen 
Stätten. Betten find unbefannt. Dan 
fchläft auf Matraben und Kiffen, die 
allnächtlich aus Iruhen herporgeholt 
und auf den Fußboden gebreitet wers 


den. Diefe Trurhen bewahren auch die | 
Frauengemänder, während die Mänz | 


nerffeidung frei an die Wand gehängt 
wird. Es gilt als ſchmachvoll, ſelbſt 
ein Kleidungsſtück der Frauen pro— 
fanen Augen zu zeigen. 

Nun noch kurz einige Worte über die 
Harems. Sie beherbergen nur höchſt 
jelten mehr als eine Frau, obgleich es 
dem Bosnier geſtattet iſt, bis vier Ge— 
mahlinnen zu nehmen. Nur wenn die 
Che £inverfos bleibt, nimmt er eine 
zweite, der -erften völlig gleichgeftellte 
Gattin.. In ganz imenigen Theilen 


Bosniens find die rauen nicht an die | 


ftrengen mohammedanifchen Verhül- 
lungs⸗ und Abſchließungsvorſchriften 
gebunden, ſo im Thalgebiet des Fluf- 
ſes Rama, wo ſie ſich nicht verſchleiern 


und wie im Abendlande wohnen und 
leben. Jedoch auch im übrigen Bos⸗ 
nien und der Herzegowina gibt ſich die 
Frau nicht dem Faulenzerleben hin, 


das ſonſt in den orientaliſchen Frauen⸗ 
emächern hereſcht. Die Bosnierinnen 
{mb Tparfame und ee Haus⸗ 
auen, die ihre Mußeſtunden mit 
Spinnen, Weben und Nähen ausfül- 
fen. Die bosnifchen Stidereien in 
Gold und Silber auf Seide find nicht 
nur ſtets geſchmackvoll, ſondern ehr 
häufig kleine, auch bei uns viel be⸗ 


gehrte Kunſtwerke. 


| 


| 


l 


’ 


Bettelarme Künstler, 


Am Barifer „Gil Blas“ Iefen wir! 
An den nächiten Tagen wird in Paris 
der Herbitfalon eröffnet werden; das 
veranlaßt ung, einige Falta au dem 
Leben berühmter Künjtler. zu verzeich- 
nen, Fakta, die geeignet Jind, diejenigen 
unferer Maler, welchen e3 noch nicht 
ganz nah Wunsch aeht, zu geduldigem 
Ausharren zu ermuntern. Rembrandt 
befam in feinen legten Lebensjahren 
Armenunterftügung. Sein „Bildniß" 
die Perle des Loupre, brachte ihm gan= 
ze 10 ME£.; die „Geburt Ehrifti”, der 
Stolz des Budingham-PBalaftes, trug 
ihm 20 Mt. ein; das Bildniß eines 
Mannes, das fich jet in Berlin befin- 
det, wurde in Amjterdam mit dem 
Rahmen für 1,20 ME. verfauft. Salo- 
mon Runsdael ftarb, arm und vergel=- 


mar fo arm, daß er zu feiner jterben= 
den Frau feinen Arzt Holen Taffen 
fonnte. Salvator Rofa war Straßen 
bettler, Safob Ruysdael Strumpf- 
mirfer, Claude Audran Pförtner. Die 
Frau des Malers Johann von Holland 
fuchte die Bilder ihres Gatten auf den 
Jahrmärkten loszuſchlagen. Pouſſin 
malte Ladenſchilder. Millet malte ein 
Schild für eine Hebamme, die ihm 24 
Mk. dafür bezahlte. Annibale Carracci 
verkaufte ſeine große „Auferſtehung“, 
die ſich jetzt imgoubre befindet, für eine 


Der Verkauf des Jahres. 1800 Bett-Comforters in der Partie. Einer Philadelphia 
Fabrik Ueberſchuß-Lager. Alle neue, ſchöne, friſche Comforters, mit reiner Watte ge⸗ 
füllt, einige Füllung in einem Stück. Ueberzug von beſten f'ey Silkolines. Jeder Com⸗ 
fort volle Größe und geſteppt. Der ganze Einkauf in 3 Partien zu verkaufen. 

Partie Nr. 1— Partie Nr. 2— Partie Nr. 3— 

600 Gomforters, | 600 Gomforters, | 600 Gomforters, 
werth von $1.25 | mwerth von 82.00 | werth von $2.50 
bis 81.50,— das | bis $2.50,— das | bis $3.00,— das 
Stüd mearfirt zu | Stücd marfirt zu | Etüd markirt zu 


1.00 1.50 2.00 


Kiffen = Bezüge, hoblge: Gebt. Betttücher, 81x90, 
jäumt, 33Öl. Saum, often | nahtlos, feine bejjere Sorte 


vd. 15c bis 17e, 12141 baummollene gemacht, reg. 


das Stüd zu 90er, Ye u. 98c- 69€ 


W . Stü 

75c und 85c echte Gänfe- Werthe, b. Stüd 

federn, — per € 1.50 fobf. 11-4 QX 

Pfund 49€ Blantets, Paar 95€ 
$1.37 u. $1.50 Pr $3.50 fanttäre Blantet3, — 

gr. Bettdeden, 95 weiß und grau, das I 50 
596 b fl. Blanters, | Tore au y 

für biefen Bere Ang | 130%, grige, allen Bio 

P et3, ⸗ ToBe, 

tauf, Paar 45c da3 Paar 3.50 

Fünfter 

Floor 


81.50 Miſſion-Ta⸗ 
bourette, — ſpezieller 
| Werth, für 


iSc 
5.46 
13.88 


Schrank, dreifa— 
ches Swell Glas, 


— — — 


318 Bibliothek 


12.48 


$7.50 - Küden 
Schränke, Panel 
Front, für 


Tiſche, Eichen od. 

Mohagoni, für M 
16.50 Quartered Dat ob, 

— 7 Mahog. Drefjers, (m. B.), - 


A AS volle Smweep Top Schubla= 
. 


$6.00 maſſiver⸗ 
den, gr. fr. Plate Spiegel 
Tter 


Eihden Büder- 
fhranf, für 


1.48 


zwei Ma& Getreide und ein Schwein; 
MWatteau, der wöchentlich 3 Francz und 
„die Sonntagsfuppe” verdiente, gab 
feinem Frifeur für eine Perrüde zmei 
Heine Watteau. Ingres zeichnete in 
Rom feine „Wafferbleibilder” für den 
Durhiähnittspreis von 8 Thalern. Um 
fie überhaupt verfaufen zu fönnen, 
brauchte er die Vroteftion einesDienjt- 
mannes, der „in feinen Kreifen“ den 
Künftler warm empfahl. 


lativ Dtehl, für 
iöe 
0e 
Fanch 1 Bid.-Büchfe, 
für 10€ 6€ 
Weibe alifornta 
Buchmeizen-Mebl, lid verpackt, Büchſe, 
5 Bund Sad mor- re uläs 
$ Sanch entlernte Mofis 9e 
MWeihichaliae Walnüffe — | Piund für € 
jür beite Corte, 10 Rfd. 
Kauft 
Eine Schreckens nacht. 
Bedenkt, was eine zu. bon 166 per Bid. 


beft. yabri fat 12 88 
Finiſh, 
b t Mebl — M Barrel Sack 
GSroceries herabgeicht &5,, zimen .* 
— PRo Ronnie —— — — —— — — — — —— 
Gelbes Cornmeal, Butter—Mungers © Eal, weißer Xranb 
10 fund für 27e Creamery, Pfo 30e regulãr De Dub. 
Handgepflückte weiße Bob Santa Clara 8wetſchen — JKFcilaſchen. 1.00, Flaſche 
nen, 5 Pfund morgen 27€ J Sortirte Supben. 
ji morgen für ü 
Uncle Iereb Pfannnkuchen⸗ Countrh Gentleman IE 
Mebl, Tpesiell, Corn— Büchfe aeln, der Büchie 33c 
das Badet Gallone Aepfel— Co- 16€ ü 
Reines iR 1 Sarıch California gedörrte 
wi 25TC Old, Dutch Paffee, Ayriloſen. das 12e 
gen Fir WE —* 81 3 Pfund Sad Ic — tee 
Fanch neue Hidorh-9 i i 
feine, das Bund Od Fafhion Japan-Ihee, aeböreh, Uhr 10e 
für reaulär 50c, da 35cC 
talif . tardomab Ceblon-Ih "ehe Mictihe, f ch 
sanch neue Talifornis KRardomab Ceblon-TIhee — elbe ide, fan: ⸗ 
ie. das Mund 2ic vequlär 63c, das ge — chwerem 17€ 
Entiernte Rofinen — fanch Sun) EUER = Sirup. haare, : 
e P B 2a s . . 
neue, 1 Bfd.-Radet Oc a afe 37e en Ehe 15€ ) 
Garantirt ald fo mut ivie irgend ein Bde Kafı 
fee, den Ihr jemals getrunten Habt. 
. — Aue . i i 
Die engliſchen Zeitungen bringen Kerns zz m 
große Artitel über eine Schredens= | überad für 25c Beam EI 
naht im Pfarrhaufe zu Dorfetjhire, | 
bie fich aber zu einer Nacht jehr harm= 


Wenn feiner unferer Läben&ud) be- 
quem tit, hinterlegt $1 in Brinfs Gr- 
preß Go., 84 Wafhingten Straße, 
und wir jfendenr Eu) 5 Bfunb bei Er- 
breß, Koſten begzahlt. enn nicht be⸗ 
friedigend, erhaltet Ihr Euren $1.00 

zurück und der Kaffee wird abgeholt. 


Banke's 18 Läden: 
Weſtſeite. 


506 W. Chicago Abe. 684 Blue Island Abe 
1025 Milwautee Ave. 474 S. Halſted Str. 
16052 Milmaufee Ave. 725 ©. Halfted Str, 

690 Milmaufee Abe. 801 ®. 12. Etr. 

823 2. North Abe. 1541 ®. 22. Str. 

883 Mrinitage Ave. Norbieite, 

Süpfeite. 825 &. Didifion Ste, 
3024 Wentmworth Abe. 195 €. North Abe, 
3427 ©. Halfted Str. 
4738 ©. Afbland Ude. 


ofen Schredens entpuppte. Mitten in 
der Nacht machte der Pfarrer durch 
eigenartige Geräufhe aus dem 
Schlummer aefchredt auf. Er fette fich 
in feinem Bette aufredht und plößlich 
jtreifte irgend ein unbefannter Gegen- 
itand fein Gefiht. Seine Frau, die ne= 
ben ihm ruhte, wurde auch munter, 
und ala au) ihr Geficht für eine Se- 
funde nur die Befanntjchaft mit einem 
flatternden Gegenftande machte, fchrie 
fie laut: Fledermäufe find Hier! und 
verkroch ſich in inſtinktiver Furcht un— 
ter die Bettdecke. Unterdeſſen wurde 
das Flattern und das Geräuſch, das 
die Fledermäuſe, denn ſolche waren es 
in der That, durch das Anſtoßen an die 


578 Lincoln Abe. 
1640 N. Cart Str. 
0137 —nb27,,dimidoftfon 


ı Mab Wein und eine Maß Getreide. 
| Für fein wunderbares Gemälde „Chri- 
| jtus im Delgarten“ befam Correggio 


Neue Methode! 
'&n der Behandlung don 
Männer- Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
bi8 geheilt. 

Man kann ft in bolftem Vertrauen an die 

Uerzte der Chicago Medical Clinic 

wenn man ern Nerböfttät, Bebrädun 


e 
Sg en 
ondgerungen, aller en 
Striftur, Genähtnigihmäche, Nieb 
eit, Brennen, derlörene nn 
eiden, Augen 
! oder mif fo 


| fen Männ 


| rang, unnatürfide Schto 
bei Männern, Ausichlag, Hau i 
ie q 3 A — nicht 
erlaubt ————— 


Chicago Medical Clinic 


| 
fen, in einem Hotelzimmer. Correggio 
| 
| 


Möbeljtüde in der Dunkelheit machten, 
immer intenfiver, und der gute Pfar- 
rer überlegte und grübelte, wie er am 
beiten der Tledermäufe ledig merden 
fünnte. Er hatte einmal gelejen, daß 
die Yledermäufe gleich den Mücden 
durch das Licht angezogen . würden, 
ftand daher flug auf, öffnete das 
Yenjter und ftellte eine brennende Ker- 
ze vor dazfelbe, in der Hoffnung, jo 
die ungebetenen Gäjte [od zu werden. 
Do was geihah? Draußen im Gar- 
ten befanden fi) wohl no an die 
Hundert diefer Thierchen, die alle dem 
Licht Befuh abzuftatten münfchten, 
und bald war die Stube von Trleder- 
mäufen derartig angefüllt, daß dem 
Pfarrer unangenehm zumuthe wurde. 
Er bahnte fich, mit den Armen mild 
um fich fchlagend, einen Weg durch die 
Ihiere, löjchte das Licht wieder aus 
und öffnete meit beide FFenjter. Seine 
Frau war unterdejfen, nachdem fie 
zum Schuße ihrer Haare ein großes 
Tuch fih um den Kopf gebunden 
hatte, ihrem Gatten beherzt zu Hilfe 
gefommen und mit Stöden und Schir- 
men begannen fie jet wild auf die 
Ihiere loszufchlagen, die thatfächlich 
auch bald durch die Tyenftgr den Weg 
in’3 Freie fanden, worauf ſich ber 
Pfarrer mit feiner Gattin beruhigt 
wieder zu Bette legen fonnten. Beide 
aber träumten lebhaft von den Fleder—⸗ 
mäufen und machten noch im Schlafe 
oft jchlagende Bewegungen. 


— Auf dem Markte.— Junge Haus- 
frau (beim Eierhändler): „Bitte, u 


"Sie mir um zwei Kronen Cier 


nr 


Seht! 


Fachmänniſche Zahnarbtit 
Dies iſt Eure Gelegenheit. 


Beifere Arbeit für weniger Geld als in ir⸗ 
en anderen Wlag In Chicago, €3 wird 
fh für Euch lohnen meine Preife gu erlangen 
ehe Ahr anderswo hingeht. 

Während der nädhiten breifig Tage verrichten 
wir die Befte Brüdenardeit au bem ungewöhn- 
lich nidrigen Preid von $2 ver Bahn und ma- 
den unf. reguläre $10 Blatte für 30. Ebenfalls 

Beite Silberfülungen 

Blatinumfüllungen *22*4 

Gold: u. Blatinumlegtrung- Füllungen 

Goldfüllungen 

Emaillirte Kronen 

Gold-Fronen, 228., exira Ihiver.sinen 3.00 

Re-Enameling k a2 

Bir "geben jedem Patienten, ber durch dieſe 
Ynzeige nf 68 wertg Arbeit Bei u bat 
madıen Latte, einen Dollar mwerfh Arbeit ab» 
folut frei. c maden eine Speai aus ber 

MAX-I-LARY METHODE 

„Zähne ohne Platten." 

Eine bindende Garantie auf zehn Yahre ge 

geben mit aller Urbeit, 


Rand Dental Parlors, 


Suite 400, North American Blds. 
162 State Str, N.W.⸗Ecke Monroe Str. 
ined,unebb36t 


.50 
+75 
.75 


— 


— 


— 





